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ivir. Gl-eubur-a Sonnabend. 2V. 2nli ISILö
Hierzu vier Beilage«.

LagerrunNsrtzau.
Die Gerüchte von ci » cr Beschießung der Dar»

v a n e l l e n f o r t s durch Italic nischc Torpedo¬
boot c scheinen sich nicht ; u bestätigen.

«
An , Doiinerslagabcnd wurde das Torp edoboot

, ch. i s von dcni Linieuschissc . .Hessen - gerammt . Drei
Mann vom Torpedoboote kamen dabei ums Leben.

»
Tie LustschisserLiga von GroßBritan-

nien bai einen nationalen Ausruf zur Sammlung von einer
Million Schilling erlasse» , d >- dazu beitragen sollen, «stroß-
Briiannien im Flugwesen ,nit dem Anslande aus gleiche
Höhe zu bringen.

Tas Luftschiff . Viktoria Luise- wird sich im
August zu dem vom deutschen Flicgervunde veranstalteten
Acioplanturnicr nach Gotha begeben.

Tic deutsch - französische Kommission, die
in Bern tagte , um die Aiisiührung des Kongoabkommens
vorzubcreiicn , hat ihre Arbeiten nunmehr beendet. Es
wurde ein osiizicllcr Bericht hcrousgcgcbc » .

Ter russische Vizcmüiistcr des Auswärtigen gab eine
Nachricht an die russische Presse ab , das; durch einen Noten¬
wechsel der russischen mit der japanischen Negierung eine
Einigung in der mandschurische » und mongoli¬
sch c i > Frage erzielt worden sei.

Aus Peking wird gemeldet , daß die Bestrebungen,
das Kabinett umzubildcn , aus einem loten Punkte anqclangt
lind , da die Nationalversammlung alle von Juanschikai
vorgeschlagene» Ministerkanoidaien abgclchnt hat . Nun¬
mehr hat auch der Premierminister die Absicht ausgesprochen,
unverzüglichabzudanken.

Der 5cdirbrtanr aer Diplomatie.
Tic weltpolitische Schaubühne macht Heuer ganz den

Eindruck , als scheuche irgend ein Regisseur die Statisterie
der Völker wild durcheinander , um unerhörte , „noch nie
dagewcscne " Gruppierungscssekte zu erreickM . Wer mehr
zu platonischer Betrachtungsweise neigt , kann das schieben
und Verschieben, die Völkerwanderung ohne Wohnsitzver-
ändcrung , auch gelassen mit dem Wort des alten Elcaten
auf den Lippen änschaurn : Alles stießt . Der demonstrativen
Annäherung der Türkei an England , der innigeren Ver¬
ständigung zwischen Rußland und Deutschland , den ersten
Vorversuchcn zur Bildung eines Mittclmeerbundes folgt
jetzt als neuester Vorgang aus dem Gebiete der internatio¬
nalen Bündnispolitik die Verdichtung der guten Beziehungen
zwischen Japan und Rußland zu einem Bündnis zwischen
beiden Staaten , das ihre Verträge von 1907 und 191V be¬
kräftigen und erweitern soll.

Eigentlich darf man ja erst von Gerüchten über ein sol¬
ches Bündnis sprechen, aber sie haben doch die Wahrschein¬
lichkeit für sich , daß es richtig ist, sich scim. Voraussetzungen
und seine Tragweite schon zu vergegenwärtigen , ehe die
vollzogene Tatsache wie « ine der bekannten Ucbcrraschungen
aus dem fernen Osten wirkt.

Ter japanische Fürst Katsura hat sich auf einer bloßen
Vergnügungsreise in die westliche Welt begeben. Er hat
vor seiner Abreise aus Japan bet verschiedenen Banketten
ausdrücklich versichert , daß er nicht« anderes als eine große
Fericnfahrt anträte . Einem japanischen Blatte bot er in¬
dessen <Gelegenheit, es seine Leser anders lesen zu lczssen.
Ta bczeichncte er es als den Zlvcck seiner Reise, das eng¬
lisch - japanische Bündnis ( das nur eine „Entente " ist) , zu
stärken, die Beziehungen Japans zu Rußland und zu Frank¬
reich zu festigen, Japan und Deutschland einander näher¬
zubringen . Also legt er seiner Reise doch hochwichtige po¬
litische Zwecke unter , und über deren mittleren werden just
im Augenblick in der französischen, englischen und russischen
Presse bedeutsame Mitteilungen verbreitet . Katsura selber
soll es in Irkutsk einem russischen Publizisten verraten
haben , daß Rußland und Japan vor dem Abschluß einer
Union stünden , die ihre Interessen auf dem ostasiatischen
Festland «; schützt . Gleiche Eingeständnisse lverden außerdem
aus Petersburg übermittelt , wo Angehörige der Diplomatie
zugeben, Japan und Rußland seien im Begriffe , nach
längeren Unterhandlungen sich über einen Zweibund zu
einigen , der Japan völlige Aktionsfreiheit in der südlichen,
Rußland in der nördlichen Mandschurei garantiert und
beide Staaten zu gegenseitiger militärischer Hilfe ver¬
pflichtet gegen einen Angriff , gleichviel von welchem Staat.

Die tatsächliche — nicht nnr wahrscheinliche — Rich¬
tigkeit dieser Meldungen vorausgesetzt , kündigen sie eine
wichtige Fortsetzung der Verschiebung des Drehpunktes des
europäischen Gleichgewichts an , die während der Tage von
Baltischport auch profanen Augen bemerkbar wurde , sie
drücken aus , daß da- Bedürfnis Japans , nach einer Flanken»

deckung stärker ist inbezug auf England , als auf Rußland,
taß andererseits England ; , m zcrnen Osten von einer Flan-
kciikeckung entblößt wird . Zum Staunen der gesamten po¬
litischen LLelt halte sich England die am ll . Februar 1902
durch das Bündnis mit Japan geschaffen, um dagegen ge¬
sichert zu sein, daß Rußland in Ausnutzung der durch den
Burenkrieg geschaffenen Lage seine unermüdlichen Vorstößein der Mandschurei bis in die englische tibetanische Ein¬
flußsphäre Vortrieb und damit Indien beunruhigte . Wäh¬
rend der Friedensverhandlungen in Portsmouth verstärkte
England das Bündnis sogar noch durch die direkte Verpflich¬
tung Japans , ihm in Indien militärische Hilfe zu leisten.
Nachdem England sich so gegen Rußland genügend gesichert
glaubte , vollzog es dann aber eine Schwenkung zu Rußland
hin . Es schloß mit diesem einen Vertrag über Ostasien und
lockerte schließlich im vorigen Jahre seine Beziehungen zu
Japan jo weit , daß sic nur noch die Form cincr Entente be¬
hielte» . Tic Ursache dieses Wechsels in der diplomatischen
Taktik Englands ist wohl darin zu suchen , daß ihm das ver¬
bündete Rußland in Ostasicn ein minder qcsährlichcr Rivale
schien , als Japan cs trotz des Bündnisses in Ebina und
von da ans in Indien werde» konnte. Tie Kalkulation war
richtig, nur stellte sic Japan unter seinem Gesichtswinkel
auch an und fand , daß Rußland bei billiger Verständigung
über die Mandschurei ihm für seine Pläne inbczuq auf
Ebina weniger unbequem sei als England . Deshalb arbei¬
tete die japanische Diplomatie unmittelbar » ach dem Fric-
dcnsschliiß von Portsmouth aus eine Vereinbarung mit Ruß¬
land bin , die auch bereits 1907 beschlossen und 1910 erweitert
wurde . Damit war England in Ostasicn ins Hintcrtrcsscn
geschoben, denn die Gemeinsamkeit der russisch japanischen
ostasiatischen Interessen mußte stärkere Wirkungen ausübcn,
als sic dem englisch russischen Vertrag möglich waren . Ihre
wichtigste Gcgcnwartswirkuug wird cs sein , wenn die Tat¬
sachen das Gerücht von dem bevorstehenden Schutz und
Triitzbündnis zwischen Japan und Rußland bestätigen.

Tic Rückwirkung auf die europäischen Beziehungen zwi¬
schen England und Japan ist unausbleiblich . Tie Zeilen , in
denen sich zwei Mächte in Europa in denArmcn liegen konnten,
während sic sich in Kolonialgebietcn die Haare rausten , sind
unwiederbringlich dahin . Rückt Rußland in Ostasicn zu Eng¬
land in ausgesprochene Opposition , müssen sich seine Bezie¬
hungen zu ihm überhaupt lockern . Das ist ganz elementare
diplomatische Arithmetik.

Sie enthüllt aber auch die Bedeutung eines russisch -japa¬
nischen machtpolitischcn Gegcnseitigkeitrveitrages sür die deut¬
sche Diplomatie . Er würde eine Verstärkung der Garantien be¬
deuten, daß Rußland sich durch seine Entente mit England
zu einer scindscligcn Haltung gegen Deutschland hinreißcn
ließe . Man irrt nunmehr schwerlich, wenn man annimmt,
daß er in dieser Beziehung auch Gegenstand der Unterhaltun¬
gen von Baltischport gewesen ist . Alles in allem würde er
bestätigen, daß die englische Bündnispolitik kulminiert hat,
von ihrer übergroßen Geschäftigkeit auf die absteigende Bahn
gedrängt ist.

varüanellenraubr^
Augenblicklich geht in der türkischen Hauptstadt alles

drunter und drüber . Tie Armee ist ohne Kricgsministcr . Tie
Korpskommandanten , denen man , einem nach dem anderen,
das Portefeuille angcbotcn hat , treiben passive Resistenz.
Sie wollen die verantwortungsvolle Bürde nur übernehmen,
wenn vorher der Komitecwirtschast endgültig der Garaus
gemacht wird . Turch ihr Zögern wollen sie den Sultan zum
Handeln zwingen . Ebenso wenig Glück hatte Muhamcd V.
auf der Suche nach einem Ministerpräsidenten , bis sich jetzt
der Botschafter in Berlin , Tewsik Pascha , ein Freund der
Tciitjchcn und tüchtiger Staatsmann , endlich entschlossen zu
haben scheint , die Bürde auf sich zu nehme» . Möglich, daß
ihn die Vorgänge in den Tardancllcn dazu bestimmt haben.

Wir meldeten gestern schon nach einen« offiziellen Kon
slantinopclcr Telegramm , daß in der Frühe des Freitag«
um l > . Ubr acht italienische Torpedoboote die
Tardancllcn angegriffen hätten , daß aber von ihnen durch
das Feuer der Forts zwei zum Sinken gebracht
und sechs beschädigt gestoben wären . Ter die ganze
Nacht hindurch tagende Ministeriell habe daraujhin die so¬
fortige abermalige Sperrung der Dardanellen
beschlossen.

Tiefe Nachricht wird natürlich in Konstantinopcl viel
Freude gemacht haben , und man kann ja auch nicht leugnen,
daß der Kamps, salls er wirklich so statigcsuiidcn hat , kaum
günstiger und ruhmvoller sür die türkische Armee auslauscn
konnte. Aber wenn man sich erinnert , daß auch bei dem
ersten Angrijsc der Italiener aus den Eingang der Tarva-
nellen die Türken gewaltige Erfolge erzielt und einen seind-
lichen Panzer zum Zinken gebrach« haben wollten , über den
indessen bis beute noch nichts Bestimmteres bekannt gewor¬
den ist , so wird ;nan auch die jetzt berichtete Aiißergefecku
sctznng einer ganzen italienischen Torpcdoslottillc mit einem
dicken Fragezeichen versehen.

Die „Agenzia Ktesani " in Rom will üb? rdies ge-

»XXXVI. Z-Hrgaug.
rllchtrweise eine ganz andere Deutung für die
Kanonade am Eingang der Dardanellen erfahren ha¬ben . Danach soll dorr eine Meuterei unter
den türkischen Truppen au « gebrochen sein,die mit Gewalt niedergeschlagen werden mußte . Das
klrnqr freilich ebenso unwahrscheinlich, wie
das linkische Siegesbulletin , denn die Truppen , welchedie türkische Kriegsvcrwaltung an diesem zurzeit expo¬niertesten Punkte ausgestellt hat , werden doch wohl ver¬
läßlich sein und jedenfalls nicht die Hand dazu reichen
wolle » , den, vor den Dardanellen harrenden Feinde den
Weg zur Hauptstadt des Landes durch ihre Unbotmäßig-krir prciszugcben.

Fest steht also einstweilen doch nur, daßes am Eingänge der Dardanellen wieder einmal gespukthar , daß dort so etwas wie ein ernster Kampf im Dunkel
der Nacht stattfand . Ganz glaubhaft klingt ja auch, daßdi« Italiener den Versuch machen wollten , festzustellen,
ob dieser Eingang andauernd gut bewacht sei , auch in
der jetzigen Zeit , wo die Türkei von inneren Wirren
erschüttert wird und mitten in cincr gefährlichen Mi¬
nisterkrisis sich befindet . War das die Absicht des italieni¬
schen Vorstoßes , so ist der Zlveck der Hebung erreicht und
dem Feinde der Türkei die Gewißheit geworden , daß er
auf ein Nachlassen der Aufmerksamkeit an der Eingangs¬
pforte zu Konstanrinopel nicht rechnen darf . Daß die an¬
greifenden Torpedoboote sämtlich von den Geschossen der
Dardancllenforts getroffen und zum Teil gar zum Sin¬
ken gebracht wären , klingt aber auch in dem Falle kaum
glaublich . Zollte dieser Teil der türkischen Meldung zu-
tresfcn , so würde das wohl nur dadurch zu erklären sein,
daß mehrere der Boote auf Minen geraten sind.

Die Nachricht von der « chließung der
Dardanellen wird dementiert. Tie Pforte hat
noch keinen Beschluß gefaßt . Man erklärt , daß sie sür den
Augenblick auf die Schließung verzichte.

In Rom ist vom Bombardement jedenfalls „nichts
bekannt "

. Bei der Regierung ist, wie die „Agenzia Stefani"
berichtet , nichts über eine Aktion von italienischen Torpedo¬
booten vor den Dardanellen bekannt . Ter Kommandant der
Flotte war allerdings darüber informiert , daß , wie dies
auch ausländische Zeitungen berichteten , türkische Torpedo¬
boote die Dardanellen verlassen hätten , um einzelne italie¬
nische Flotteneinheitrn anzugrcifen . Es ist daher möglich,
daß italienische Torpedoboote ihnen entgcgengefahrcn sind.
Ta es aber unsinnig wäre , anzunehmen , fünf Torpedo¬
boote wollten die Dardanellen forcieren , so ist das Bom¬
bardement der Forts entweder mit der jetzt herrschenden
Panik zu erklären , oder cs wurde mit wohlüberlegter Ab¬
sicht gehandelt , um einen Vorwand für eine erneute Schlie¬
ßung der Dardanellen zu schaffen, wie dies bereits durch
eine Depesche als Beschluß des zurücklctrrteneu Kabinetts
gemeldet worden war.

Daß im JultanSpalais in Konstantinopcl
derzeit eifrig intrigiert wird , bestätigt folgende Mel¬
dung : Höchste Aufmerksamkeit verdienen die Vorgänge im Pa-
lais de« Sultan « , wo der Thronfolger im Verein mit seinen
beiden Brüdern , Abdul Mcdschid und Scyshedin, gegen das
Komitee intrigiert . Der Sultan selbst hegt begreiflicherweise
Dankbarkeitfür da « Komitee; er soll aber offen die Absicht au«,
gesprochen haben, abzudankcn. < ? !> Ein Kammerhcrr erklärte,
das Leben des Thronfolgers sei durch leidenschaftlichen Haß
gewisser Komitcckreise in einer Weise bedroht, daß man bcson-
derc Maßnahmen zu seinem Schutze habe ergreifen müssen,
nachdem mehrfach Leute, die dem Komitee nahcstchen und ge-
schworen haben, nötigenfalls sür die Jache dieser Partei ihr
Leben zu opfern , in der Nähe des Thronfolger« ausgctaucht
sind . Die Militärliga scheint jetzt schon so sicher, daß sie sich
ojsen ihrer Erfolge rühmt.

polttiscvrr ragesdrrlcbl.
Deutle »» «» kein ».

Bom Kaiser.
Valestrand, 19, Juli . Tie zunehmende warme Witte¬

rung erlaubt dem Kaiser, sehr schöne Spaziergänge zu machen
Zur Frühstückstascl waren heute außer dem Staatssekretär de«
RcichSschatzamtes , Kuchn, die Familien der Professoren Dahl
und Ungcr geladen. An Bord ist aller wohl.

Tie Ernennung des Kronprinzen zum Obersten
wird erst im Herbste erfolgen , und zwar bei der Uebcrnabmi
de « Köiligsbcrgcr Grenadier Regiments Kronprinz . Ter
Kronprinz wird die Führung seine« Tanziger Husarcn-
RcgimentcS » ach den Herbstmanövcrn abgcbcn : bald darauf
wird ihm in Königsberg vom Kaiser selbst das neue Regi-
ment übergeben werden . Tic Ucbcrsiedelung der kron-
prinzlichen Familie nach de » , KönigSbergcr Schlosse erfolgt
im Oktober, nachdem der Kronprinz nach der Übernahme
de « neuen Regimentes einen längeren Urlaub angetrctcn
haben wird . Ter KönigSbergcr Aufenthalt ist vorläufig
auf ein Jahr berechnet, wahrscheinlich wird aber der Kron¬
prinz schon früher nach Potsdam zurückkchrcn und bereits
zum Regierungsjubiläum de » Kaisers weiter befördert wer-

«



»en Bet seine, » ees^ ung nach Potsdam wird der Kron¬
prinz dann da « Mannoepalaisnoch so lang« bewohnen,
dl« da « von ihm gebaut » neue Schlitz an der Havel fertig-
gefloli sei» wird . — Bei de » Herbsemanövern de « 17.
Karps Wird de, Kronprinz sein Husarenreglment führen und
i« Echlochau Ouanier nehme» . - Gegenwärtig befindet sich
der Kronprinz aus dem Truppenübunqepiatze Arv » . Ein
kurzer besuch bei seiner Familie in Heiligendainnr ist für
die ndchfte Zeit in Aussicht genommen.

Pie Besihsteuerfrage.
Wie uns mitgeteilt wird , beruhen die Mitteilungen

in einigen Blättern über die vom Reichsschatzamt angeblich
beabsichtigten Vorschläge zur Lösung der Besitzsteurrfragc
lediglich aus Vermutungen . Dem Herkommen entsprechend
werden die Vorschl- ge zunächst an da « preußische Staats-
nnnislerium gehen, und , soweit sie dessen Genehmigung ge¬
funden , werde« sie an die anderen Bundesregierungen wei¬
lergegeben werden . Erst dann wird sich etwa « zuverlässige«
Mitteilen lassen über die geplante Steueraktion , aber auch
noch nichts Endgültiges , da die Entscheidung der übrigen
Bundesregierungen abgewartet Iverden mutz , die mögllchcr-
» eisr de« van Preußen » billigten Plan sich nicht zu eigen
machen werden. Darüber kann der November herankomm .' » .
Nötigenfalls werden die Finanzmintsler der Bundesstaaten
nach Berlin berufen , um mit der preußischen Staalsregie-
rung de » dem Reichstage vorzulegenden Steuerentwurf zu
bereinbaren . Die Hoffnung gewisser rechtsstehender Poli¬
tiker , an einer Besitzsteuer vorerst noch Vordcizukvmmen,
wird sicher nicht in Erfüllung gehen. Tie BestUstcuer ist
auf dem Marsch«, wenn auch ihr Rahmen m>ch nicht
, u «gefüllt ist.

« tu Deutscher MS Präsident von Paraguay
Der »«»gewählte Präsident der Republik Paraguay , Sehae-

rer , ist , wie schon der Name sagt, deutscher Abstammung. Unter
de« jetzigen Präsidenten Gonzalez Ravero ist er Minister de«
Innern . Sein Amt als Präsident wird er am Sd. November
d st., de« Natlonalfefttag Paraguay « , antreten. Scharrer gllt
al« ein tüchtiger Mann , von dessen Verwaltung die Republik
sich dat Beste erhoffen darf, vor allem wird unter ihm auf
die Erhaltung de« inneren Frieden » gerechnet . Sine Bürg¬
schaft hierfür wird darin erblich, daß der Befehlähaber der Ar¬
mee , Oberstleutnant Cherise, au« der deutschen Schule herdor-
«egangen ist . Er hat fünf Hahr« bei un« kirnst getan — er
stand ln « oblenz , « ulm und Spandau in Slarntson — und be¬
herrscht da « Deutsch « gleich seiner Muttersprache.

LI« „Viktoria Luise " fliegt nach Gotha.
Frankfurt, IS . Hüll. Da« Luftschiff . Viktoria Luise'

Wird sich zu dem am 17., 18. und IS . August vom Deutschen
Fkiegerbund veranstalteten Aeroplan Diirnicr nach Gotha be¬
geben . — Baken, IS . Juli . Da « Luftschiff,L. Z . L" ist um
S.« Uhr zu einer, wie e« heitz«, Mündige » Dauerfahrt auf-
« ,stiege«.

IfUtzlchNL.
Da » wahre Ergebnis der französischenFlugsprnde.

Der Bericht de « Senator « Rcyniond , de« Obmann « des
Ausschüsse « für die französische nationale Flugspenbe , hebt,
nach einer Meldung au« Paris , hervor , datz die Sammlung
für da« Militärflugwesen in Wirklichkeit nur 2 660 000
Franken ergeben habe, während die von den einzelnen
Blätter » veröffentlichten Zeichnungslisten 3 669000 Franken
ausgewirsen hätten . Die» sei damit zu erkören , datz diese
Blätter , um de » patriotischen Eifer anzuftacheln, auch die
lediglich versprochenen Summen in das Sammlungsergebnis
ausgenommen hätten.

Dt « englischen Armeeman «»» .
London, IS . Juli . Den großen Armeemanövern,

»ie in der Gegend von Cambridge stattsinden werden , ist ein
Angrisssplan einer deutschen Armee zugrunde gelegt, der «S
gelungen ist , bei Harwich an Land zu kommen, um auf Lon¬
don zu marschieren. Die Manöver iverden di« größten Ar¬
meemanöver sei» , die jemals in England ftaiigefunden haben.

Der Brrbrechrrwahnstnn der englischen WahlrechtSfurie« .
London , 19 . Juli . Au« Dublin wirb gemeldet : Gestern

Versuchte ein etwa 28 Jahre altes Wahlrechtsweib wieder
einen Mordanschlag ackf den Ministerprästdrntrn , der
gegenwärtig in Dublin weilt , indem sie gegen ihn rin
Beil schleuderte, da« aber glüiklicherweise sein Ziel ver¬
fehlte . Dafür traf da« Bell den »eben dem Premiermini¬
ster sitzenden irischen Rationaltstenführer Mr . Redmond,
der eine stark blutende Gesichtsverletzung bavontrug . Die
Frauenrechtlerin wurde verhaftet.

Unpolitische » ;
Zu der Affäre der Leutnant » Egge»«

und Schmidt.
Berlin . IS . Juli.

Die wiederholten Prozesse gegen die vielgenannten
Leutnants Eggers und Schmidt , die sich unter der Anklage
des Wcchselbciruges in zahlreichen Fällen zu verantworten
batte » , haben die allgemeine Ausmerksamkeit auf diese
Prozcßasfarc gelenkt, die nunmehr , wie bereits kurz mit-
gcicili , entgegen früher ergangenen schweren Gerichtsurteilen
mit einer völligen Freisprechung des Leutnants Egger«
und mit einer ziemlich geringfügigen Verurteilung des
Leutnant « Schmidt geendet habe» . Bekanntlich waren den
beiden große Betrügereien und Fälschungen nachgesagt wor¬
den, bei denen auch das Verhältnis de» inzwischen zum
Tode vcriirtcilicn früheren Rennfahrers Breuer zu einem
Fräulein Lilli Adams inbezng ans ein Tcppichgeschäft eine
Rolle spielic, das Leutnant Schmidt abgeschlossenhat . Die
Angeklagten wurden im Juli v . I . deshalb bereits in Unter-
suchungshast genommen . DaS erste Urteil de » Kriegs¬
gerichte» verurteilte in der überwiegenden Mehrheit der
Fälle , das OberkrieSgerichi ebenfalls , sprach aber Egger»
von der Auflage der Fälschung eines Telegramm » (eS
dandeiic sich um ein Objekt von ca . 90 . st ) frei . Da»
Reichsmliliärgerichi hob di :sc« Urteil auf . — Jetzt sind
in», die Angeklagten, abgesehen von drei abgetrennten
Fälle » wegen Bciruge « , völlig frcigesprochen worden . Sir
baven siet « behauptet , deshalb keinen Bcirna bei der
Ausnahme von Darlehen begangen zu haben , weil sie
voraus rechneten , daß die zablungssähigen Eltern für sie ein-
treien weiden. Der Sachverhalt ist folgender: Lee Angckl «>te

Schmidt hatte schon in früheren Jahr « , groß« rarlehne aus-
geaommm. hte sich auf über 30 000 .4t delausen und stet» von
der Famtlt » bezahlt wurden. Egger» hatte gar keine Schul¬
de, , sondern bürgte lehiglich für Schmidt. I » Berlin gerieten
di» beiden Leutnant» nun ln Spiel, «kreis, und »erksren deim
Spiel Hohe Betrüge, und um diese zu decken, nahmen sie Dar¬
lehen von 3L00O auf Hierbei sollen sie falsch, Vorspie,
lungen gemacht hahen. Es wurde dagegen eingewendet, datz e»
sich fast au»nahm«l« z um Wuchergeschäft , handelt«, di» - l»
unsittlich überhaupt keinen Rechtsschutz genießen, wie da»
Reich«grrichi auSgefiihrt hätte. Außerdem wäre die Schulden¬
tilgung dadurch verhindert worden, daß der Untersuchungs¬
richter den Verwandien abgeraten hätte, die Gläubiger zu de-
frledt»r» . Da« sühne zu wiederholte« Beschwerden der Angs-
klagt«» über de» UMersurhungsrichter an de» KriegSniinifter.
Die Folge tzer Sirassache ist auch di« Anzeige de « Leutnant»
E»ger» gegen «inen HauptdelastungSzeugen, einen Sechsklagen-
ten Bethke , wegenMeineid« und Betrüge« ; dieser ist vom Oder-
kriegSgerrchi für unglaubwürdig erachtet worden

Besonderes Gewicht wurde darauf gelegt, daß die jungen
unerfahrenen Offizier« in ungeheuerlicher Weise von dunklen
Ehrenmännern bewuchert worden waren , z v . sind 80 di » 100
Prozent genommen worden Die Sach« dürft« stark» Nachspiel«
gegen die Geldgeber wegen Wucher » haben.

«>
Anschläge «ms ASguith . Dublin , 18. Jull . Während

der Premierminister , der beute abend vier eintraf , von der
Menge freudig begrüßt , durch die Straßen fuhr , warf eine
Frau rin Beil gegen den Wagen . Nach einem Bericht ver¬
fehlte da» Beit den Wagen , nach rtnem anderen wurde Mr.
Redmond über dem Auge verletzt. — Am Schluß einer;
Vorstellung in dem Barieteetheattr , in dem Prrmiermini-
srcr Asquith morgen sprechen soll , warf eine Frau aus
einer Loge einen brennenden , mit Lei getränkten Stuhl in
da « Orchester. Der Vorhang wurde in Brand gescyl. Die
Frau entkam. Das Feuer wurde flelöschi . ehe eine ernste
Panik entstand. — Dublin. 19 . Juli . Die Polizei ver¬
haftete acht Rndängerinnen des Frauenstimmrechi « , die an
den gestrigen Vorfällen beiciligt waren . In ihren Wohnun¬
gen sank man Schießpulver , Petroleum und andere entzünd-
liche Siossc.

Schwierige Rettung eine» Knaben in einem Oftserbad.
Berlin , 19 . Juli . Dem „B . L .- A .

" wir » aus Grömitz in
Holstein gemeldet, daß von gestern cm zehniaynger , i,er§ -
leidender Knabe in die offene See Hinaustrieb und in dre
Gefahr des Ertrinkrns geriet . Sein Hilfegeschrei wurde
bei dem starken Badeverkrhr nur von einer Dame gehört,
auf deren Rufe sich der Zögling der Hanptkadettenanstalt
Berlin , Wolf v . Wedelstrdt , im vollen Anzuge ohne Besinnen
in « Wasser stürzte . Er erreichte den Knaben , der schon be¬
wußtlos geworden war , tauchte nach ihm und brachte ihn
an den Strand , wo sich ein Badegast au « Neu -Küln in
sachverständiger Weise mit Erfolg um ihn bemühte . Die
Mutter de « Knaben brach infolge der aurgestandenen großen
Angst ohnmächtig zusamnien.

Der Rewhorter Pelizeiftandal Die Ermordung de«
Tpielbankbesiper « Rosenthal ist durch die angeblich mit
größter Energie betriebene Untersuchung noch keineswegs
cinwandsrei aufgeklärt . Bor allem scheint man mit den
vorgenommrnen Verhaftungen nur die öffentliche Mei¬
nung , die mit Recht sehr erregt ist, beruhigen zu wollen,
um den Hauptbeschuldigten , die der Polizei zw«iftl «ohne
bekannt sind, Zeit zu geben , sich in Sicherheit zu bringen.
Ein ausführliches Newyorker Telegramm berichtet : Di«
behördliche Untersuchung ergab , daß der Führer der Bande,
die Rosenthal ermordete , der berüchtigt « Jack Rose war,
der einen der schlimmsten . xanj,-«" (Bande ) Newhorks be¬
fehligte . Rose, ein intimer Freund des Polizeileutnant«
Becker, ist — selbstverständlich ! — verschwunden . Dieser
Polizeileutnant , der , wie bereit » gemeldet , seine«
Amte « entsetzt wurde , soll , wie in Polizeikreisen
ausgesprengt wird , Selbstmord verübt haben , doch glaubt
man diesem lüerücht nicht . Becker hat an Bestechungeaeldern
allein monatlich 30000 bis 40 0k>0 Mk. bezogen. Er war
ursprünglich ein einfacher Schutzmann geivesen , der sich durch
zahlreiche Rettungen bekannt machte und für dies« auch die
Rettungsmedaille erhielt . Die Newvorker „World " schreibt;
„Die Ernwrdung des Spielbankbesitzers Rosenthai ist da«
Ergebnis eines Geheimabkommen » zwischen Polizrr und Ver¬
brechertum . Durch dieses Uebercinkommen sind Leben und
Gut von fünf Millionen illtenschen der Polizei auf Gnade
und Ungnade ausgeliefert . Die Polizei kauft und verkauft
das Vorrecht , zu morden . Rosenthal ist ein Opfer dieser
verbrecherischen Gehrimvcrbindung « worden , weil er dem
Staatsanwalt Mitwilung von dem Tribut machte, den die
Spieler an die Polizei zu zahlen hatten .

"

Hur aem «rohverr-gtum.
» n »»len, « u a« ra »„ dn>uUch«, «>ri<z«» ,»
» - »I » ,t , ««« »-, Q»»ee »»«t«A- Mttt-Axi-ß-» - - - ombs

»»«- « M, »«, >-«» »>»« »»» Ich»« «IW» o-tt wenn», « ,
Olten » , »g, »v. Juli.

* Temperatursturz . Ganz aulfällig sind in un¬
seren Breiten die Kontraste in der Temperaturhöh « . Di«
Luftwärme differiert nicht nur in den verschiedenen Jahres-
zeucn erheblich , sondern auch manchmal innerhalb « ine«
Tages oder weniger Stunden um viele Grad . So sank
das Thermometer vom Mittwoch auf gestern um nahezu
15 Grad . Bei dieser so plötzlich gesunkenen Temperatur
gingen gestern ganz bedeutende Niederschläge nieder , nach
denen sich die Natur schon länger sehnte.* Roggrnermr . Bei der Wärme und Trockenheit der
letzten Wochen ist der Roggen schnell zugereist, s» baß im
Rtünsterlande die Roggenernic schon voll im Gange ist.
Aber auch in der Umgegend der Stadt hörte man in den
letzten Tagen die Sense schon im Roggenfeld » klingen . Der
Ertrag der Roggenernie , sowohl in Stroh wie ln Korn , ist
durchweg besser al« mittel . Ter Wind weht nun also
wieder über Stoppelfelder . Der Sommer hat damit seine»
Höhepunkt überschritten , und sei » Regiment nelgt sich ganz
allmählich seinem End « , und bald zieht HerbfteSahnen schon
wieder durch die Natur.

* Zur Hebung der Ziegenzucht im Oldenburger Land«
wurde vom Bersiank> der Ziegenzuchtvereine auf der Hamm¬
heide (Station Etzhorn , Gem. Ohmstede) eine Aufzucht»
statt vn für Zuchtböche errichtet und werden auf einer
vom Landeskultursond « gepachteten, 80 Ar großen Weide,
worauf ei» geräumiger Stall errichtet ist, vorerst 18 Bock-
lämmer des ineißen, hornlosen Saanenschlage « gezüchtet.
Ter Verband wurde zur Errichtung der Station von ver¬
schiedenen Städten und Amisvrrbänden « h von brr Land,

wirtschoftSkommer durch Zuschiss, untmWtzt . Die Tiere
aideihm, dort aus der umzäuntsa Weide vm »aturgewäßer
Pflege sehr gut , sie sind meist im Mär » geboren und be¬
reit « aut entwickelt. Im Alter von k— S Woche » kamen sie
zur Station , wobei die lieserndcn Vereine dir Garantie für
gute Abstammung übernahmen , und erhielten hier Weidegang
unter Zusck.ünung von Hafer , außerdem in der ersten Zeir
Milch . Ende Auguust iverden die Tiere zur Zucht an dir
verschiedenen Vereine verkauft , und zwar wird wttder in
Oldenburg « i » Markt, loeun möglich verbunden
Prämiierung, adgehalien werden . — 8 » fanden be¬
reit « verschiedentlich Besuche durch Vereine und Züchter
statt , in nächster Zeit wird auch die Landwirtschaftskammer,
dir bereit » seit längeren Jahren der Ziegenzucht im Land¬
ein rege« Interesse entgegeabringt , auf dsr Hammkeide eine
Besichtigung abhalrea Voraussichtlich wird die Sta¬
tion im nächsten Jahre auf 80— 40 Tic » erweitert werden,
um zu ermöglichen , baß der Bedarf an Zuchtböcken : ni
Lande selbst gekauft iverden kann . Außer auf Rasse-
cchibelt mutz vor allen Dingen auf hob« Milchcrgiebigkeft
der Muttertiere geachtet werden , um die Ziegenzucht
Oldenburger Lande noch mehr zu beben. Sie ist der Mühe
woist stiert. Zeigt sich doch gerade jetzt der den hohen Milch¬
preisen und dem heißen Sommer , wa « die frisch- gemolkene,

sundc Ziegenmilch im Haushalt und besonder« für die
inder wen ist.

» Unfall auf den Schienen. Gestern »srmitta , um 10 Uhr
ist bei Kilomeier «LH der Strecke Cloppenburg Friesoythe-
Ocholt, in der Nähe des Bahnhofs Ramslsh , der Händler W,
aus Scharrel von dem Güterzuge 8SS1 angefahren. 8.
ist unverheiratet und etwa 40 Jahr « alt . Er har einen Ober¬
arm und das Nasenbein gebrechen und ist im Krankenhause
Fttcsontbe liniergebracht.

* Uebrr einen interesiaMen Fund aus dem GertrndenAich.
hef teilt uns Buchhändler Eschen folgendes mit : Bei den
Ausschachttingsarbkiienzum Bau eines Srabkeller« fand man
einige Fuß ties in der Erd« »in» ganz vorzüglich erhabene
Grabplatte aus Oberkircher Sandstein. In dm vier Ecken
siebt man in Medaillons die Symbole der Evangelisten. Die
Inschrift , am Rand« de» Steins , zwischen den Medaillons,
lautet : Anno INS d . 2« . Fedruartz starff Jshann Spesiewaker
den Godt Gnade. Ann» 1kW d. 2. Februarv is Meck« Lpefle-
maker « in Godt seliglich enischlafsen . Gebt gebe «n « de ewige
Freude. In der Mitte finden sich folgende Wort« :

Min Lcwcndt unde bogste Gott wa« Christus
min Herr und« sin Worbt.
Min Sterwendt helft mi bracht Gewinn
Mv gfort uih aller Pien
Tho Mienen Herrn Jesu Christ
Da« Mine Sehl in Freude ist.
Dar wachtet uv den jüngsten Dag
Dat se thon Lifs sich sinken mag
By Christo sin in Ewigkeit
Ane Sünde , Todt und« alles Leibt.

Hierunter zwei Hausmarke» . Es schein» noch em Stein f» der
Erde zu liegen, nach dessen Hebung lammen wir nsch daraus
zurück . Wahrscheinlichsind di « beiden Grabplatten bei Auf¬
hebung des Lamberiikirchhoss auf den Gertrud« ickirchhof ge¬
bracht worden.

* lü Pfennig Porto noch den Bereinigten Staat»
Briese noch den Vereinigten Siaaien von Amerika können
jetzt mit 10 Pf . frankiert werden , auch wenn sie noch so eilig
sind . Sie gehen auf alle Fälle am 28. Juli von Bremerhaven
mit der Kronprinzessin „ Ereilte " , mit der sie am 80. Juli in
Ncwvork fällig sind . Die letzten Bahnposien mit 10 Pfennig
Briefen noch Bremerhaven gehen in der Rocht vorher von
Bremen 3 Uhr . Rach Abgang dieser Posten muß man eilige
Briefe wieder mit 20 Ps . frankieren . Sie werden dann dem
deutschen Dampfer noch in Southampton »der Cherbourg
zugefühtt.

* Die Zunft der Bauernfänger treibt « och immer in
Bremen ihr Unwesen . In den letzten Lage « fiel« ihr
wieder drei auf der Durchreise befindlich« Arbeiter in die
Hände . In einem Fallt ging ein Arbeiter mit einem
Freunde in der Stadt spazieren . Beim Herdentor gefeilte
sich ein Unbekannter zu ihnen , der sich nach kurzer Unter¬
haltung als Landsmann ausgab , und , nachdem er sich er¬
kundigt hatte , wohin beide reisten, erklärte , dasselbe Reise¬
ziel zu haben . Bald daraus erschien «in zwelirr Un¬
bekannter aus der Bildsläche , aus dessen Einladung sie
sämtlich in eine Wirtschaft gingen . Der zuletzt Erschie¬
nene erzählte , daß er eine große Erbschaft gemacht habe
und nunmehr van seinem stielen Geld « auch den Armen
etwas zukommcn lassen wolle . Zur Bekräftigung seiner
Erzählung zog er sein Portemonnaie und zeigte mehrere
Banknoten . Dann mußten auch der Arbeiter und fein
Freund ihre Barschaft zeigen Der reich. Unbekannte besah
sich den Inhalt der Börsen und tat s» als wenn er jedem
noch einige Banknoten hi » ,»legte . Beide waren über die
Großmütigkeit des Unbekannten erfreut und folgten gern
seiner Anweisung , in der Wirtschaft so lange zu » arten,
bi» er neue Barmittel von der Bank geholt hob« . Dann
entfernten sich der Schenker und sein Begleiter . Von ihnen
haben die beiden Arbeiter nicht« Wiederl gesehen. Erst
viel später kamen sie dahinter , daß sie Bauer nfä nger » in
die Hände gefallen waren , die sie um einen erheblichen
Geldbetrag erleichtert hatten Statt Bargeld fanden sic
nur Papierschnitzel in den Börsen . In ganz gleicher Weise
wurde ferner noch ein anderer Arbeiter bestohlen. Auch er
wurde von einem reichen Manne aus der Straße angehalten,
der ihm nach Vorzeigung seiner Barmittel den größte » Heil
in derselben Weis« stibitzt« . O

SistlervofdcktzlKg « Ms ronnisgr
Vielfach tzettar. Meist trmkcn. Ziemlich war « , « chwach-

wiadig.
«

g» stvostsrsted «, 19 . Juli . Auf dem heutigen Schweine-
markte war das Angebot größer al « die Nachfrage . In¬
folgedessen war der Handel nur flau und die Preise gingen
schnell herunter . Sechswochenserkel erster Güte , die vor
kurzem noch 20 Mark kosteten, bedangen jetzt nur noch 1 >
bi» 1? Mk . , während Ferkel zweiter Güte schon sür 13 Mk.
da« Stück zu haben wann . Der Austrieb bezifferte sich
auf 273 Lien , wovon allerdings «io großer Teil unver¬
kauft blieb . Für fette Schweine bezahlen die hiesigen Aus¬
läufer zurzeit S1 —53 Mk. für 100 Pfund Lebendgewicht,
demnach sind auch dies« Preise zurückgeganaen. Der gestrige
« uschbrand in Hüllstede ist aus fahrlässige Vraod-
VHtilKS tMtzuliw » . -



« . 19. IuK El » , » äschert wurde
gestern »„ Hau « pe» « rdgttgr » D « er » , «. D»« » eu«
„ rstgnd »lM » d,r « i» - au »e »uf h«« » oben. Da
keine O*riw « » Laad War. k- UOt, « an a , Rettung de«
>>ause « nichUnkr ». ^ doch wurde da« Eingut gerettet,
jje Nebenaebäude blieben vom Feuer verschont und dienen
der Familie jetzt gl » Unterkunft . Der Schaden ist für
O. «rot . Well da» Hau » wegen Umbau « nicht hoch genug
versichert

nicht hoch genug
_ war.
* « ordenha« , 20 . Juli . Ihren Verletzungen er-

lege» ist die bei den» Sandmann Sitesebieter u> Essens
beim Einfahren von Heu »eninglücktr Alma Bokeloh »an
hier , deren Mutter in der Blumenstraße wohn, . Las junge
Mädchen stürzte bel« Heusatzren vom Wage » und zog sich
dabei so schwere Verletzungen zu , da » es sofort in da » diesige
Krantentzav« gebrach« werden muhte AerzUichr Hilfe kannie
aber nicht « ehr Helsen und vorgestern hat »er Lod dem jun-
g,n hlubeuden Menschenleben « in Ziel gesetzt.

« vrrmen , SN. Juli . Da « neue Luftschiff
Hansa' wird , wie die Lelag jetzt mineilt , voraussichilich

kii r » V- NI i » Auslicht aeuomnieiien Terniinnun dock nicht bi » zu dem in Aussicht geuommcuen Termin
fertig wekden. s » daß die Fahrt nach Bremen erst
im August stattfinden kann.

summen « is Sem pudMrum.
üt Hiesee tzsichrit übernimmt die Nebaktio»

gegenüber ketzn « Beraulmortungi
K«I»ont fremch «» eigentum!

Anläßlich der Landung de « Zeppeli « Lustschisses in
tdmstede konnie man wieder die traurige Bcobachiung
machen, wie wenig der Städter da » Eigentum eines Land
mannes achtel . To wurde u . a . in der Nähe des Rennplayes
einfach die Einfriedigung durchbrochen und man lies über
Aorn und lkartosfcln , obne zu bedenken, wa » für Schaden
der Besitzer dadurch erleidet . Ter Vorfall zwingt zu der
Mahnung : Schont daS Eigentum de« Sandmannes!

Ei » Linaevtzner »vn Ohmstede.

vsurfte vstvkkviON uns letzte
vepetchen.

Dl« Beschtetzu», der DmwaarUe« .
K - nstantinopel . 2U. Juli . Bei dem Angriff der ttaue-

nischen Dorpedobooi « von gestern nacht war es nicht aus die
Beschießung der Dardanellensort » , sondern aus die Vernich,
«ung der türkischen Flotte in der Bucht von Ragara ab, «-
sehen. Die Torpedoboote drangen bis Kuni italeh im Schutze
der Dunkelheit m»t ausgelöjchien Lichtern in die Meerenge
ein und erreichten in schnellster Fahrt Seghanly Derg . Von
hier aus fuhren sie nach den Befestigungen von Baikusch
Tep«, wo sie entdeckt wurden . Las Feuer wurde aus sie er
ossnet, nachdem sic auch die Beseitigungen von Kum Laich
passirrten . Di« Italiener ttalen hierauf den Rückzug an , wo-
bei zwei Torpedoboote zum Sinken gedraan wurden . In
den Dardanellen herrscht Ruh « . Die tziachrichi von dem ab.
geschlagenen Angrifs der Italiener wurde den türkischenBot-
schasiern Im Auslände sowie allen Wilajet « mitgcteilt.

Konstantin» « !, 20 . Juli . Der Sultan richtete in seiner
Eigenschaft als oberster Kriegsherr ei», Proklamation an die
Arme«, in der zum Festhalten an der Disziplin und zur Litt-
Haltung von der Politik ermahnt wird . S » wird aus da«
Bombardement der Dardanellen «l « ein« Folge der - «schwäch,
ten Disziplin hingewtesen und die Ernennung kewfik Pa¬
scha« zum Großwesir, sowie die Bildung eine - unabhängigen
Kabinett« angezetg«.

M »«b «u» Eifersucht.
Vernbnrg . 20. Juli . In der Näh « von Berndurg wurde

gestern nachmittag «sir etwa 17jSßrigr » Mädchen besinnungs¬
los aufgefunden , da « « ine schwere Wunde am Kopfe batte.
Ein Zettel bei der Verletzten enthielt die mit Bleistift ge¬
schriebenen Worte , daß sie sich aus Liebeskummer das Leben
genommen Hab« . Da « Mädchen wurde in da « Krankenhau»
gebracht , wo es bald darauf verstarb , die polizeilichen Er¬
mittelungen ergaben bald , daß da » Mädchen ermordel wor-
den war . Der Verdacht lenkte sich aüf den 21 jährigen Sohn
eine- Magistratsbeamtrn . Als er verhaftet werden sollte,
erschoß er sich . Zweifellos hat er da » Mädchen au » Eifer¬
sucht erschossen. _

tzmi i
RchbPckr», Sl>. Juli . D»« raiiadtsch«

„Newizmton * rammt « da» amertkanisch« Fischerboot „tz
nita *. da » innerhalb der Dreimeileugren « auf kaüadt«
schem Gebiet fischend angetrvffrn wurde . Nach mehrmali¬
gen blinden Schüssen, die von dem „Newington ' abgegeben
wurden , wurde da« Boot überholt , und , da er sich wei¬
gerte , sich zu ergeben, gerammt . Di« Mannjchasi der .Ho-
ntta * wurde tn Sicherheit gebracht . Da » ivqiff ist
funken.

SelsMatten äer tteüaktion.
W . L . in O. Eine solche Medaille gibt eS nicht. Di«

Medaille für Treue in der Arbeit gib« es,
wenn ein Arbeiter btt Jahr « lang nach seinem LS. Leben» ,
jahrr in demselbrn Geschäft tätig gewesen ist.

»„« » >>« « ' « MUD» . » II
gmä« . . » »»» < ii »U4>» ltz. » >
a-»-W»»- NN0 >» , de, V>Ue» lr»

I » « t
I » e» » « , « ,t.> « ,ia . »>

, »̂ « i . »«» «b » » ie « Dwe
Gchaif . iRmrllch Ll^oSmcU.

eW» , »« V»» U. »«ß

Veschästlich « Mitteilungen.

Alotor ^iilüsv lÄkrrärler
?^ ,

's//s/ck.

Vabrrackrertrster:
2ad . I-edmüukI , Oläendtlr -l, Okeuarstrasre 3V.
II . Lieltlek « , Oläeoimrx , kkerilewarkt 2.

8emi»dLH«ftede
Die » «»arlillmt« . u . Hebung«,

ngtfter über die im Rechnung«,
j . dr 1 . Rai 1»1l/I2 » . « rund-
besitz zu erhebend«« Umlagen
zur Gemeinde-, Armen- und
SchuUaste . zur Landwirtschaft«-
»» « « er . s »wte »er « vrbelostun,
»er d,leuchteten Strahenstrecken
liegen vom Ll . d . R . an auf , 4
tzage zur Einsicht der Gemeind«,
»üraer i« Geschäft -zimmei ve»
Rechnun,«stihrert Helm» zu
» adorft au ».

Sttvalae Einwendungen sind
dastldft » ährend dieser Zeit »n-
zum «ld«n.

Ohmstede , 1». Juli 191»
Hanken,

Semeinbevorsteher.

MllMllW.
Wir suchen zum s«f»ritgrn

Timstomrüi

rtettttRtsliieisßrtllek
«der

NisEiitts - reitmn» ,
die «»ich »«lt stenoaraphicre«
können. Eejuch « mü Leben» la»s.
Jeugnill«« und Angabe der
» eliallsanu-rüch« erdulrn wir
un« umgthend.

»-N l «. 2 »K »»lS.
« »«dimagWrat.

De . tzueken.
Aidchen u. Frauen , auch Kin-

dern , mit dünne« , schwachem
- a« t. zumal wenn » apsichup-
Pen, Juckreiz und

Haar-
EMGßOl

sich einftelt, sei salaende« de-
wahrt« u . billig« Rezept zur
Pflege de« H«areä «mmadlen:
Wöchentlich tmaltge « tsaschm
de « H«„ e« mit Zucker '« kvmbt.
wert . Krantee-Edam»»«« >P »k.
AI daneben reaelmähtge«.
kräftiget Sinreiben de« Haar-
doden « mit Zucker '» Original.
«rtnter -Haarwaffer ( Fl . l .2b)
und Zucker '« Spezial Krtuter-
HaanwhM « ( DoseKO -Si ) . Braß-
« ttiae Wrkung . »an Lausenden
best»tt,t . Echt tn der Krruz-
Dro^ rie ». I . D. Katwetz, »et
rd . « immudt, L. Fasch u. H.
Fisch« , Drogerien

Zum Wuuder » empsihl« !
r»kißk».eßikkiljerStt!
reindgalchtn , » mu» ««d»" ' "rMußPali . ^ -

» ^ .Isch«. — _
^ H P > »»»i am Markt

siMk Langelir . 47._ >, Langen
Mhad«»tz«M»̂ ,Rait VMoria ' u.
„uiner . Riesen ' .Riesen ' , » »chdeiderwegst

Zu mdk . t seit, « » chus. I.
Mochm̂ l, Willer» w «gSa

,̂ u »erk. «ln« End» ». M »n
kolbend « Kuh; auch tst dteselb«
geaen ein» November ad. Dezbk
»eltende zu vertausche«.

Bllpachtung.
VeterOsidu. Im Aufträge de«

Landwirt » Dlebrich Schmidt
daselbst haben wir besten an
der WeldenlotzSlint« belegen«, >.
Zt . von Etter « bewohnte

Heuerstelle,
bestehend au- dem geräumt-
gen « odnhause, Scheune und
AI Sch .-S . ettragretchen Län¬
dereien, mtt gute« unde-
fchränkte « Dorfstich,

auf mehrere Jahre zn uer»
pachten

wallllimMBkW
amtl . Nukt.,

« »ersten.Oldendurch
Hauptstr. Ar . », Fernspr . UU.

Hiftk 'Maf.
Die Firma I . Gustav « evt-

käst. Fleischmehlfabrik, « . m . b.
H. in » ürwrrseldr. J,h . -Justu «-
weg Ar . l« , läßt am

Freitag,
den 86. Juli d. IS-,

nachm. 4 Uhr ans.,
»ei der Fatzrtk:
3'

I- Hektar gut be¬
setzten in Klee auf¬

gelegten Hafer
in vafsinbenAdteilungcn

»fsintlich meiitbietend auf Zah-
kunEbsti» »erkaufen.

« mtttt«»ha»er ladet «in
V corck«^ - L7°!

°

Verkauf
einer

beste«
Landstelle

» «rel. Landwirt H . R . Kähne
Erben zu Reudors beabsichtigen,
ihr « daselbst belehen«

Landstelle
bestehend au» de« Gebäuden
und » Hektar S7 Ar 4L Qua-
draimetern (ca . 12 Jück) Län¬
dereien,

zu »erkaufen.
Di« « telle lieg, nahe »er

El,allster, da« Land ist zur
Hälfte Grün - , zur andere« Hälfte
Bauland und in guter Kultur.
Auf de, Stelle »anu noch für
lang » Jahr » bester schwarzer
Torf zum Verkauf« gegraben
werden. . .

Kanfliedhader wallen baldigst
mit mir verbandet» ,

l " « . Ost»»

? Li1sdVsL »SlrLl ? LI
ES ist allgemein bekannt , daß manch « Heeren und Damen

tn Liebe-angelegen- etten ganz verblüffende Erfolge erzielen.
Sie kommen, — sehen, — siegenl Ihnen zu widerstehen tst un¬
möglich, »b man will oder nicht , man muß solche Personen lie¬
ben . Woran da- liegt, kann man sich meist nicht erklären, da
die Betreffenden weder durch groß« Schönheit noch etwa durch
hervorragende Seifte- gaben sich vor anderen auSzeichnen . Oft
ist sogar da- Gegenteil der Fall , indem schönen und klugen
Menschen der »der die Geliebte abspenstig gemacht werden durch
einen Nebenbuhler, »er häßlich »der geistig mtnderbegabt tst.
Diese sonderbaren Geheimnisse de- Liebe »- und Seelenleben¬
hat nun ein bekannter Psycholog«, Dr . F . Am»- , gründlich er¬
forscht , und iß dadei zu dem «derraschendrn Schluffe gelang«,
daß diese gehetnmigvvll« » acht sich jede Perso» aneignen, daß
als » fedrr Heer die Zuneigung einer jeden Dame und jede Dame
die Zuneigung eine- sehen Herrn erringen kan» . Wt» e« ge¬
macht wird , hat er tn eine« Buche genau beschrieben . Wer dt«
darin gegebenen Regeln befolgt, erobert die Herze« t« Sturm«
und zwinB di« geliebte Person zur Zuneigung . Der Titel doll
Buche - lautet : „Da« Geheimnis der persilnlichen Unwidersteh-
lichieit . Zu beziehen ist e« dttkret tn geschloffen «« Kuvert , «.
gen Voreinsendung von Ml. ll^ ll »der unter Nachnahme (» Pf.
teurer ) vom Verlag.
Silo Wlllinlgrr ln ceiprig - eonneivltz Ne . irs » .

Verpachtung
einer

Landstelle
Strückhausen, Hau- mann Sitn-

«her « einer« zu « trhckhausrr-
« ltendvrs läßt seine von Georg
Kramer ang«k« ufte, tn der Röhe
de« « ahnhosr Strück«wüten
schön belegen«

Landstelle
bestehend aus neuem Wobn» u.
Wirtschaft» ,ebäud «, Scheune.
Schweinestall, sawi« 2S Hektar
24 Ar «3 Quadratmeter (reicht.
S1 Jück) allerbesten Klei- und
Moorlinderrien , am

de» i. SWß i z.,
nachm . K Uhr,

in Höpken » Gasthause zu Alten-
dorf aus mehrere Jahre «fsint-
llch melstbieiend verpachten.

Aus Wunsch können sehr gute
Marschwetdcn und schwere Fett-
weiden mit verpachte« werden.

Pachtllebhadei ladet sreund-
ltchft «in

« ,l . »Mil. « ukt.

Dame« s. gut« u. dtllige « ufn.
b « » . » eik, Heb ., Hamburg
« andSb.-EH . 214. K. Heimb."

Rastede. Zu verk. ein

Schuppe«
ausVtSndern, grotz
« /. 7 '/. Mir - , mtt rat.
Pfauueudach.

B. HoUsteiu.
Ttschtrrrt u . Möbellag« .

»u

Gut erhaltene, leichte-
klotorrsä

,R«ckar»nlm' billig,u verkauf«».
TtzeoA PiNcke ».

p. Adr . lSernh. Harm»,
Aodenhirchm».

Lsid -Millis
i» KtNtimn.

Ochweiburg. Backhaus und
Hghle« beabstchttgen , »o« thrm

Herrenmoor
belesenen

Liiudereieu:
1 die am Herrenmoorerwe, h«e

Spiekermann» Hause belego-
nen 2 Hömme zur « r»ße von
r Hektar SS Ar 61 Quadrat-
« eter« — 1» >/s Juck — ,

2 . die daselbst hinter Spteker-
mann» Hause belege ««« 4
Hämmh zur Grtß « von 7
Hrkia» 74 » r 74 Qundrat-
metern — 17 '/h Jück — ,

im Ganzen oder geteilt zu der-
kaufen , und tst Verkaus- termtn
angesetzt aus

Dienstag,dm23. Julid. Is ,
«achmtttag» 4 Uhr,

tn » larmann « « »»Hause zu
Rruenwege.

Die Ländereien, welche kleb in
gutem Aulturzustande befinden,
sind sehr ertragreich.

E » wird nur dieser eine Ver-
kausSterminbeabstchtigt und soll
daher bet irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort er-
folgen.

Kauslledhaber ladet sieund-
lichft ein

Slrchmonn, Aukt.
vsteenbueg. t ' erk. K«»I»ch»»,

Liücköü ^ . vchüsenhosgiveoL

Lpollo -IdeLlvr s
Li - nklie Progrimm vom 2V. — 2L. Juli

bringt « . a. :

il^ulur ^ narcdizt oder:
5je liest 5ctninälilerslur. >

! Gin« echt amertk. Komödie von zwerchsellerichütteender
Wirkung. - Ferner!

Aas Wrandmak ihrer
Vergangenheit.

<Di« vpachenbraut ).
I Eroße SensMtong-Dragöbte. Fn der Hauvirolle gespielt I

von Frl. Aranka Eben vom Residenzlheater Berlin , l
Uederall, wo die !» Renhoit gezeigt wurde , erreg'« sie A»s>

>«tz«» und kolossale» Interesse.
I » mtt« «ockbatgm, sich, s, « wa» muß » a» «de» se»« > ! j

Vle man Lied ckie ksrkenprscdt
llvr ZckmettvrUage erkält.

I Jntoeestant« Aufnahme, di « namentlich bet Naturfreunde»
großen Beikall und Anerkennung finde« wird,

u . v. a. m.

. . . . . . .
» » »

Lnkemackwoi».
ttvbikuk AuLLie^ kiE

DeekenINI :

6wSLk » pakis!

oimrilMLkst-
i/eMsel t-laai -ausia » ftsiöLäiuppesibücjusig 8
L7- 0N7 vkkt N- « 0^ ULtl5 vei.rv7 vik klLKVkkt ,

« EEEEEEEEEEEEEEEEPEE » »
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Bloherfelde hei Oldenburg im GrHerWtmii.
^ - ILLäl »SILHH » LlHL.

Som » 1og » Ss » 28 . «FALlL , n » oIrr » 1r1 » Nrs 8 , HIu » « i » ^ Li » sor » ür

Großes iiltervatillvales MmtWreu
4 Bernfsfahrerfliegerrenuen und L Dauerrennen mit Motorführung.

10VV ILABlL S » i »pBo1iSO , soo LLsrlr LI » BO » V ^ o1so.

Es habe« bis jetzt gemeldet lS^ui »« ^VsAvusi », k'iiin , r ^>»LlL » okrinunn , ^VLLIt Otto
k' LrrslL«, I*»ul ^Vol - vi ' , sämtlich ln Berlin, lSvtii 'Lgs -Eharlottcnburg, Otto Solroslro.
Magdeburg » Otto « LüLoli » und Sr ?ot »iooi »- Halmover , ^VIIIL / ^sotioS und Lu » L 8oor »t »s - Leipzig und
mrfere Oldenburger LILoi »» und ^VILLors.

UM
"

Während des Rennens von der Artilleriekapelle.
-- VorverkansSkarten find iv den bekauuten VorverkaufSftelleo zu habe». - . . - . ,

Hierzu ladet freuudlichst ein voi»

Nobel
bietet ^löboiicLutsrn
unveUingtr Vorteile
6urob eixeosu 6ro8sbotriob.

80 diirierrimmer6L.

» äuriliksenäki Mildsiir . rs - ns.

-ksdrlll

rsdriN

IrsuerbMe

in größter ^ usvalü
r .so , 3.75. 4.50 . 5 .75,

«HO, 7.25, 8.50, 9.5Ü
bis 20 5IK.

Trausr-" üdleier
k'Iors
krolcden

^ Odrketteu
» anä-

Wuke

^ c . lieins.kile^
:

'
0l.vkN8lM

^ ckternLtr . ^-4

j * ->» j—
III ' veluLllLvn » II

Hl
^

itturvis»

Llo^lrot. o. N»oed .-Hdor»Lorieo . ^^»krf»drih «V/«ric»tttt »n.
11 gvdMdledenge ^edkmtmEn»» : 11I I »SIYL« »ed«e. krogr»»» aOo. I I

hoeieuto«. ^ 1

Verkauf
Blluvilißell.

Ofternbnrg . Das dem Wirt
<8. Hülm «»» hieeselbst gehörige,
am Eilersweg belegene allerbeste

Mrlack
groß I » Tch . -S. — vnrzngltchr« anvljlh, «uthalien» — welcherjm öffentlichen Verkaufsternnn
nicht verkauft ist , haben w,r
nunmehr unter der Hand zu ver¬
kamen.

Geboten sind dafür bi« langoro Schevetsaat !8 , r dt qm-äbO »nd nehmen wir Nach-
gebot « noch entgegen.

A. vilcheg ä: Tri « « .

Kr BllUMternehmer!
Die S1»S1 irQ8li » Logoo verkauft

AM- Bauplatze "IW
zu besonders günstige« Bediugmrgen und
vermittelt die Beleihungen bis VS 7» des
Werts (gibt auch Baugelder während der
Bauzett).

Bei der jetzige« starken Wohuungsuach-
frage ist die Baugelegenheit sehr günstig.

Weitere Auskunft erteilt der
Aslllmsgkli'sl Kü8lpmgen.

r »LurlSliLsiriLS !
-MK

2 > N » . vceräen sckmorrlos unter langjährigerOaranti « naturgetreu von 2 HU . LN eingesetzt.6olcl-, Lilder-, Platin -, Xupker-, porrellan - u. Sement-
plomben etc . von 180 » Ir. an. last ickmcrrlor »» Sadn-
rieden mittelst lokaler ^ näetkesie. dlerventöten , Sahn-
reinigen etc . billigst , ^ uch Nnkerrigaog von Känatt . 2LNo « i»
ob»» Laurnenplat «« in k«ia »t»r äusküdrung , öoläkronen,

Krücken - unä Ltikträkne» etc . Reparaturen sokort.
8p »ecli »tt >» a » i» INgl - 8— 1, 2 —7 rv », » » ev

1. I^ÜkVölÄklH , ^aknslvlivp,
vlliondurg 1. 6s, 8rdndof»1r . I5^ kingsng üosvnrir.
klk. für lusrvsnixe Xnleriigungkünatllclier751,ne In kürrester 7ett.

Lilavr
eiar »hmm »e

Auf mehrereAufrage» und
Interessenten teile ich hier¬
durch mit. daß ich meine»
VorbereitungS- u. sonstigen
Privatunterricht in Olden-
bürg am 1 . Ottbr . d. IS.
wieder aufnehme » werde —
Briefe, mit Iv Pfg -Marke
frankiert, hitte «ach Aognst.
straffe 14 , Oldenburg, z«
richten.

Privatlehrer LVIrlvi - ,
z Z. Hauuover

Krikgkrvttt
'
m

'Wir beabsichtig « » , »nier
Hau « « it gr . warte»

billig nur . d . H. z. verkauft«.
Näheres Ncbenstr. 37
Zu verk . ante« dalleukalb.

> är, »rl «l«e. Rauhrhorft SO

Schüyenfeft
in Petersfehn

am 21. und 22 . Juli.
Linicnnwgcnfahrt von Eteff-

mou» , vldenburg , « urwickstr . ,und Behre»«, averfte », UNIL,
3)» , v und 7>» Uhr.

Lahrv»«t> b0 ^1 d verlon

Marge » . So «»tag , nach¬
mittag« 4 Uhr:

Schießen.
Der Schieiimelftrr.

^ äüii8!Iil!lie 2äl ! i,k'
U : : Plomben in 6olcl , : .2- Lmaillo , Amalgam, -
» Labnrieksn , Xervtöten.
« kr»u k. »emlleii, r
I ventiatin , I
mm » rr » sis «i « .

I

üalmarrt ^Volfvain , dtauslr. k,

14 Isgv Vvf5vi8l.
vl-. ^ illvt-8.

ßeiratea Sie nicht»
bevor Sie über zukiinst . Person
u. Hanr., üb. Mitgisi , Berne,
R«s, Borleb. usw. genau insorm.
sind . Diokr. S »ez. -Änbk . überall.
WMIllMi . . lül !llll8

"
.

Md » , stülmrMs . III
Emilien - ^aetl nieklvn.

Statt Karte».
Die Verlobung nn 'erer Tochter

Emma mit dem Eisenbahn
EtationS -Assistenten Herr» Dieb»
rich vrnbe aus vrake (Oldbg.)
zeigen hierdurch ergebenst an

Dievrlch Meyer und Frau
Anna geb . Schmidt.

Soersie» b. Oldb, im Juli tSI2.
Hauptstr. 71 . _

Lmm » Hexer
vieüried krude

Verlobt«.
Norrsten. vrake (Old.)

Berlobung« An,eigen.

H ldäns Kv^sn D
«V Kapl >Msn W

Verlobte . Ab
Plauen, kdersdack,

Geb»rt«-Anzeigen.
» »ersten, IS. Juli . Tie Ge¬

burt einer Tochtee beehren sich
anzu,eigen

« . » ayser und Frau,
Helene geb . Schütte.

Hocherfreut zeigen di« Geburt
eines ^ SerNtsr -odso » an

Paul Liier» »»d Ara»,
Emma . aeb . Barr «.

wa »lar a. H, Ober« Schild
wache 8.

tteipat8g68ueke.

NWche ZM,
svmpath. Ersch, ev , heitere«,
sonnig. Wesen , jed. ernste Le-
bcntausf, möchte mit vornehm
denkend , charakterf. Herrn im
Alter von 28 —45 Jahren , ln ges.
LebenSst . bek. werden, dem sie
als treue Kameradin und auf¬
opfernde Lebensgefährtin zur
Seite stehen dürste. Auss. nicht
anonvmc Osscrt, wenn mögt,
mit Bild , welch , sos. zurück , » .
S . O . SM postl . Barel erbeten
Bersch « , zuges. u. Verl

T «de » -» n,eigen.

« ltenhnntors , d . ln . Juli
1812. Aach Gottes uner-
sorschlichem Ratschluß ent¬
schlief heut« nachmittag8i1 Uhr nach langem, mit
Geduld ertragenem Leiden
unser lieb . Sonn u. Bruder,
Schwager und Onkel

ttinricb
tm 18. Lebensjahr« .

Tie» bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

H. M, »k« «»» Ara»
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findetam
Dienstag , de» SS. Juli,
nachmittag« 4 Uhr, auf
dem Friedhof« zu Nlten-
huntorf statt.

vfteruburg , 18. Juli 1312.
Heul « morgen entschlief nach
längerem mit Geduld er¬
tragenem Leidenmeinlieber
Mann »nd meiner Kinder
guter Vater, Schwiegersohn,
Bruder , Onkel u. Schwager,

der Gla« ,»acher
Veorg kollmkmii
in seinem 43 . Lcden « iahre.

In tiefer Trauer:
Ag«l « Po » ma,n geb. Haaker

nebst Kindern
und Angehörige«.Tie Beerdigung findet am

Montag , nachm. 2 )4 Uhr,vom Pin » Hosvital an» au,
dem allen Lsternburger
Kirchhof sian.

Barel i . O. Heute mor¬
gen entschlief unerwartet
mein lieber Mann , seiner
Kinder treusorgender Vater

Ikrl Julius
SermLim v » 1r

im 40 . Lebensjahre . JmNamen der trauernden
Hinterbliebenen:
Elise Botz geb . Backhaus.

Dnnksagunge«.
Ipwege . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bet
dem Hinscheiden meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter,
Insbesondere denen, die ihren
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, sowie Herrn Pastor
Bardewyck und Herrn Pastor
Ramsauer für die trostreichen
Worte im Hause und am Grabe,
sagen wir aus diesem Wege
allen unser»

herzlichste » A»k.
Im Namen aller Angehörigen:

Johann Clauste».
Oldenburg, 18. Juki 1812.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Ver¬
lust meines lieben Mannes sage
ich allen Berwandtcn und Be¬
kannten, insbesondere Herrn
Pastor Bultmann für di« trost¬
reichen Worte am Grabe, aus
diesem Weg« meinen

herrlichen Aank.
Johanne Lehmann geb. Gehl

Weitere Familien -Nachrichten.
verheiratet : Georg Dees mit

Wilhelmtnc Berkelmann, Sü¬
derneuland II.

Gestorben: Elise Janßen geb.
Brun » , Rodenkircher-Oberdeich.
48 I . S . H . Schmidt, Inder-
langftraße, 88 I . Karl Juli »«
Hermann Bah , Barel , 39 I.
Gestne Helms geb. Brau , Hart-
warderwurp , 32 I . Torpedo-
arbsiter Ludwig Kersten , Wil¬
helmshaven. Schifsszimmerm.
Bernhard Hespos, Wilhelms¬
haven, 29 I . Heinrich Ereiner,
Westeraccum, 25 I . Bernardinc
Ackermann , Ekel bei Norden,
15 I . Gerd Apkes, Emden, 78
I . Trientjc Wildeboer geb,
Ianßen , Emden, 67 I . Rentier
Albert Theodorus Weih, Pet¬
kumer-Hammrich, 79 I . Werner
Heinemann, Leer , 4^4 I . Et«
Tode» , Leer tTharlottenburg ' .
Ww. Martha Magretba Viönna
geb. Brauer , Jemgum , 74 I

Jn »g. M »»», hier fremd, sucht
Bekannrsch . ein. jung. Mädchen«,
25 - 25 Oft . » . II . 8. 90» an
di« Filial < Ezpeo. , Langest«. 2»
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' 20: Juli M2.
tlnpoilliseher Lagrrbrricdu

vclrügcreic » . Lchivarzeuan ( Bezirk Blomberg ) , >9.
Juli . Ter Lladikämincrcr , frühere Barbier Manin Toni
browski ist » ach Uittcrschlaguuft von .

',5l >tt . kl städxischcr
Gelder ilüchiiq geworden . Lein Aufenthalt ist bisher »lcht
crmillcil . 1 >ül> . ll sind durch tiaiilio » gedeckt . Lion
growitz, >9 . Juli . Hier wurde der Propst Tue,mal auf
enonua wegen Verdachtes des Betruges vcrhaslcl . Er
soll eine polnische Bank i» Gollamsch „ in KG»» . ll gcschädlgl
haben, ferner wurde in derselben Lache der diesige Bank
vcanne Kasimir Wawrowski vcrnasrer . In der Behausung
»cs Wawrowski nahin der Llaulsanwalr in Gncscn eine
Haussuchung vor.

Trauung von Luisen Brautpaaren . Potsdam , 19 . Juli.Wie alliährllch am Todcslagc und in der Llcrbcstundc der
Königin Luise, wurden hcuic in der königlichen Hof - und
Garnisonkirche sechs Luisen Brauipaare gelraiu , die ans
»er Lüftung Luisenoenkmal eine Bcivil ' c von je löl» . kl zur
?lusstcuer erbiellcu . Löoann wurde ein Luisen Lllbcr-
braulpaar cingcscgnct.

Unfall im Lockftedler Lager . Lockstedt, 19 . Juli.Bei einer llcbung aus dem Locksiedicr Uebungsplatzc Hanen
sich infolge der andauernden Eide und Trockenheit gcwalligc
Liauvivolken enlwickcki . so das; jede Aussichl unmöglich war.
Turch den Llaub geblcndci, stürzten die Porspaniipscrbc ei¬
nes Geschützes voni Artillerie Regimen, Ar . lö . Hierbeiwurde ciucnl Kanonier ei » Bciu auigcrisse» . ein zwcilcr er
lin schwere Beinbniche . Bon de » Pferden brachen vier die
Beine und » iiisilen gciöicr lvcrdcu . Tic beiden verletzten
Kanoniere wurden in » Lazarett geschasst.

Drei Personen in einem Brunnenschacht crsliitl . L o r a u,
19 . Juli . Ter Brunnenbauer Rovisch st,cg i » einen von
ihm selbst angclcgicn Brunnen , um sich über die Wasscrvcr-
halinissc zu oricuücrcn , und stürzte plötzlich, von giftige» Ga
scn bclälibl , in die Tiefe . Tein freund , ein Müller »lleiic,
der Hilfe bringen wollte , wurde von dem gleichen Lckncksal
genossen. Auch der Eigemünicr des Bnuinens , der Bier-
Verleger Gundermann , stieg trotz der Warnungen der An
wesenden in den Lcbachl und wurde ebenfalls von den gis
iigen Gase» bciaubl . Lchlicßlich wurde die Jcucrlvchr her
bcigeruscn, die den Gasen Abzug verschaffte und die drei Per
unglücklcn zutage förderte . Alle Wiederbclebungsversuchc
blieben erfolglos.

Bon der Jnsantin Eulalia . Paris , 19 . Juli . Tem

„Petit Pari sic» " wird von gestern aus Barcelona gemeldet:Als die Jnsamin Eulalia , der zu Ehren hier groszc Jcstlich-keilen veranslallet wurden , -ni , ihrem Gefolge de » Eata-
loniaplatz überschütte » hall .' , crplodicrtc eine Bombe , die
zwar belrachllicheu Schaden annchlele , aber nicniano ver¬
letzte. Ter Anschlag ries eine grokc Panik hervor . Bisher
ist eine Bestätigung dieser Meldung nicht cingclrosfcn.
Paris , N >. Juli . Tic Infantin Eulalia erklärte dem
„ Mattu "

, die Meldung , das; sic die Absicht habe , sich wieder
zu vereheliche» , sei widersinnig : denn selbst wenn ihre gegenwattige Ebc als geschieden crk ' ärl würde und ikr Gatte,
Jnsanl Anton voll Orleans , sich wieder verheiraten loollle,
so würde sic als Mitglied des spanische» Königshauses ihre
Ehebande zu Lebzeiten ihres Gatte » keineswegs als gelöstausctun . Tollte das Aaluralisicrungsgcsuch des InfamenAnton Orleans bewilligt werden , dann würde sie iz« <> la >n >>
Französin werde» , ebenso wie sic im Jallc einer Ekc
scheidnng ihre spanische Aationaütät zurückerlangen wiiöde.

Lchlleßung eine« Lpiclsaaics . Ostende, i '.i , Juli.Grstern abend erschienen im hiesigen K uriaale ein Vertreter
der Llantsanwailschasr und mehrere Polizeibeamre und be¬
sä lagnahmlcn iui Lpielsaalc die Einsätze und das sonstig:
Lpiclinaterial . Ter Laal ivurdc geschlossen . Im Ganzenwaren nur zehn Lpiclcr anwesend . Tex Vorfall erregt großes
Aufichen.

Ein Licbcsronian inr Zarenhanse . Tic Geschichte des
russischen Jarenhanscs ist reicher an romantischen
Episoden als die irgend einer anderen europäischen
Tvnasiie , trotzdem gerade die Hausgcscye der russischen
Llaiserfaniilie sehr strenger Aalur sind und dem Jarcu,als dem Janiilicnovcrhaupte , eine sehr weitgehende Tis
ziplinargcwalt cinräunicn . Tars doch ; . B . kein Großfürst
und keine Großsürstiu oh » : vorherige Einwilligung des
Jaren eine rechtsgiltigc Ehe schließen. Trotzdem sind be
kanntlich gerade in den letzten Jahren mehrere Großfürstenüber diese Bestimmung ciuiach zur Tagesordnung über
gegangen . Tic hatten ihren Ungehorsam mit dem Verluste
ihrer sämtlichen militärischen Würden zu büßen , wurden
aber nieist. wie der Großfürst Paul und der Großfürst
Michael , nach einigen Jahre » als reuige Lündcr in Gnaden
wieder ausgenommen und rehabilitiert . Eine Londoner
Keilschrift, der man Beziehungen zu Hofkrciseu nachsagt,
behauptet nun in ihrer letzten Aummcr , daß abermals ein
Mitglied des Jarenliauscs sein Her; unter seinen, Ltande
verschenkt habe und enischlosten sei , seine Auscrwäblte allen

Hindernissen zum Trotze als seine rechtmäßige Gattin heim-
znjührcn . Es handelt sich um den Prinzen Gabriel
K o n st a n t i n o w i l s ch , ocn zweiten Lohn des Groß¬
fürsten Konstantin , des Präsidenten der russischen Aka¬
demie der Wissenschaften, aus dessen Ehe mit der
Prinzessin Elisabeth von Lachsen Altcnburg . PrinzGabriel ( der Großiürstcnlitcl verwandelt sich nach dem
russischen Hausgesepc von den Urenkeln eines Jarenab in den Prinzettlitcli ist erst knapp 25 Jahre all unsdient als Unlcrlciiinant im Petersburger Leibgarde HusarenRegiment : zugleich ist er , wie alle jüngeren Groksürslcn o
Prinzen der Hcrrschcrsamilic, dem Jarcu als Jlugeladjuiant
zugcieili. Prinz Gabriel bat sich, jener englischen Quelle zu-folge, in die frühere Gouvernante seiner
Lchwcslcr, der Prinzessin Tatjana , die sich im vorigen
Jahre mii dem Jüriicn Bagvalion Muchramsk» vermahlte,
sterblich verliebt , trotzdem diese Tame erheblich älter
a ls er und auch keineswegs eine besondere
Lchönhcil sein soll . Als sein Vater , der Großsürst Kon-
staniiii , davon erfuhr , bat er den Jarcu , den Priuzcu in ir¬
gend ein cnlscrnlcs Provinzncsi versetzen, vis er den Ge¬
genstand seiner Neigung vergessen haben würde . Aber der
Jar lchnle den Vorschlag mit der Begründung ab , daß eine
dcrariigc Maßregelung stets die heimliche Heirat der beiden,die man trennen wollte , zur Jolgc gehabt habe . TagegcnIvurdc die Ergouvcrnantc mil sanftem Aachdruck ersucht,
ihren Wohnsitz künsiig in Moskau zu nehmen , und cs wurde
ihr ein beträchtliches Jahreseinkommen ausgesetzt, unter der
Bedingung , daß sic keinen Versuch mache, sich dem PrinzenGabriel z» nähern . Ter Prinz war außer sich und soll, so
versichert die erwähnte Jeitschrifl , auf einer Ltrick-
lcitcr aus den, Jenster seines väterlichen Palastes hin
abgeklcttcrt, jedoch am Haustor ergriffen und zurückgcbrachi
worden sein. Er wird unter strenger Bewachung gehalten,
und man verbreitet das Gerücht, daß dies wegen eines mili
lettischen Vergebens geschehe Tocv kennt man in Peters
bürg den wahren Lachvcrhalt und wartet , da der verliebte
junge Prinz doch schließlich einmal wieder in Freiheit ge
setzt werden muß , voll Lpannung auf den Ausgang dieses
Romans.

!ll Personen durch einrii Hanscinfturz getötet. Tiflis,
l !l . Juli . In dem Torfe Gcrga in der kaukasischen Land
scbaft in Taghcstan sind beim Ginsturz eines Hauses etwa
:üi Personen unter de » Trümmern begraben worden . 23 Lei¬
chen , in der Mehrzahl von Jraucn , sind geborgen.

»ÄS *.
...

.. WLM

« I»

o <h. ^

kANÄMi.

In cier soirövstsll 6exeokl lls»
I -ancios , nahe 6er ITesickeiw , mit sie-
cjiieuiüter Lnirnvvriiinüunj ; , ->virü eins
mockorne Vilien -Xolonie gesisut,

5 >Iiuuten vom Kurksuüe , ckirsict
am ^Vege nach Oreisiorxen , cvirck
6urell Jnleguu ^ z;uter Laumalisen,
ülumenplätre u . einer Iireiten ins ^leer
miin6en6en ^Vasserstrasse ein lrsrr-
lieiies Lau ^elänciv z-esetrakken, rveietie»
jeckem ein ickeales , z-esun6es ^Voknsa
ermöglicht , sei es nur rum ioommsr-
ansenthslt , sei es rum 6ausra6ea'
VV

' ohnsitr bestimmt.
Dis Xolonis »oll au» Diukilmiiieo-

HLusern äbniioh obigen bintcvürksn
bestehen , zecke Villa ist von 6 »rten
umgeben u . hat ihren Lootsaolegeplatr

8chon von 10,lX)0 ^Ile . an ist bei
massiger Jurahluog ein schönes Heim
(Villa mit Garten ) ru eigen ru er¬
werben . ^ uskührlivko müncklichs ^ .us-
leünkts erteilt cklv kaukirma

jok . Mmps, Vlllenbupg
Donuvrsobwverstrass« 10.
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itckerrpapj » .. M« e» . »nd Geldmirtt.
vom Zuckcrmarkt. I « der letzten Zeit zeigt« sich am

Zuckermarkr ein reger Verkehr, der vielfach «in sprunghaftes
Steigen der Preise im Gefolge hatte . Während das bis¬
herige warme , trockene Wetter der Entwickelung der Rüben
genutzt hatte, führen die Befürchtungen über die zukünftige
Gestaltung der Witterung dem Markt zahlreiche neue Käufer
zu. Die Berichte über die trockene Temperatur , die vielfach
mit dem Vorjahre in Vergleich gestellt wird , hatten nament¬
lich am Terminmarkt zahlreiche Tcckungskäus« für die neue
Ernte zur Folge , trotzdem die Aussichten für diese , soweit sich
biS jetzt beurteilen läßt , günstig sind. Rach einer von F . L.
Licht vorgenommcncn Untersuchung stellte sich das Durch
schnittSgewichtder diesjährigen Rüben mit Blättern auf 546
gegen 228 Gr . im Vorjahr « , 607 Gr . in 10 lg und 561 Gr.
in 1909, ohne Blätter aus 112 Gr . bczw. 64 Gr . , 123 Gr . und
94 Gr . Der Zuckergehalt betrug 8,10 Prozent gegen 8,55
Prozent im Vorjahre , 7,45 Prozent in 1910 und 5,10 Pro
zent in 1909. ES ergibt sich also, daß die Rüben infolge der
vorangegangencn Regenperiode sich in diesem Jahre in
ihrem Wachstum bester entwickelt haben als im Vorjahre,
wenn sie auch das Geivicht der Rüben des JahrcS 1910 nock
» tcht erreichen. Tie Wärme der letzten Zeit wiederum hat
eine günstige Wirkung aus den Zuckergehalt ausgeübt , der
gegen dar Vorjahr allerdings etwas zurückbleibt, sich gegen
1910 und 1909 aber bedeutend höher stellt . Ter neuerdings
cingctretenc Regen dürste seine günstige Wirkung auf
di« Wcitereutwickclung der Rüben nicht verfehlen.

Reue Anleihe Bulgariens am brutschen Markt . Zwi¬
schen einer französischen und deutschen Bankgruppe (Deutsche
Bank usw .) schweben augenblicklichVerhandlungen über eine
neue bulgarische Anleihe . Die Anleihe beträgt 180 Mill.
FrkS . , auf den deutschen Anteil entfallen 72 Mill . FrkS.

Amerikanischer Eiscnmarkt . Nach dem wertesten
Situationsberichr vom amerikanischen Eisenmarkt bilden das
hauptsächlichsteEreignis die Preiserhöhungen von Schwarz-
und galvanisierten Blechen, fernes von Lchicncnnägeln,
Rieten , Bolzen und Schraubenmuttern . Auch die zehn-
prozentige Lohnerhöhung bei der Jones L Laughlin Steel
Eo . war von größerer Bedeutung Das heiße Wetter be¬
einträchtigte die Ausbeute bei den Stahl - und Walzwerken
etwa - . Der Abruf in einigen Produkten war bester, als
man nach dem Andrang im Juni erwartet hatte . — Das
Exportgeschäft ist andauernd gut . Die Werke erwarten von
den schwebenden Aufträgen auf Wagen eine bedeutende Zu¬
nahme des Geschäftes. Tic Bestellungen für letztere werden
auf 25 000 geschätzt . Tie neuen Orders für Schienen sind
verbälittSuräßig gering Im Handel für Drahtprodukte ist
die schlend« Anhäufung der Vorräte bemerkenswert , und
Anzeichen deuten aus « ine weitere Preiserhöhung von einem
Dollar pro Tonne hin . Die Tendenz für Roheisen ist fester;
aber in den meisten Fällen entsprechen die verlangten Preise
nicht denjenigen , zu denen in letzter Zeit Abschlüsse erfolgt
sind. Die Nachfrage ist gering.

Berlin . 19. Juli . Geldmarkt leicht . Privatdis-
kont dreidreiachtel Prozent , tägliches Geld drei Prozent.

Berlin , 19. Juli . Anlagemarkt unverändert.
Berlin , 19. Juli . Börse heute schwach , Schluß fester.

Aeußcrstc Schlußkurse.

Diskonto 186,37 186,56
Deutsche 254,75 254,75
Handels 167,75 167,56
Bochum 234,12 233,25
Laura 172,87 172,25
Deutsch-L. 173,87 173,12
Harpen
Gelsen

187,87
192,12

187.25
191.25

Kanada 363,37 263,87
Pakt 142,62 142F7
Lloyd 118,87 118,56
Sproz . Russen 90,75 96,75
Rordd . Wolle 148,40 148,25
Tendenz ruhig. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 20. Juli.

Olvenburgifche Spar - und Leih-Bank.
Ankauf Verkant

pSt . «Gl. .I . Mündelstcher.
Sproz. Oldenb. Konsols. Rill»' , b . 1219 auckg.
4 pEt . do. Riickz. b . 1922 ausgeschlossen
SHProz. alte Oldenb. Kons» < .
S'/rproz . neue Oldenb. KonsvlS (halbj. ZinSz.)
Sproz . Oldenb. Konsols.
Sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von I90K, Rüüz . bis 1 . Januar 1917 «uSg.
Sproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt < Obligat.

von 1SIV, Rückz. bis 1. Juli 1922 -usaeschlost.
Sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,frühestens kündbar zum 1 . April 1913 .

99 .45
99 .45

99 .40

99,70

98,50

100 .-
100.-

88.50
88.50

SSSO

IDchA)

SZtproz. Okdonb Staatl . Kr»btt« ch«lt .Odlt>at.
» roz. Oldenb . P,ä » te».« »l«ttz, . . . . . .
Sproz Oldenb. Stadt Anleihe von 1202. ua-

tundbar dt« 1212 . . « . ,
Sproz . Broker Stadt -Anlel- e von 1211r

Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mat 1221 . .S «rt» ll . Ituckzatzluna bt« 1221 an»«,
sproz « urjad. Amt» . Elsenb. Anl I Rückzahl . I
Sproz . Tclmcnh . Stadtanl . v . 1907. 2/ bt< I
«pro, . Heppens» Stadt -Anleihe I 1217/12 I
Sproz. Rüftringer Antttverb .-Anl. > ausgeschl s
Sproz . sonstig » Oldend. Kommunal-Anleihe«. ,» l-. Ur , - ' "

93.10 92.65
125 .30 126,-

« «

28,80 —
«A52 » -

S^- Proz . Oldenb Kommunal Anleihen
Sproz . Eutin Lübecker PrioritStS -Obllg ., gar. .
Sproz . Deutsche RetcbS -Anl., Rückz. b . 1218 anSg.S ' rproz. Deutsche Rcichs.Äntcihe.«pro, . Deutsche Reichs-Anleihe . .«pro». Pieuh . Kons «» , Rück», d . 1218 «ulgefchl.
S ^ proz. Preuß . Konsols
Sproz . Preuß . Konsols.
Sproz Bremer StaaiS -Anletd« von 1211, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen.
Sproz. Wilhelmshaven» Sladtanleihe , unkünd¬

bar bi « 1218 .
Sproz . M .-Sladbacher Stadt -Anleihe von 1211,

Rückzahlung bi« 1938 ausgeschlossen , , .
KAproz. Königsberg» Stadt Anleihe , . , ,II . Nicht inüadrlftcher.
Sproz. Jütlänvische Psandbrtes«, Settr V, t«

Dänemark mündelsich » .Sproz. Psandbttese d« Mecklenb . Hhp. - u. Wech¬
selbank, Ser . VH , Rück», bi» 1219 ' ' "

gsttzO

98,25

98^
100.60

88^ 0
79^ 0

100 .60
8SMl
72^0

28.75
90» )

101U.5
20^ ü
80^ 5

101 .1»
90,35
S0Z5

Sproz. Pfandbriefe d. Preuß . Boden- Krcdlt-« « .-Bank, Ser . XXVIII . Rück», v . 1921 ausg.
Sproz. abaest. Pfandbrief « der Preuß . Hypoth.-Attien-Bank.Sl^proz. abgeft. Psandbr . der Preuß . Hhpoth -

AllienBank.
Sproz . Deutsch Atlantische Lelegr .-Obligationen
Sproz. Berliner Hochbahn-Lbltg ., Rückzahlungbi « 1223 ausgeschlossen.
«pro». Gelsenlirchener Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bis 1216 ausgeschlosten . . .
SlSProz. Midgard Obligat^ rückzahlbar 103 Pr.Sproz. Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
S^LProz . Oldenb. GlashüIIe -Prioritaten , un¬kündbar bis 1213 .Sproz. Warps Tpinnerei -Piiontäten , rückzb . illtz
Sproz. Old .-Portug . DamPsschifsS -Reed. Obltg.
Sproz . Oldenb . Portug . Dampsschiffs-Reed -

Obligationen , Rückzahlung 102 . . . . .
«kurz Amsterdam für st . 100 in . , , , , .Check London für i Lftr. in ,Check Newyork für 1 Doll, in ulk . . . , , ,Amerikanische Roten für 1 Doll, in ick . , ,Holländ. Banknoten für 10 Gulden in .41 . . ,An der letzten Berlin » Börse noltcrten:Oldenb. Spar - und Leih - Bank-Attten
Oldd . Eisenhütlen-Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank

29 .70 100L

SSll-0

82
'
,90 —

53 . 10 93.65

98 .15 S8.7»

98 .10 98 .10

SSL » —

87^ 0 87.95
94 .50 95.15

95 .50 96 .05

94 .20 94 .75
100, - IOOLO

28.— —

99. - —
IW.-

98« - v

IVO .-
109« 1S9VS
20,45 20,505
1 .1775 1L125
4,1625 — -
16PS - -

180,S0pEt .S.
K4.25PC «.G.

4 ^ Prozent.
5Z4 Prozent.

Bremen , 19. Juli.
Baumwolle fest . Uplaud middling loko 67 tZs (vor.Not . 66V? — Kaffee ruyig . — Schmalz ruhig . TubSund Fiikins 53 Toppeleimer 54 H.B » lin , 19. Juli . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)Weizen loko Mai 1913 209,50 ab Bahn und frei Mühle.— Roggen loko Juli 189,25— 188,75— 189. September 172bis 171,75, Dezember 170,50—170.25 I« ab Bahn und freiMühle . — Gerste, inländische Futtergerste , leichte 191—19S,d ». schwere 197- 203. russische leichte 165— 169, do . schwere170— 175, indische 162— 169 ab Bahn und frei Mühle.— Mais , amerik. mixed, etwas abfallend . 170—176, runder150- 154, türkischer mixed 173— 178. weißer Natal 17S biS

184 ^ 1 frei Wagen . — Hafer , inländischer , märkischer, meck¬
lenburgischer , pommernscher, poscnschcr, schlesischer , fein 204bis 211. mitt . 198- 203, gering 193- 197, Plata 176—181 ^ab Bahn und frei Mühle . — Erbsen , inländische und russi¬
sche Futterware , mittel 172—182, seine Taubenerbsen 18Zbis 198 -st ab Bahn und frei Mühle . — Weizenmehl 00loko 26,25—28,50 -st . — Roggenmehl 0 und 1 loko 22,50bis 24,70 -st. — WeizenNeie, grobe und feine ll —12 ^st. —
Roggenkleie 14,25— 14,75 ^ 1.

Ditymärkte.
Köln , 18. Juli . Schlachtvichmarkt . Die nicht cingekl.Ziffern sind für 50 KIgr . Lebendgew. — Schweine abzügt.20—22 Proz . Tara — eingekl. Ziffern für 50 KIgr .

'
Schlacht¬

gewicht. (Preise für Lebendgew. beruhen auf Wiegungen inKöln .)
' Austrieb : 676 Kälber . 1 . 75— 78, 2. 52— 56, 3.48— 51, 4. 40— 46 Mk . Schleppend , voraussichtlich Ueber»

stand . Für Kälber beruhen die Schlachtgewichtpreise auf
Umrechnung der Lebendgewichtpreise. — 221 Schafe . Weidc-
mastschafe: 1. (85— 88), 2? (73— 83). Markt lebhaft und
geräumt . — 1922 Schweine . 1 . 58— 60 (74— 76), 2. 58bis 59 (73— 75) , 3. 58— 59 (73— 75) , 4. 58— 59 (73 bis75), 5. 54—57 (68- 72), 6. 52—57 (66—72) Mk . Markt
ziemlich lebhaft , geräumt.

Oldenb urgtsch« L»«dcSb»»t
Mit Filialen in Brake. B«r, ». F, « «rgdomm, « lappe»»«» ,E»1i «. Ou- «r»brück, Barel , Vechta , Vegesack u. WiltzttmStzam»

Di» Kurf» versteh « , sich freibleibend «nd Provision»!» «.
Ankauf Verla»,

fsproz Oldcnburgisate kons. Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bis 1919 . 29 .45 100,—

Spllt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von
_

1912, unkündbar btt 1922 . . - - - - "0.45 100,-
3V-pr°, . Oldenb. kons. Anlrtd « mit ganzj- ^ ^
S^ Pkoz .

"
dergleichen mit halbj . Zinsen . . « «

3p» !
' LiN P -ämien-Odligat tn P - «».

'
I252U 12Ŝ -

Sproz. Oldend. staatl. « reditanstal« Obl »a-
tionen, Rückz- bluna dt» 1922 auSgefchlolf.

Sproz . Oldenb. staatl. « redtianftalt -Obllga."ttVnen . Rückzahlung bi«
Svroz Oldcnd. staatl. Sreditanstalt -Lbliga.

»tonen, Gesamtkündtgun, zunächst auf den
1 . April 1913 zulässig . .

zizproz . Oldenb. staatl. Kredilanstalt-ObU-
gationen, mit halbj . Zinsen . . . . . .

«pro». Oldenb. Stadtanlelhe « on 1909. v«r-
stärtte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

4P» » « uilading« Am- «°« d .-CtIenbahn°nl.

» « 1« h-
99L0 9g .8(

S8L0

22.10

»L50 SA-

V.
' l908, Ruckzahl .H

'
1919 - »«geschlossen 98^0 —

soro» Landesverbandsanleihe de» Oldenb. -
» ursteni. Lüdcck von 1911, untündb . 1923 98^ 0 —

«pro» versch . Oldend. AmtSverbandS- und

Sproz . gär . Euün - Lübecker Prtortt . - cbltga.
tionen I . Em- 98^ 0

Spr », . Deutsche ReichSanlekb«. unk. »t» 1,1, 1A.UztSproz. Deutsche RetchS - nleth« . pgM , gg^z
3pr°4 dergleichen . . . . . . . . . . 79M « >3»
Sproz. Preuß . dliileihê unk . bi« 1913 . ^ ^ im .zrLZSpro ». Preuß . tons. Anleihe . pg,go 903t

Schwa,Iburg ^ onderihrjuserHaa
'
.. -

' ^ ^
- nlcihe von 19l0, unkündb. 1915 - - - - gg,60 100,1kSpCt Rheinprovm, Anleihescheine Ser . 37 _ 100 —

-vroz. Westtältfche Provinzial -Anleihe. un- ' '
kündbar bis 1925 . — ' 120stlb

Sviv». WilhrlmShaven» Stadtanlrthe von
1908. vrrstärtt« Tilg - bi» 1918 au« , «schloss. « 50

Spro ». Altona» Stadt -Anleihe v . 1911, un-
konvertierbar bis 1925 . —

SpEt . Hagener Stadtanlrthe von 1912, un-
konvertierbar bi» 1922 . —-

« ,0». « uttn -Lübecker Sisend. -PrioritälS -Obtt-
aalionen II . Äm. . d"»

Spioz. Frankfurt » Hyp -Kredit-Veretn-Psand-
briesr, unverlosbar u. unkündbar bis 1919 , 28 .70

Sproz Prruß . « oder. - Kreditbank- Pfandbrief «.
u.ckündbor bis 1221 . . . . . . 07 .70

Sproz Hamburg . Hvpotheken-Bank-Psandbrlefe,
unkündbar bt« 1921 . . 2L70

Sproz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-
Psanddricse, unkündbar bi « 1920 .

Sproz. Schwarzburg . Sypotheken-Bank-Psandbr.
Sproz. desgleichen, unkündbar bi « 1921 . . . .
Sproz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels. 23 .10
Sproz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds. 22 80
Sproz . Deutsche Eiscnb.- Ges . Obl., rückz. 10S Pr,

S8L5
27 .10
98.70

Sproz . Eisenbahn -Bank-Öbltaattonen . . . ,Sproz. Eisenba- n-Rentenbnnk Obligationen . .Sproz. Gelsenlirchener Brrgwerksgef. Schuld-
oerschretb - unkündbar bi« 1916 .

98,25
97 .30
27 .30

24 .10

20.-

98.-

99.-

99L»
97 .4l>
99.
93Zl
'
ÄTö
97 .7l>
97.7V

94.75
10030
169K
20L05

verschreib - unkündbar bi« 1916 . 94,10
SVöproz . Mtb,ard -Obliaa «ion«n. rück», ll» Pr.Kur, « msterdam für st 100 in ^ k . , , , , 169 .05
Kurz London kür l Lftr. i« ^ll , 20,45 _Kur, Rewyork für 1 Doll, in ^ k . , . , , . 4.1775 4L125Amerikanische Roten für 1 Doll, in . . , . 4.1635
Holländische Banknoten für 10 Gulden tri . . zgag .Diskontsatz der Deutschen ReichSbaick Proz.

DailehnSzinSsuß der Deutschen RetchSbaak 5^ Pro ».

DampfschisfahrtSgcsellschast »Hansa «.
. Fangturm ' , Tilemann , 17. Juli von Suez . . Linden-felS'
, H. Müller , 18 . Juli von Madras . . Rabenfels '

, Stei-nert , 18 . Juli von Algier . . Rauenfels '
, H . Kücken «, lg . Juliin Hamburg . . Wcißenfcls '

. Betten , 19 . Juli von Bombay.Olde»burg . Porkugiefische DampfschifsS-Reederei.
„Oldenburg ", Ewert , 18. Juli in Melitta . „Melitta ",Sprcker , 18. Juli ausg . Dover passiert . „Portimao "

, D.Schumacher , 18. Juli von Tanger nach der MaroNoküste.„Lisboa "
, L. Schumacher , 19 . Juli in Hamburg . „Saffi ",Feyen , 19. Juli jn Lissabon . „Porto "

, Hülsebusch, 19. Julicink. St . EatherineS passiert .
Lesezt » » » der Seemau»»« t,si« , » « ve»h«« , « id» rr»tz»»«7Täglich geöffnet! — Besonder« Veranstaltungen, , ) KürSeeleutei Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — Don-«« »tag, abend» 8 Uhr : » idelftunhe. — Sonnabend , ad«»ds8 Uhr : Unterhaltung - h) Für « naben (Pfadfinderabtet-lu«g) I — Sonntag , früh 8 Uhr : SanttätSimterricht . — Do«-«» Stag, nach « . 5 Uhr : » ibelftmtde. — Sonnabend , »ach« . IZbUhr: Sührersttmde, danach : Felddieosküdung.

vl!lWl!88!lS !IlIl!!>!iI krN8l »llVkr. ÜWlüikll.
_ Trinken Sie : _IE XBlLVHAILSB

Lpkelvelll,
die Perle deutscher Apfelweine,v Traubenweine nicht zu unter¬
scheiden . — Piobckolli 1 .30.» . , r. « rkenau , Gutsbesitzer,

Brokstreek in Oldenburg.Größte landwirtsch. Kelterei
Deutschlands. Sig . Obstbau « '
pflanz. a»f 120 da groß. Areal.

Zu verk . 2 schwer « Kuh- „ndBullenkälber . Laareneichstr. vo.

Auf gleich oder zum l . Rov.
2 Neine Lberwohnungen in
Ofternburg billig zu vermieteir.

GerdeS, Tobbcnstraße 17.
Für erstklassigen Neubau , . 1.Rov. 75- 80 000 .« unt . Brand-

kastent . gcs . als 1 .Hvp. Gest.
Offerten linier 2 . 285 an die Ex-Pcdttion d . Bl . erbeten.

Wer leih, strcbs . Eycp. 300 .«
aus Ratrnrückz. k Stcherh. vorb.
Lss. u. Z . 368 a. d. Exp. d. Bl.

Darl . g . Leb .-Vers.-Abschl . 6 25.
Vosilk . 81 WilmerSdors B . Rkp.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar-
lchn, ev . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vtelhundcrte erhiel¬
ten bereits . Keine AuSkunftsge-
biihr ! (Hvpothek., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Castncr,Berlin WaidmannSluft Nr . 15.

8 tI».r «rI,i,KS " iL'
reell u.schnellv . Selbsig .Schkroozi,Berlin . 44 , Robstr. 8. Rüttrorw.
W l>sr Wo « "

.7 "
Schuld chein , schreibe sofort. Bi»
5 Jahr « rückzahlb . Reell, diskret.
Zatlr . Tankihr . Veacb. l-biro»»,« prN , 25 , Temiewttzstr. 32.

ÄkksiiHM Ri.
» hält jede « ne» -uge' asiene Mit¬
glied dch. Kredit-Verein Reichel«-
d»rs b. Nb». Vrospekr gratis.

W. H. 0. Dame g . e. strebs.
sol . Mann 200 ui Darlehn?
Ters . w . s. dankbar u . erkenntlich
s. Gutberz. Pers . , d . geneigt s.bitte z . erf., w ihre Adr. u.B . 794 in der Filiale , Lange¬
straße 20, niederl.

Üiliel -Lesueke.
Ein ältere» Ehepaar sucht

Lberwohnnng z« November
Preise von 150 - 20« im
Hriligengeisttorviertel. Lssertenunter F . 103 an die Filiale,
Ale xandrrstraßr 112, erbeten.

Zun, 1 . over 15 . September
4—5-Zimmekwohnung,nüttlercn Preiset , mit allen Be¬

quemlichkeiten , Badezimmer u.Garten , in oder in nächst » Näheder Stadt , von jungem Ehepaar
gesucht . Gesl . Offerten alsbald
unter S . 34l an die Exp, d. Bl.

Etnz. Dame sucht Halde Lber-
wohnung mit Küche . Ossert. m
Preisangabe unter S . 388 andie Erpcd . dieses Blattes.

Hau« oder große Wohnung,wo auch aboermietet werden
kann , e». mit « rin . Laden oder
Kontor, zu « tch, Olt. »der « , ».
». « . »es. Ossttten mtt. « . 385an die Exped. dleje» Watte ».

Unterwohnung m. Ga«, Wasserl. u. Gatten z. l . Rov. von
Beamten zu mitten gesucht.

Ost mit Preis unter « . 853an die Filiale , Langestraßr 20
Gesucht i« Osternburg U»t«r-wohnn«!,, S Pers., Pr . b . 300
Näh._ Hermanns!! . 24,
Brautpaar sucht Wohnung z.1. Rov. i. Preis « 0. 300—400

Ost « . S . 381 a . d. Exp, d. « l.
Gesucht Wohnung, enth. 2 St .,4 K., nur erwachs . Pers . vorh.

Off , n . S . 383 a . d . Exp
'

d. Bl.
Freundl . möbl.. sauberes

8,hi- nt 8ihlllfji »«er,
ungeniett , ruhig , mit aufmerkf.Bedienung, nahe Pserdemattt-
Platz , gesucht zum 7 . August, aus
4 —5 Woche » . Angebote unterS . 376 av. die Exped, d. Bl . -

vermieten.
s . ». « . St . «. « . K»r» i«str. 1Z

Eversten. Zu verm. geraum.Ober» . st», «lektr. Lickst , Stall ».
Gatten. Witting , Lehr» .

2 «»st. j. Leute erh. Logis.
Kurwickstraße l.

Zu vermttt . eine sch »«« Etage,
enth. 5 Zimmer, Küche u . Zube¬
hör, Ga» und gr. Balkon.

Lsternburg, Hermannstr. 20.
Z vm. sof . 2 best . möbl. Wohn
u . Schlafz. Räb . Pserbemarkt 1

Zu Venn. z. 1 . Aua . gut möbl.
Wohn- «. Schlafz. (Schreibt̂ el.
Licht ), an besseren Herrn.

Ritterstraß« 1511
« bl. St . m. Bett ». » . Wrsterft.14
Z . v . 1 . Aug. 0 . sp . an r . Bew.
t . Rb . Obw., St . u . L . Blohcr-
fttdrr -EH . 23, l . R . d. Stadtg

Zun r . November srenvdl.
vbermotz»»« , an ruhige Be¬
wohne, zu vermieten. Mietpreis
400 ^4 Brommystr . 8.
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Zn vermieten

der Kaftaiiieiialle» modern
emgerichteie Ob»r» »h«uug t»>n
->reu « von 450 »et , p«>t«nd für
kuiderlose Fainlie oder einzeln«
,' ome . Balte » » ach Uedereui-
kommen. tzlachzulragen Kanal-
s,ea-,« 4- oben, vo» I —I Ulr.
"

Loz il zu v«r»>. Mühle
"

Zu vermieten zum I . Rovbr.
d. I Wohnung mit Stall und
(Gartenland in Donnerschwee.

« »hier S « ehuk»

LsLÄSir
;u vermieten an verkehrsreicher
.".ge tmittelgroßs. Etwaige Re-
ilctlanicn bitte ich. Offen . Post
lagernd unter Laden NU bis z.
. , d . M. einst,iden zu wollen.
" Roonftr. 9 ist ruhige sonnige
Wohnung an einz. Dame z. vm.
Zu ersr das v . N — 12 u . 3- 4.
ss„ i » s. s. Leute . Mühlenstr . 6.

> i <n,,.

Suche für emen stoästt,»»
I »»«»«, Lot» rechtlich « Litern,
aus Ostet« oder Mai «in«

Arle «ls Lehrling
bet einen, kchlossenneister.

Offerte» unter ff. l) . post¬
lagernd Neurnbrok.

ftrktnSl . jsiiztSNidchell,
in , Fr vel - Kinderzarien au « ,
gebffdet , sucht rauende Stellung.

Ol'eri« , unter 3. 380 a» die
Erped. d BI.
Militärfreier j « « ger

Naufman«
sucht , gestünt aus l» Zeugnt «
und Reserrn en, Stellung zu .»
I . Oktober all
Reisender, -er Kelltorist.

4/ «v» , n>gt : Kdioniaiwaren - ,
Dem - »na Jigarren - Besch . st«.

Bell. Offerten unter ish> ' >»
8. 379 an die Exped. d . . Nachr. ^

gi » , . ,.
u ver n. » . sosort od. I . Äug.

-chl», :nbt. Stube « . K Donner«
schmctrslr. KL, ob . , E . Milchstr

Zu verin. mäht. Wahn
Schloss ra tend für
eb. Schüler.

und
. . .. , — S Herren
DonnerschweeL3,

sofort z» verm. »>bl . Zi« « »e
am Be». Augnsislr S, unten.

Lx1 »1s » Lk
Für m « rere grob« Bezirke su t en wir für die Uedecnahmreine»

2vvei ^ büro ! » »» du»«. « « >, ksdrjtl - ^ ieäkrlsLe
in unsere» «»»»» »tische » Bvoarate » »inen soliden

HslsslAvi » Hvri »»» »ö«r
^ Avirlur - k ' lr ' rrr » .

Ter Verkauf ist ein srte » d leichter und geichieht » ur vom
Lager au » , daher Brisen nicht notwendig. Lolche , die e » , L -usser
lager in Habe von Bk . s »OVO unterhalten rönncn, bcv . rzugt.

Auosühri. Lsserlen erbitten
V. sst. >ä7« nv « 1 ch Oo >, vau «» IEoLf.

Aus mal»che Apparate,
besucht ans sosort

"

LLchiieisergthilftil.
Hoher Lohn, dauernd« Beschas-
tizung . H. Dörr,

Varel - Langendamm.

- « sucht zum 1. Nooembor
«m «» isaches

jMgts Mische«.
Frau > «rtrud Tabia «.

zu

Zu verm. zum 1 . Nov - an
l' auptftr . im Heiligengeiftlor-
lert. geräumige Obrrwotinung

->bne Schlägl., mit GaNenland.
Xlihcre» in der Erped . d. Bl.
l-ögis s. 2 j. L «ute. Kurwickst 40
Freundl. Log is . Bcrgftr. 8, ptr.
Möbl . Wohn n . Lchlafz. vm.
_ Baumga rtenstrabe 8.

Frdl. modl. Wohn u. Tcklasz.
z l . Äug . an I o. 2 bcss. Herren
zu verm. Kurwickffr . 571

Junger KlUismaiin.
mit sänul . kausm . Arbeiten ver¬
traut , slenographickundig, z. i.
10. mititärfrei , j. Gesrt., sucht
Engag . Off. erb. u. S . 389 an
die Erped . diese » Blatte » .

vmvscble mich in u . außer d.
Hause als Schneiderin.

Haldath , Haareueschstraße H3.

kriseuse
sucht Beschäftigung i . Frisieren,
Massieren u . Kopfwäschen mit
telt Troetenapparat . Frisieren!
>m Abonnement 6 ^ik monatlich. !
cußer dem Haus« 70 I , im
Hause « 5 H . Osf . unter S . 382
an die Erped . dieses Blattes.

Zu vermieten eine Wohnung
ni. Ld . z. I . Nov. an kl . Familie

S. Feldstraße 19.
Z v . z. I . Rov . Obw. m. L . Pr.
145 .st . Donnerschwe«, Eschsrr .lS
ul . srdl. Ldw . St ., ki., ktch. m.
Ball., Gas , Wssl . u . allem Zu>
bchör zum I . Rov . zu verm.
Lficrnbucg, Cloppcnbg.str . 7ld.

^ Such« z. 1 Okt . «inen
s tüchtigen, milttärsrrien,

j««Kt« Ml»I«
aus der Kolw.-Branch« für
Kontor u Lager. Selbiger
mutz durchaus ehrlich, slei-
ßig u. zuverl. sein u . gute
Handschrift besiptir. Be¬
werbungen unter Ailgave
von Vchaitsanspr . schrift¬
lich erbeten

Adolf Mein»,
Agentur , u. Waren oo xro »,

Ztegelhofftr. 28.

Freundl . mäblien . Zimmer
ier sosort in einem ruhigen
Hause zu vermieten.

Rclkc nstraße 13, Part

Junger Mau «,
19 Jahre alt , von kräftiger Fi¬
gur und gutem Ansehen, sucht
sich, gestützt aus gute Zeugnisse,
gelegentl. zwecks weiterer Aus
dildung in der Manufaktur
warcnbranche zu verändern.
Bevorzugt werden Stellungen
in der Stadt Oldenburg , Lehe,
Bremerhaven usw. ttefl . Oft.
erbitte unter K . H . 163 Post-
lagernd Rodenkirchen.

Landwirt, 26 I ., s. z. 1 . Nov.
Stell , a. Verw . o . jg. Mann in
größ . Landw . a . d. Geest . Oft.
an Landw . Wintersch., Lldbg

Be ucht zun, S". Juli ein

Bäckergehilfe.
H . L. Liu » .„ , Li« ,leih,

Bä lerei init Maschinendelried.
Ich suche zum l . Oktober für

»teilt Kolontalwarengeschäft on
ctelsil einen tüchtigen, gewandt.

Verdauter.
Rur sunge Leute mit I» Zeug-
nissen finden Bermtsichtigung.

Wilhelm Tanllwardt,
Oldenburg,_

v . mbl. Wohn u. Schlafz. an
;. Mädchen . Nadorstcrstr . IM , o.
Midi . St . u. k Relkenstr. 231.
Frdl . r « »i». Jul . -Molrnplatz

Frdl « »di. Stub « n. L. an
2 jg Leute. Radorsterftr . 70.

Gesucht per gleich oder 1. Lt
-- ^ j

iobcr ein jüngerer flotter

8ci. >>!»!! Miilfki,
L "s-s ^ ernsuier.
Haushalt , bei Gehalt und Fa-
milienanschlub. Off. erb. unter
D. 329 an die Exped. d. Bl.

Zu verm . besser mäbl . W. hn
'r. Schlafz., cv . mit Burscbengcl

Wilhelmstrate 23
Möbl. Wohn ». Schlas,immer

z. verm . Snrwii dstr . Ld
Zum 1 . Oktbr. oder später

mehrere d . Neuzeit enisprechend
eingerichtete

Wohnungen
rm Neubau, Ringstraße.

zu vermieten.
Näheres Allerstraße 32.

Junges Mädchen wünscht zum
Herbst Stellung in besserem bür¬
gerlichen Haushalt , wo sie unter
Anleitung einer tücktigen Haus-
frau die Küche gründlich erlernt.
Vergütung kann gegeben werd.
An«. P . 723 Filiale , Langestr.A)

s,rdl. möbl. Wohn - «. Schlaf».
zu vermieten. Kleinestraße 5.

Zu verm. srdl. möbl. Wahn
u. Tchloszlm . Sonnenstr . 8.

Ein älteres , in allen Zweigen
des Haushalts und Naben er
fohrenes

Mädchen
sucht zum 1. Rov. in ruhigem
mushalt leicht « angenehme

Stellung . Offerten unter S . 12
postlagernd Schwei.

Wege« I,dr »sa« die Unter-
Wohnung , Moltleftraße 9, auf
gleich oder später zu vermieten
Mietpreis 550 St.

Zu verm. mSbl. Zimmer an
l od. 2 junge Leut«, evtl, mit
Pension . Achternftraße 8. ob
Frdl. Legi « t. i . L. Mattenst. 21.
R °bl. Lt . u. « Relkenstr, 29 - .

Zu verm. z . l! Rov . d . I . die
bequem« »beer Wohnung, s od.
b Zimmer, Küche , Badezimmer,
S Balkons, Waschküche , Keller
Bodenraum, el . Licht , GaS- u
Lasserl. Preis SVV Zu be¬
sehen von 11 bi» 4 Uhr.

Donnerschweerstr. 6V , 1 . Etg

Tlelien 'Kesuene.
Such « z. Herbst für m. 18jähr.

Tochter Stellung als junge»
Rädt .ien. Offerten unter S . S7S
an die Erped . diese» Blatte»

Wres . . . .
18 Jahr «, im Haushalt und
Kochen erfahren, sucht Stellung
als Stütze in besserem Hause,
gegen Gehalt , Oldenburg oder
Umgegend, zum 1. September
oder Oktober. Werte Ossert. an

Slsr Mähte , Bremen.
Jsarstr . 821.

Ein junge» gebildete»
Mädchen

sucht zur wetteren Aulbildung
Stellung in sein . landw . Hau«kalt, bei Familienanschluß, am
liebsten nach auswärts , 15 . Aug.rdcr später. Oft. unter S . 378
än die v ' pedition Lief . Blattes.

Desucht
jlotttt Mkilessihrribtt.

Offerten unter 8. 390 an di«
Erved. d- Bl.

Vertreter für Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau l2l.

Gesucht aus sofert ein tüchtiger
Sattler ' o. PsllittZkhilie
oder nur Poiftergehilje , aus nur
bessere dauernde Arbeit.

Auch jucke sofort einen

Lehrling
für meine Sattlerei u . Polster
gcschäft.

Franz Soch Bechta t. O.
telle » lt, veel . den
. Deutsch,« Siegen,

aachwei»^ i» Muuchen lg dir. «6
B >rl Gels vrrnicuen kann jeder¬
mann im Hause. Ganz neue
Wege. Fast ohne Kapital . Kein
Lag. not. GratlS -Auskunft.

Tr . G . WeiSbrod L bo .,
Berlin -Waidmannsluft 468.'
Gesuch t aus sosort ein

Malergehilfe.
_ Job . Luvten, Wechiatz.
Suche per 1 . Oktober s. mein

Eisen-, Porzellan - u . Kolonial
Warengeschäft in Salzhausen in
Hann, einen jüngeren flotten

Verkäufer.
Offerten mit Bild , Zeugnis¬

abschriften und Gehalt bei freier
Station erbeten.
Fr . A. Ian tzen, Lüneburg.str . 20
vcrsandstclle vergebe n . jed. Ort
Oft, postl. „Existenz" Breslau 8.

Leistungtiählge eingeiülirte
Margaeine -Fabrik lucht für da»
nördliche Oldenburg und die
Untcrwe ec tüchtige » erstklassigen

Norddeutsche Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei,
Abtlg. Konsum-Verein,

_ Delmenhorst.
Anerkannt leistungssäbige, alt«

MaschienenolJinoort - Firma
r8ALVl»1

UNI « günstigen Bedingungen
überall , ivo noch nicht vertreten,
bei der Industrie gut eingesührt«Vertreter.

Offerten unter .Ehiffre 8 . 386
an die Expedition d . Bl. erb.

Reisenden.
Off , » ud 8. 371 an di « Exp. d
Blatte»̂

Hestrlnir Mühl » bei Berne-
weinchr a»f iosorl «in durch

au» io .ider . zuverlässiger
Fahrkuecht^

« . Hemke»
HtvdlgwarSen b. Berne

ach« zu Sioveinber IS12 ein,

jmigeii Mm
gegen hohes Behalt. Seriell
hat di« Wartung der Hengs
mit zu übernehmen.

ö. H Küchen« .
Gesucht auf sofort ein jüngerer

LchWttgesellt.
Zu erfragen in der Exp, d. Bl

^Suche >ür meinen Bruderein«

Be Lehrstelle
in einem leblasten Kolonial-
gesckäsi. Offertenunter bl. dir. 1<X)
postlagerndBremerhaven erbeten.

Per 1 . Oktober ein

Fahrknecht
gegen hohen Lohn.

Zicgelhofftraße 84.
Gratzeameer . Besucht aus so«

fort oder später
1 LrSSiSlIv.

Gerh . knkon . Schuhmackermstr.

Gesucht auf sofort ein
IM- - Malergehilfe. - ^

J oh. Holthusen, Mctjendorf.

Kellner,
32 Jahre alt , sucht auf sofort
Stellung i. Hotel o. Restaurant.
Offerten unter S . 836 an die
Expedition dieses Blattes

Sittsttvim ^uN;U7^
welch « in sürsil., gräfs. u. herr-
schasll . Haus. Diener werd. woll.,
gesucht . Pros, eke -rei.

Kölllbp Viensi-fLelillcliuI«,
Köln, (ihristophstr- 7.

! vL5lkt,N8VKI'Mi11 !SI'
l zuv., v. längs, bester Firma ges.

Berlin O 2, Postlagcrtarte 344-
Füc mci » .lltaiiu-aklur , Kolo¬

nial und Ei «»waren - Er chäst
suche ich per soso« einen

msnntt «» «.
Herren II

tuidt . Ostert- unt - Leipilg -B». 18.

>, Bckanntsch . b . mtl.
!l ' ! .

',«> u . Pros , »e-

8eslliht ein Llriifjüißt.
k vergrr , Donnrrtchweerstr. 14.

Äuhrndrich bet Brake. Suche
auf sofort einen kleinen oder

Mittelknecht
von 15—17 Jahren.

Herm. Schildt.

jsiissiertli Lerläliser
und einen

Lehrling.
Karl Ncddcrma »«,

virostenmeer > Oldl g.

ÄS-t. ArbtitsMlhlveis.
Feinspr . 1102.

(Kostenlos für jedermann .>
Ofteue Stellen : Baulchlosser,

Stellmacher, Buchbinder, Satt¬
ler , Tischler. Schuhmacher,
Maler, Fabrikarbeiter, Dienst¬
mädchen.

ES suchen Stellen : Arbeiter auf
das Land, Bau und Masch -
Schlosser , Sattler . Bouardei-
irr , Hausdiener, Gelegenheit«
arbeite».

Gesucht aus sosort selbständige!'

Malergehilfe.
D. Schnittkcr, Ovelgönne

Gesucht aus soso« ein

Malergehilfe.

Barel . Geiucht junger
^ckueiöerserell
aut dauernd« Beschäftigung

Joh . Radtke Langeslr. 10.
Apen i . Oldbg. Suche per

Manns .-,
waren-

Konfcktions«,

Verkäufer.
fferten mit Bild , Zeugni

abschrist. u . Gehaltsansprüch
bet freier Station erbeten.

I . H . Tebje.
Strebsame Herren

> lohnende und
, . nzdurchUebcrnnh
Vertretung. (Evtl, at
bcjchnsligung gceiauet.)
_ llrnst Heidelberg, Sind «» .

Astede bei Ncucnburg. Aus
sofort ein

Bäckergefelle»
Herm. Wen,pcn.

Gesucht
ans sofort ein lüngerer Knecht,
der auch mit Pferde« umgehen
kann.

H. T««l« e» n , Zivlsch «aah ».
Weinpandlung u . Likör - Fabrik.

«sseee Llelle»
di« Zeitung : DeutscheVakanzen

P «p, üstlingea 41.

Gesucht auf sofort 2 rüchtige
Malergehilfen.

H . Feige,, Eloppenburg.

vewnede.
Gesucht ans sogleich ein

Mädchen
für Neinen Ha" «dali.

Tanucnftraßc 27, oben.

-L-» - 7— ein
Suche sofort

H Lchieidtmiit»
>ür Aenderungen i . Konsekrio « .
Angebote mit Gedalt -auspiüch.

Peter TeeNin, jr., vo
« ordseevad Borkum . O
we ucht zum i . O-fttn . naö^

Hannover e>» O

MkS Msdlhtll , -
irelche » Hausarbeit übernimmt,
gegen guien zo,n. h,Meldungen bei

Fean Anna » ortra « , —
Z rijit . enatz ».

Boikhorn. Für unseren klein . "
Hau. halt <2 Pers . ss ohne Land-
Wirtschaft , nur Garten , zum. l.
Rov . ein « lnsache » ^

jugeS Midchei
von 15— 17 I . bei Familien - -
anschluß und Gehalt . ,Frau Lehrer Rüffclmann. "

Per l - Novemver ein ersah '
renet ordentliches

gesucht.
Frau Gustav Stolze, Varel . °
Per l . Rov . » ach Varel eM ^

einsache » , iüchliges,

Mts MW » ,
'

welches alle häuslichen Arbeiten ^
verrichtet, gesucht . Ossert . unter
S . »77 an die Erped . d. Bl.

Gesucht zum l . November ftir ,landwirtsch. Haushalt L

2 Wige RWc » -
gegen hohen Lohn. Melken aus¬
geschlossen . Ztrg -lhosstr . 51-

Suche auf sofort eine tüchtige ,
Aauskälterin s

für meinen kleinen Haushalt.
Georg Drieling, Schuhmacherm., g

Kaihausen bei Zwischenahn.
Besucht »um 1 . Novtmbcr ein s

Wizes Midche«
'

sür Küch « und Hau «.
kW 8üvliie klalllo.

Sluauststr. 2. ob . , 6 -k- Osenerstr.
Gesucht zum 1 . November d.

Js . oder früher ein erfahrenes

tüchtiges Wchkll
sür Küche und Hau« . Zu meld-

Bahnhossttaße 23.
e Von Montag ab v. 3—7 Uhr

nachmittags, ev . schriftlich.
Wegen Verheiratung des jrfft-

r gen suche ich zum I . November
ein älteres - durchaus erfahrenes

Mädchru.
- Wasch - u . Reinmachefrau vor-" banden. Garienstraße 29.

Wardenburg . Wegen Verhei¬
ratung der jetzigen auf sofort'

- oder zum 1- November ein zu-
verlässiges

Mädchen-
Fr . Arnlen

^ Ruhwarden (Butj . s. Suche
7 zum 1- November ein

klääckeQ,
7 das gut melken kann.^ Ed. Dchüßler."

Gesucht zum 1. November ein

Mts Mische«"
sür »einen bürgerlichen Haus¬
halt. bei Fauu -Ansckl - U- Gehalt.

Frau Bödclcr, Berne.

n ? lus io ' on oderspSlerlnchliger
ersalrene»
DM

" Mädchen
tür Küche und Haus ge uchl.

de « hren », Nestbenzkcller,
er r >eiligc »ae >ststr - " 9

» es»ehr »us f,s,r « ei,

Mädchen,
nicht unter At Jahrrn , sur Such«
und Han». Loh» ZV» ^t , sowie

Gastwirt Ert » am Stau.
besucht zum I Sepi . ein

klääckea
5—18 Jahren nach Varel,
en unter S . 384 an die

Z 1 . Nov. kann ein

Köchin

Sltinwcg 33 l.
Wegen Verheiratung des jetzl-— such« ich per I. Oktober oder

llovember rin tüchtiges

Zu meiden bei
Frau Hermann Heß,

Ka mp 16, Pt.
Gesucht ans sosort oder später^ Stundenmidchen, 16 Jahre,den ganzen Tag.

25, unten.
Brmchl baldmöglichst«in

Mädchen
15 — 17 Zähren für leichte
liche Arbeiten, bei Gehall

. . Faniilienanichiutz.
Offerten 2. 3V6 Filiale der

lache,ch e », Barel.
Ges . zum 1 . Nov. ein älteres,urchaus erfahrenes

Mts Mädchen

Besucht z» m I . Levtembrr ein
j. Mädchen

ir Laden und Haushalt ln einereine» Stadt - Bei,all nach
leberemkuufi. Fam lienanschllOfferten unter L . 353 a» die

- --Besuche zum I . August odersäicr ein Kindersräulei » , n chtlnicr 2V Jahre » , zu 3 Kindern.v »»ein s. Hausbromlinne»
kurwiitstr . 23.

Saubere» Stundrnmädchen
»der Frau gesucht.

Nordstraße 3, oben.
Suche per sofort oder späteriir meinen kl . Haushalt (zwei

stcrs .) ein tüchtiges zuverlässig.
Hausmädchen.

Frau I . J - sperS,
Hochdauserstraße39.

Hiddistwarde« b. Berne,
-uche für unseren landwirtsch.
»au-halt per 1. November ein

jmiges Mäschei
I«ge« Behalt u . Fam .-Anichluß.

Frau Mari « Kücken».
Besucht ein zuverlässige»

stllst" Mädchen.
Landwirt Ott» Willrr »,

Tonncrichweerstr. SS.

Mädchen
al» zweite » Mädchen aus» Land
gesucht per I . September, nichtober lti , -a re alt.

Frau Apotheker Schräder,
Beverstedt. _

Gesucht auf sosort

krsulem
für Stenographie u. Schreib¬
maschine . Lsserten mit Gchalts-
ansprüchen unter V. 861 an die
irilialc. Langcstraße 2V.

tüchtiges Mädchen
na»

Düsseldorf.
Selbständigkeit im Kochen , Zu
vcrlässigkcit u . langjäbr . Zeug¬
nisse unbedingt crsordrrl. Für
grobe Arbeit Stundcnmädcben
Vorhand̂ gr. Wäsche auß . Haus
Frau Ella Lröcrst Düsseldorf,

Kronpkiiizcnitr. M.

Zuverläff. Dienstniädch ., das
auch lechen kann, oder Witwe s.
fraoen - «. kinderlose » bürger-
liche« HauShats. Offerten untrr
s , 387 an die Exprd . d. Bl.

Lsternburg. Gesucht z. 1. Rov.
ein anständiger ordentliches
Mädchen, welches melken kann.

Frau S . Henk« .
Hekelnrr Mühle bei Berne.
Eeiucht -um 1 . 2loo . d . I . ei»

freundliche»
jimges Madchk «.

gegen Behalt und Familien»

Hemden.
Rastede. Für ein erkranllc»

Dienstmädchen
aus sofort ein anderes , im Al¬
ter von 16— 18 Jahren.

tz . Ballmann.
Gesucht ein älteres erfahrenes

Mädchen,
welches einem Herrn selbständig
den Haushalt führe» kann. Zu
melden bet

Kran Justizrot Srahnftöver,
Vartenftraße 2 I.
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KSder s Ssliatarlen s kenrlonste.
^ loräreebsä

herrlich « Lagt , ozoniclch « 2ee>
uft . Btfte Gelegenheit zur
» kehundsagv , sowie Butt - , Aal-

und Sarneelensang.
Segelgelegenheit , 2 Moiorboote.

Sorgsame Perpslegung.
Sillige Preise . : Prospekte durch

Hugo Ackeeman » .
r . n , a . Zenneriäie » Tockrerpeni.
Ulllk S . Tiitenbergerstr . w.
ördl . 2iu «d . i. vaulh . . Geselbch,
ISiis.Ich ., vers . Füri .,Prosa . , >a Nef.

Vension für Dame « .
Sr »» Siildielk, RitlerSr . 7.

n Oldenburg kann 2 geb . jung,
kamen in kleiner Familie » ach-
, cwiescn werden . Pensionrpr.
tzalbjätzrlich 506 -ff . Ansragen u.
v . Filiale . Langcsiraßc 26.

Fg . Mädchen sinder zur Er
lernung der Küche und des
Hau - halt « sreundl . Ausnahme.
Koswergütung 156 .ff jährlich,
» der ? adr frei.

Drogerie E . Vluff,
Osnabrück, Domvof.

LIin ! er - Illlrll » u8
s »a stsrrdurg.

Erholung «, und Ferienheim
sür Kinder besserer Stände.
Westring 9. Prospekt . Tel . 250.
Da « ganze Jahr geöffnet»

vdomsrer

fskrpkLne
st» » ll »n Xurrdlleksf»

I3x1 »ok ) « »! r «fff»cken u . H »ine1n
surck y L»Ichs4am,I«k. SS» supedtadpan

a »ed >»4 Ormont . Iru1 »dup-»r « »l4 »1«.
6ut ^ Re « t »urUlion »n Lorci.

f«krpl »n «n4 Stt,ItunkI -»D«« klaaa« 4uag

I!tzMk : ssI >Mü ? llI !WlN !iM !>sl-ktt.
k̂ . in

äLison 1912 : ö . blvl bis lb . § ept.

Cossens.
Billigst . Nordsecbad , Wilhelme
bade » gegenüber , bcrrl . Strand,
krästigcr Wellenschlag . Bahn
starion . 2lu »kunst erteilt dir

(tzrineiitde Badclo, » Mission.

VilllewM »,
geschützter Höbcnluslkurort u . ge
eignete « Standguart . für Touren
im Obcrharz . Neuer illustr . Pro
spckt und Wohnungevcrzcichni«
frei durch die Kur Kommission.

I
Weih i . r -: rel . 21 .

^ckaitr Hotel
i . Iltnliirz

'
.

Ws 88enverg s kmlünrll. Vitts . .ttevtun".
Haurhaltuiigspeustpuat für Rochier gcdild . .' ireije . Ausbild . in
allen Fächer .>. — Gartenbau . — Näheres d . Prosaell.

Töchtttpeiisiml Vills,Ariiiiii', LkL
«a » hohem rannen - und Buchenwald gclcgens bieict gebild . ig.
Niadch . licbio . Auf » , zur gedleg . Äu « l>. in , ge ' . va » «w . , geseil'ch.
Form . u . sei» , vandarb . — A . 'Wunsch alle ivin . stätcr.
renn, «. SW p. a. I. Res. Prospekt durch di - locstelicri»

Frau Mazda Hrllm ».

Sonn S . tttt. -öchtkrhtim .Zaus Mnkik ".
Bestempfohlenc « Haushaltung « Pcnuonat . Frau Ingenieur älüske

- Prospekte u . l'ie ' erenzcn aus Wunsch . - -
I - » ut « i >dorg,

i E» » R . ifr . Mnichert f. >1!_ Harz , daastoriam De . v - ttraae
lsr . Mischer ) f.

^
Nerven - u . Magenkranke.

vvmpkictilttkaüi'tzreieüiclillN üirvo . ii-m«,
^ » » » » gisplelNpt

M8rmeiiMi,l .o>illoiih°-lIilII
v «k» ? o»t u«4 4t « r» tt » .1 Lomkort aiu « ,k . »t»4.

WI^ UIsO « d » » Tp » nd « e » ätr » »«» », vott « » «.
Die I ü»d»n tilvrtLdtuvk - n kvr 4r » dt1o »« 1 «̂ l « kr » pl »t «.

k » Innern >' r«8l »o4< «iod > ttankor 4 t Kr »» «n «rLLlLl.
Xdl v KssH» «« u» k ^ ««S«« i«4 Noot . . von «»r»r « . 8oo «»d o«kd» .
Xdf v ^ ««S«n v»' ' »4 N>»n» . po «««r »l v 8«L0 »d »»öS«
Xdl »drl von > r«m«n n»csi i«4»n tNNMvod o«4 Ko» »id «v4
Xds»drt von »»osi >r »m »n j »4en o«4 » LoÜMltH»« .

tnkku»lv« >«KÄ»Ui «»S : I k ») Ui« «ink»elt » rsdn U. 44.
X Lviour Kill »tt <t«' 1' »^ « <»vlrt « k«tt » IS. 4S. —. —

? «äd»Ei»r I Ue»lk«n kl ^ s'ko ? I» i» » »r4 »« tret d«k̂ ra »n.
un4 4urcl » 4«» I>i«»ts »L Verrr «r«r:

^Vv . , ^ cbternstrssso 2b'. _

Lik«l VUkluoxei»
^ Itdeüaunteo renowm arte » Ilaus xexenüber ckem Kurdau,.
in unmittelbarer diake cier ijuellcn unci kläüer . Xnmkortakie
lsinrichtunx , herrliche , kreis I . age . Vorzügliche Xüche , mraaix«

Preise . >Vagen an cier kakn.

Wo sindci ged . pjlcgcb . Dame
srdl . ausmcrks . Pension i . christl.
» inne s . d . Lebensabend ? Au «f.
Ang . u . Pr . erb . S . 348 Exped.

Orsl

VIsvsiLO ^ v
V «»Ilkr » di ' 1» pr >e

^ ^

Ges . für einen Tchülcr gute
Pension . Offerten unter S . 373
an die Erpcd . diese « Blattes.

bioräerne ^ .

k
'vnsion fvusi'ksi'l!.

heilt:

— —el»»k«rck. i» «er 4ti»v»4^- -
II.rrIeick. i»,SI«t»no«r,

^kr»»«»llr. oll>»«itew. Sk.vm . ti,-
k n >» », Licltt , § Srok « Ioro , p » cl »iti,

^ ^»4« t un6 t.»ud«/» li1 in unmjt 1«Id»»'«p ktLK«
»l, kulissilr vo r̂vglieb ,

iuuI
^

8 »4«»Odrikl 4nrel > 41«

41 » » » 4 »v» »»tz»» » ung

Sold . Lodl «»« -S»!d . ISoord-, ^»n»od .D
«»r»4t»rM«r», 7>io»dr ^ »Nt-d -1

« »ol^oii'ir « r kl»u v »»«» ,>

mo4erne KrS»!, »»«. « . tc»rk »Io»l« ln vrelderxen «m
2»l««d«,,d, , pis», p inSl. Limm 4K4 HvclkL»tr 5 m.
nLk . pror ^ekt. 4«<»l ». L«*t . v«s«ri»kr< ru j«4em L»EE6 L<»L Lviscken»!,« m c» tt» per». »,»». Lslor»-Mo <or-
rekitt sd »W«y«r, 1°el . r». 0 ». »». e - V»U« .

LR»LlALiLirK ^

„ ttolel Lilrv ".
rooa . prookrvr « r . 11T.

In nächater Kid « <>«» Ztranäes . Heil » Preise
6anres üslir geökknet . Ls . klltis.

« SÄ «vrmont
ILui >psi >» loi » . » » 0.

kakkrchlösrchen ...
im Uurpark bei der ülosterallce . Da « ganze Jahr geöffnet.

»I,l,lttIIII »> 3. In m. ' kl . Pensionat s. einige j,.
lllllllllliui , Mädch . berzl . Slu ' n . , . grdl . SluSb . i. Haujl . , Hand
arb . » . gei. Form . Auf Wunsch Lckneid ., Wäicheuäh ^ Wiüensch . ,
Musik , sch . Künste , Tennir . 4-orz . Verofl . Herrl . Wolml . a . Walde.
Beste EtNt ' iehl . v. Ellern » Pros » . Fra » Selen « HVeaeinann.

Jeruspr . ö8 . slluS ' ührl . Proipelle ._ roioelriot » riole.

üsll 8MeimVtLI » LL 1i»v»v»
Sesitrer « eiahartl ktnierie « ,

kurgallee 4.
In nächster Kälte cles Kurhäuser umi 6er parleanlaxea , am
küsse 6es .loksnnisderger , in ruhiger geauncker l,aoe , ü dlinuten
von 6en Lästern , schöne , gut eingerichtete Limitier mit
Lalleons . Orosser schattiger Parten. Xuk Vunsch Pension.

ÄMi « im« dkl lilW. ier. ikMii.
Offene sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen für ca . 3V Nervöse und Erholungrbedürstig «. Ta»
ganz « Jahr geöünet . Nähere « durch San . - Rat vr . Lira »»«».

VLISsnrsiRi » LL . ,»
Hotel Ratkaus mit vepeaäaoce.

Altrenommiertes Laus mit schönem schattigen klärten , ge
schützte Veransten, gute Pension . — prospelcto gratis.

»Mir kiLttsrä lltte.

LLLsvir d. küekebuk'g. »
Stisrle . r « » 8vkw « k« I - u ffioklarrrrudart gegen Oiollt,
Hksurrtatlarrrtt » , dlouralglo . T- rraa buktäurort im « ue
tsle , umgeben von valstreicken lloksn . Leisen 15. dlai dis 15 . Lep
tembee . karellenlisckerei . ? rospelrt krei öurck stie k 'kir . lIieriLV
SaEovorsvaltung . - - -

-

lis «ii »»tti ve 8 ell « eielditilek ^ ' ,
- - ,, - Sokl » inmdL4« ^ W«
» UINN » I

» gbsumatismu »,
'

Lieitt , stsuMraoilbsitsn.

U«rvN«^« Ocĥ tkUĤ U».
»»4 K«4»lvL»4«kK.

2»tLrk «te
§ ole v » ut »ekl »» «i». —

» » Ei« « »»» ,

»««I. ««»»»»» »«4 S»edsr »,a »»r »^p»i»O»^
H«1k» N»4 Vl«/»»lI«»dL4»r X

!» a »»»«. > «4»«>»»M ^

H^ stork »»« ^

« lchi , tzrrz^

«NÜ»«cktL

»ED Mteve und
Bl « fe «Steine » e »A«»rr « » rtz«4i«».

Vheumatilmu - , Diabet «- und Fettsucht . —

Mklntrallbkil
heute frisch,

Pfmtd50 Pfg.,
p . ttiste ca . LO Pfd.

3 .25 Mk.

Wahubeck . Hkkerkrug.
Pon Sonntag , dcn 28. Juli , bis

Mittwoch, dcn 31 . ^ uli:
« ros; ««

Preiskegeln.
Bahn I : Geldpreise.

I . Prri « Ivv .« usw.
Bahn U . E»len-rierk »gelu.

Joh . Hemmnollmanu»

Holl « .
Am Sonnlag , dcn 28. Juli d . I . :

1. Nistilligsfest
de»

Kaljf - VvI ' SiN 8 kiHsf.
U' oz» freundllchst einladen

Foh . Wilkeu . Der Porftaa ».

1 sgclgs « skr«

p»«t^ l»,»

rsttraklungen.
^

vk0N",ik,E. fftt«t»N NOkii 17t .—,
k>«, leilral, !. ly » , ^ ufeedlMr.

Aluaele.

KSKI»r L Ly» I

Wilhelmshaven erhält vorlmsfilhUilh zm
Herbst ei« weiteres Geschwader! ! !
Das Geschäftshaus Bismarckstr. 81 ist

unter günstigen Bedingungen sogleich zu ver-
kaufen oder der größere Lade« zu vermieten.

Näheres bei B. H. Bührmann» W Häven,
oder Johannes Egberts, Wittmund.

Retropol-Idesler.

UM kübl . . äsllmi.
Am Sonniag:

! ttjkn »zl-t» I.
"

-Reitkil.
Herrlicher schattiger « arte ».

UN (j SIlLÄkaäSI»

LlSRäl « vis unter anderem:

In I ^lbvSsvarrüsiA . >
Hoottjcüostleiisciios drawattsekes Lvliauepiel

io 3 mitten.
! Lin ausserordeotlioji vornehmes und dereutes Lild , I
1 u elestes die ZVünseilo des vercvölintesteo LudlUcuia » >

trstriedixsu wird.

Dvr FOHAASlSvIlvolLlLLV.
Lräesttixs amerilranisolis Loinödie.

o «livs « k^i>ao «oI
Lomödis von Herrn Uax Linder.

! >^ iv man in HmsrikL 81 sLlvn gründet . !
Iterrlieiier ZVild-ZVest-8odIs ^ er!

! Lriliaots Reiterei ! ZVnndorbsre Xaturersnerien ! !

Ir» t»s » t « r «ku » Ii1 »t.

I »
spv ,

' °
fsrnrpr . 8Ü9.

Ttgl >l « atratzr » eigener 2l„
^ llllj » sertigang , auch zu allen
Bettstellen pass ., stetssof . zu liefern
»Ivlovr » » üdslkadriir,

W ' lhclmstr . b.
2 eiserne Stubruosen b,U . zu

vert . Elopvettburgerstr . 75 l.

tlohlpflanzen abzug . Eseuftr.
Habe zu November 5—7 S » '

L . Land zu »erkaufen , »aff.
Bauplätzen ,

"W4-
oder zu dermirten.

W Brandes , Mrljcnoors,
heim BürgerbusAweg. ^
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Nur sein «rohbei'rogtum.
G» » «ch»e »ck »»1«rrr « tt A»rrtspon »,n „ tich«» »ers»tz«n, „ Vri «1n»lr «rtch»G
O »«r » »» Qu «lten «o§»»

^ - ekaui . Vtt »eUttNA,n und vincht«

clv »«b»r>, LU . Juli.
» Palet bestell n » g mich Rustland , China usw . Tic

russische Zollvorschrift , woui ' ch bei de » Versendung von
niedrere» z» einer Beglcitadresic gehörigen Pgkete » »ach
Rußland und drille » wandern , »> Tnichgangc durch Rust
laiid iKiauischou , Ebing , Japan , Persien » die sur die russi¬
sche Zollvcrivaliuitg eriorderlichen Zolliiihaliscrklärungcn
sür jedes Paket besonders auszusertigcn sind, ist ausgcboben
worden . Fortan können d ' licr die diesen Pakcren hcizu-
ftcvcnden ^ jollinhaltscrlläniiige » alle l » einer Bcglciladrcsse
gehörigen Pökele » Insassen. In den Zollinbalisettlärnngen
purscii Sircichungcii und Aeiiveinngen der Angabe » über
die Pcschasfcndcil und Menge der vcrsandien Gegenstände
n,» r vorgenonunen werde » , weil sonst die Pakete russischer
seil » zurückgewiesen werden

* Sondersahrt Oldenburg Borkum und Norderney.
Vir machen unsere Leser nochmals ans die am kommenden
Tonnlgg t2l . Juli » stansindenve Zondersabri zu ermäßigten
Preisen nach Borknin und Nordcrnc » ausinerkiam Ter Zon-
Verzug verlast! Oldenburg um 7 .i ».> llbr vorm , und irissl ll .15>
Nkr abends liier ivicdcr ein . Ter bcdcuicnd erinästiglc Fahr
preis beträgt ab Oldcuburg nach Bork,»» in 2 . Kl . 7,7N .st,
ui » l. «>,3i > . st , nach Noidcrncn in >Zl 7,41 > . st , in 3 . Kl.

. st . Aus der Insel Borkum ist ein Auscnitiall von etwa
. ,i , Ziundcn , in Nordcrncv sogar von >Z Smudc » gegeben.
Vcr eine angcnebmc Seefahrt geniesten und das zurzeit der
Hochsaison herrschende Badelebc » in unseren grössten Nord
srcbädcr » kcniicn lernen will , den , vieler sich stier eine gün
sngc Gelegenheit.

* Zum Neubau des Bastnstoses. Tic Großh . Eisenbahn
i' ireklüin leilr uns mir , das, die vom „ Norddeutschen Volks-
blait " über den Bau des neuen Bahnhofsgebäudes , den
Gülcrbahnhof und die Eiiciibatznbrücke gebrachten Bc-
baupningen sämtlich vollsländig unwahr sind , und daß
ein Versuch. hicriibcr etwas Bestimmtes zu erfahren , bei
ihr nicht gemacht worden in.

* Tic Bcamlcn der Eisen bahn Verwaltung machten
gestern mir ihren Angehörigen ihren diesjährigen Aus¬
flug. Als Ziel war das altehrwiirdige Osnabrück
gewählt worden . Tie Eisenbahndirektion hatte in cnt-
gcgcntvmincndstcr Weise zwei Verzüge kostenlos zur
Beifügung gestellt . Mil dem ersten ,sugc verlies,en die
Oldenburger ihren sreimatsort bereits um <i Uhr früh,
die auswärtigen Mitglieder benutzten den später fahren¬
den zweiten Zug. Wenn auch der Himmel kein nllzu-
frcundlichcs (Besicht zeigte , so konnte das der frohen Stim-
mung keinen Abbruch tun . Nach Ankunft in Osnabrück
fand im Aestlokal, „Hotel Germania "

, ein Frühkonzert
statt , das namentlich die älteren Teilnehmer zuiammcn-
siihrte und manch freudiges Wiedersehen hcr-
beisiihrte . Das junge Volk hatte sich nach
allen Richtungen in de » Teutoburger Wald Lerstreul.
Tecklenburg , Iburg , Oesede und Wellendorf bildeten
die Ausgangspunkte zu den verschiedensten Wanderungen.
Einige stunden Rcgenlvettcr wurden bald von Sonnen¬
schein wieder abgelöst. Tie in Osnabrück zurückgebliebenen
Teilnehmer besichtigten die zahlreichen Sehenswürdigkeiten
der alte» Bischossstadt . Am Nachmittag und gegen Abend
führte das Konzert unserer A rl i 11 erie ka vc l l c unter
der Leitung des Herrn Obcrmusikmeister Holzlieucr dtc Teil¬
nehmer in der gastlick »en „Germania " wieder zusammen.

Kräftige Worte wurden von Lbereiscndahninspeklor a . T.
Goh dem Landesherrn und dem Baterlande gewidmet.
Ebenso wurde der Direktion ein donnernde » Hoch gebracht.
Bon .7 Uhr an tanzte man , und hörte nicht früher wieder
auf , bi« der Termin zur Abjahrt drängle . Mit dem Wunsche
auf ei » fröhliches Wiedersehen schieden die Eisenbahner von
Osnabrück und von dem dort wohnenden Obereiienbah » -
inipctlor a . T . Gon, der sich die gröstte Mühe gegeben
halte , seinen Eisenbahnern den Aufenthalt in Osnabrück
angenehm zu gestalten . Tein alten Goh galt manch herz¬
licher Händedruck. Ter Ausflug wird den Teilnehmern noch
lange eine freundliche Erinnerung bleibe» .

* lieber das Feuer in Lien wird uns noch geschrieben:
Grone Unruhe herrscht seit einigen Tagen in unierem One.
Nachdem in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch voriger
Woche das von den Familien Bruns und B ü s i n g «Ei-
atiilümer Nüstedt in Wehn . rjeld , bewohnte Haus ein
Raub der Flammen wurde , brannte nun i » der Nacht vom
Montag auf Dienstag dieser Woche, also ca . eine Woche
später , das Hau « de » Maurermeisters Johann Ahlers
in Ofen mit sämtlichen Srallgebäuden total nieder . Bon
dem Eingut konnte nur sehr loenig gerettet werden , da das
Jeuer , als es bemerkt wurde , schon sehr stark um sich ge¬
griffen hatte . Tas in den Gebäuden befindliche Bieh konnte,
auster ca . l : !N Hühnern , gerettet werden . Tic Bewohner
erlitte » teilweise sehr schwere Brandwunden . Herr Ahlers
musttc wegen solcher sofort zum Krankcnhausc geschafft wer¬
den . Man vermulet Brandstiftung . Eigentümlich ist cs
auch, daß das Feuer angebüch im .Hause und in einem Stall
zu gleicher Heil von der Seite der Windrichtung anfing zu
brennen . Hoffentlich wird der Täter bald gefaßt.

* Einen außergewöhnlichen Erfolg haben die beim
Deutsche » Bundcsschiestcn in Franksurt a . M . beteiligten
Mitglieder des Eversten Schilden Vereins zu vcr
zeichne » . Wenn beim heutigen letzten Sckücstiag nicht noch
besonder« hervorragende Resultate erzielt werde » , so fallen
zaklrciche Gewinne im Werte von mehreren lausend Mark
nach Eversten.

* Internationales Radwcttfahrrn in Bloherfelde . Wie
schon mitgeicilt , veranstaltet der Radsastrcrvcrcin . Sport"
am Sonntag , den -W. Juli , auf seiner Rennbahn in Blohcr
selbe ein großes internationales Radwettfahren , das au«
vier Berufsfahrer Fliegerrennen und drei Tauerrcnncn mit
Motorführung bestehen wird . Es haben sich bis heute bereits
angcincldct Bruno Weg euer Berlin , Fritz Finn Bcr
lin , Fritz H o s s m an n - Berlin , Willi Techm er Berlin,
Ono Panckc Berlin , Willi Tadcwald Berlin , Paul
Walzer Berlin , Arthur Schrappe Cstarlottenburg,
Otto Schenke Magdeburg , Otto Rädlein Hannover,
Fritz B r c st mcr - Hannover , Willi A sch o s s - Leipzig,
Karl Sonntag Leipzig. Außerdem werden unsere be
kannten Oldenburger Renner Eilers und Millers
starten . Insgesamt werden zu diesen nachmittags 3.3l) Uhr
beginnenden Rennen an Barprciscn ING » . st und :ZNN. st an
Ehrenpreisen ausgesctzt. Die Anillcrickapelle wird während
des Rennens konzertieren. Zweifellos wird dieses großartige
Rcnnfcst wieder interessante, spannende Wettkämpfe bieten,
auf deren Verlauf man allgemein gespannt sein darf.

*

* Bloherfelde , 2N. Juli . Ter hiesige Radfahrer-
Verein kielt am Montag in seinem Vercinslokal E , Schiltst
hicrsclvst eine Versammlung ab , die sehr gut besucht
war . AlS Hauptpunkt stand das große Ren » fest am
Sonntag , den 2? . d. M ., auf der Tagesordnung . Es wurden

bedeutende Summen sür die einzelnen Rennen auSgesetzt,
um wieder gute Rcnnsahrcr nach hier zu ziehen. Ter Ver¬
ein wird wiederum alles aufbieten , um etwas Gutes zu ze>
ge » , damit das Publikum aus seine Kosten kommt. Tasür
bürgt ja auch der Name des Vereins . Meldungen der Renn
sahrcr zur Teilnahme an den Rennen sind an den erste » Vor
sitzenden des Vereins , Herrn Job . Woge in Bürgcrseldc,
zu richten, von dem auch die nähere » Bedingungen zu ersah
re» sind . Einige bedeutende Fakrcr haben ihr Erscheinen
schon zugcsagi. An der Rennbahn werde» zurzeit einige
Ausbesserungen vorgcnommcn , so daß die Fahrer in jeder
Hinsicht zustlcdcn gestellt werden.

X Nordseebad Tossens, l !>. Juli . Tie schönen , sonnen
reichen Tage haben eine ganze Anzahl von Kurgästen
nach unscrni Orte geführt , so dast am Strande ein fröhliches
Leben herrscht. Im großen Sirandhotcl sind alle Zimmer
besetzt , ebenso ist im Zirandkos kein Platz mehr frei . Tie
Gäste, die in den letzten Tagen cinirafen , mußten schon im
Orte Wohnung suchen -, aber auch hier ist schon eine große
Anzahl von Wohnungen besetzt . Im letzten Jahre sind übri
gens viele neue Häuser entstanden, so daß der Ort sich nach
dem Strande zu viel weiter ausgedehnt Kat . In diesem
Jahre können daher voraussichtlich alle Badegäste unterge
brach, werden und brauchen nicht wegen Platzmangel wie¬
der abzurcisen , wie cs im vorigen Jahre der Fall war.

X Sillens Isens , l » . Juli . Unser 2 eh » lhaus , da«
schon zu den Altertümern gehört , wird augenblicklich durch
ei » n c » c s ersetz «. Es ist so weit fertig , dast in den näcki
stcn Wochen cingczogen werden kann.

* Neerstedt, 20 . Juli . Die Kulturen bei dem
Erziehungshausc . to HuS" gedeihen bis jetzt recht
gut . Sehr schön steht die große Fläche mit Gründüngung,
so daß für das nächste Jabr schon viel Land in Kultur
kommt. Es ist in letzter Zeit von den zeitigen Bewohnern
viel sür die Kultivierung getan.

* WildeSbausen , 20. Juli . Unser landwirtschaft¬
licher Verein hält am Sonntag , den 2l . Juli , eine
Versammlung i » Ticrstcns Gasthaus in Hanstedt ab . Außer
Besprechung wichtiger Angelegenheiten steh « ein Vortrag des
Herrn Direktor Huntemann über wichtige Tagcsfragcn
aus der Tagesordnung.

* Wildeshauscn , 2N. Juli Tie Roggenernte hat
hier seit Mittwoch und Tonncrstag auf hohem Lande be¬
gonnen , har jetzt aber durch den Regen eine Unterbrechung
erhalten . Ter Regen war sehr » ölig , da schon vielfach die
Kartoffeln und Gcmüsckulturen unter Dürre litten . Groß
ist die U n g e ; i c f c r p l a g c , die jetzt durch den Regen
wesentlich behoben ist.

>i . Rordtniljndingcn , ist . Juli . In den Grasver
käufen, die hier in letzter Zeit abgestalten wurden , wurden
merkwürdigerweise säst überall sehr hohe Preise erzielt. Tic
ses ist ausfallend , weil doch überall sehr viel Gras gewachsen
ist und auch die Heuernte gut aussällt . Dazu steht man an
manchen Stellen EZetrcide , wie man es in den letzten zwan
zig Jahren vergeblich snchtc . Zum größten Teil sind die
hohen Preise wohl dadurch bedingt , daß im letzten Jahre der
gesamte Heu und Strokvorrat von manchem Landmann vcr
füttert werden mußte , was in normalen Jahren meistens
nicht der Fall ist. Um nun wieder ins Gleichgewicht zu kom
men , muß eben zugckaust werden . — An vielen Orten ist
man damit beschäftigt, die Frühkartoffeln auSzukric-
gen. Mir der Qualität und Quantität der Ernte ist man im
allgemeine» zufrieden.

tz Rüstringeu , IS . Juli . Beim Durchgehen seines Gc-

Melner pruilleton«
UNll«nl «vs 1». Literatur unü Leben.

äünftlerleid und Künftlcrsrrud unter dem Dache. » Dem
Himmel am nächsten, den Steinen vertraut — unten » Dach
pai der Künstler sein Heim sich erbaut .

" Dies Verslern auS
cin 'm alten Holtcischrn Licocrsptel mag uns heute wieder
in den Qhrcn klingen , denn die letzten Zeugen ves wahren
Künstlcrhcims , die TacharclicrS, aus denen die Poli¬
zei unsere jungen Maler vertreiben wollte , sind nunmehr
sür Berlin in idrcm Fortbestehen gesichert, und weiter können
Sezcssionistcn und Jünger der alten Schule „ auf der Mensch¬
heit Höben wohnen " Für die Biedermeierzeit war mit
den, Dachstübchen dcS Künstlers etwas ungemein Rühren¬
der und Poetisches verbunden . Diese Zeit gefiel sich ja
darin , Künstlers Eidenwallcn als den ewigen Dornenweg
der Schönheit zu schildern, und seit Correggios Sehne»
und Leiden in Oehlcnschlägcrs sentimentalem Drama das
Publikum zu unendlichen Träncnströmen gerührt , begegnen
M .r immer wieder dem Künstler in c .iger Dachkammer, auS
den kahlen vier Wänden verklärt hinaus zur Sonne des
R ihmeS schauend . . Holteis „ Lorbeerbaum und Bettel-
lieb" hatte dieser Dichtermlserc unter dem Dach gleichsam
d >« klastische Form verliehen , und die Dachkammer gehörte
von mm an so selbstverständlich zum Poeten , daß z . B.
Weisjleq in einer Novelle einl .i recht wohlhabenden Musen-
jüngcr schildert, der sich zum Geschäft des Tichtcns aus sei¬
ner behaglichen Wohnung im ersten Stock nach der roman¬
tischen , kahlen , öden Dachkammer hinausbegibt , weil er nur
in diesem stimmungsvollen Milieu seine Wette schaffen
kann . Die Freuden dieses „ Musensitzcs" gestaltet Spitz
weg in einem niedlichen Bildchen : im Schatten der mäch¬
tigen Dachbalken, unter de » großen Löchern in den Schin¬
deln, durch die der Himmel hcrcinschaut , umqualmt vom
Dunst eines baufälligen Ofens , sitzt der Poet im Schutze
eines Regenschirmes , der daS schadhafte Dach unterstützen
muß , vom Finger Apolls berührt und dichtet, dichtet . .
Ans solch behaglichem Bicdermeierstilllcbcn führen die fran¬
zösischen Mansarden und ihre lustigen Bewohner , wie sie
Murgers Zigeunerleben schildert, in eine ausgercglcrc , feu¬
rigere , genialere Sphäre . Im Meer der Riesciihäuser von
Paris war cs für die armen Künstler schon damals eine
bittere Notwendigkeit , Lust und Licht unter dem Dache aus-
'. i' siichen . I » diese» engen Kammer » ist ans Sehnsucht
>: id Vision die große sranzösischc Landschaftsmalerci gc-
bnie .i worden ; hier hat die Gcnciation der Maler von Fon-
te-ttttdicezit. du Thrsdtzir Aoüstfgu . Mittet , vourhct ul» "

ihre ersten Schwingen geregt . Wundervoll hat der Kunst-
krilikcr Bürger - Thorö dieses Zusammenleben unter den
Dächern geschildert, aus dem eine so herrliche Kunst ent¬
stand . „ Gedenkst Du noch, " schreibt er in dem Widmungs-
bricf seines „ Salon " an Rousseau , „ der Zeit , da wir auf
den engen Fenstern unserer Mansarden in der Rue de Tait-
bout saßen , die Füße vom Rande des Daches baumel»
ließen und die Winkel der Häuser und Schornsteine bctrach
teten , die Du , mit den Augen blinzelnd , mit Gebirgen und
auf Erdwellen verstreuten großen Bäumen verglichst? Da
Du nicht in die Alpen aufs fröhliche Land gehen konntest,
so schufst Du Dir eine pittereske Landschaft aus diesen
scheußlichen GipSgerippcn . Erinnerst Tu Dich noch des
kleinen BaumcS in Rothschild»« Gatten , den wir zwischen
zwei Dächern erblickten? Es war da« einzige Grün , das
wir sehen konnten . Im Frühjahr nahmen wir an dem
Knospen der kleinen Pappel teil , und wir zählten dsie
Blätter , die im Herbst von den Bäumen sielen . Und mit
diesem Baume und einem Eckchen nebeligen Himmels , mit
diesem Walde aufgchäuster Häuser , über die unser BUck
wie über eine Ebene glitt , schufst Du Dir Traumbilder , die
Dich oft in Deiner Malerei über die Wirklichkeit der Natur-
gcschchuisse täuschten . . . Unsere Mansarden erschienen
un « trübe trotz ihre « herrlichen Mobiliars , das für unsere
Bedürfnisse ausreichte . Ein verbrauchtes Bett , einige Re¬
naissance-Lehnstühle aus Eichenholz mit Sammttfetzen , ein
Tischchen mit gewundenem Fuß , eine Kerze, die in einer
japanischen Vase schwankte, ein Kaffeckessel , staubige Bücher
und schöne Skizzen alter Meister an der Täfelung ! Das
war recht armselig , aber weniger häßlich als eine sogen,
gute Stube . . " Mit dieser ahnungsvollen Frühzeit der
modernen Malerei ging freilich auch die Blütezeit des Dach-
atelicrs dahin . Tie Frciluft und Freilichtkunst macht die
weite Natur selbst zur Werkstätlc. Die Impressionisten sind
dann unter die Dächer zurückgckchrt; besonders Pissarro
und Sislcb , die von ihren in den höchsten Stockwerken ge¬
legenen Atclie, « aus wundervolle Bilocr des Pariser
Sttaßcnleben « und der Pariser Stadtschönheit schufen . In
ihrem Durst »ach Lust und Licht bauten sich die jungen
Künstler Dachatelicrs ganz von Glas , sodaß sie wie in
großen Käsigen ans lauter Fenstern saßen und den weite¬
sten Umblick und Ausblick genossen. Die Dachatelicrs wer¬
den Wege » ihrer günstigen Lichtvcrbältnissc für den Maler,
der in der moderne » Großstadt lebt , stets unentbehrlich
bleiben , und so wird cs weiter sortdaucrn : Künstlers Freud
und Leid » ittcr dcni Dache .

Poincare» Gedächtnis, Henry Possicare , der eben ge¬

storbene große sranzösischc Mathematiker , hatte , wie einmal
Fröderic Masson in einer Akademieredc erzählt hat , ein ganz
erstaunliches Gedächtnis . Dieses Gedächtnis gehörte, was
bei einem Mathematiker recht merkwürdig ist , nicht dem
visuellen Tvpus , sondern dem akustischen an . Alles , was
Poincarä im Lause eines Tages hätte , grub sich unverlösch-
lich in sein Gedächtnis ein . Machte er beispielsweise eine
Eiscnbahnsahrr , so konnte er am Abend des Tages die Na¬
men aller Haltestellen nennen , die er hatte ausrufen hören.
Noch viel merkwürdiger war cs , daß sein Gedächtnis auch
alles , was Poincarö sah, in Gehörseindrücke umarbeitcic.
Poincarö . war auch imstande, am Abend eines Tages die
Nummern aller Droschken , denen er begegnet war , aufzu-
sagen. Er hatte sie gesehen, aber sogleich in Gchörscinbrücke
umgearbeiiet . Nichtsdestoweniger war Poincarö , so gut auch
sein Gedächtnis war , so zerstreut, wie es sich sür einen echten
Gelehrten geziemt, wobei zerstreut natürlich gerade das
Gegenteil bedeutet : in irgend einen Gedankcngang vertieft.
Als er eines Tages seinen Gang durch Paris machte, cm
deckte er plötzlich zu seinem Erstaunen , daß er in einer Hand
«inen Korb trug , «inen richtigen Korb aus Weidcngeslcch«!
Woher mochte der Korb wohl kommen? Er war funkel¬
nagelneu und leer . Alles Nachsinnen half nichts , und so sab
sich Poincare genötigt, denselben Weg, den er bisher gemacht
hatte, zurückzugehen, bis er schließlich an die Siratzcnaus-
lage eines Korbmachers gelanglc , dem er , ohne cs selbst zu
merken, den Korb wcggenommcn hatte . Das hübscheste Bei
spiel von Poincarös Gclehrtcnzerftteulhcit ist wohl folgen¬
des : ehe Poincarö Mitglied der Akademie wurde , machte er
die üblichen Kandidaisnbesuche, um die Akademiker für seine
Wahl geneigt zu machen. Bei einem von ihnen verwickelte
er sich in ein sehr langes (Gespräch . Es wurde spät und
später, ohne daß Poincarö Miene machte, den Besuch abzubre
chcn . Der Akademiker wurde » aiürlich unruhig und ließ in
das Gespräch ei» paar Bemerkungen cinslicßcn , wie bcschäs
tigt er fei , aber Poincarb rückte und rührte sich nicht auf sei
nem Stuhl . Der Akademiker fand keinen anderen Ausweg,
als PoincareZ zu erklären, cs täic ihm leid, daß er das sei
sclndc Gespräch abbrcchcn müsse , aber er habe keine Zeit
mehr . Woraus Poinearö erwiderte : „ Dann will ich Sic
nicht länger zurückballcn, denn ich bin selbst sehr beschäftigt!"

Poincarä batte also ganz vergessen, daß er nicht bei sich zu
Haus , sondern in einer fremden Wohnung war!

Wie sich die Pariserin kleidet . Vor 4L Jahren , zur Glan,
zeit des zweiten Kaiserreiches, hatte das erste Modcngcschäft in
Paris einen Jahresumsatz von l—5 Millionen Franken. Ta
Mals glaubte man. in Modedingen werde ein unerhörter Luru»



spann « wurde der Bäckermeister Abels vom Wagen
geschleudert und schwer verlebt.

! Au « dem südlichen Oldenburg , 19 . Juli , Ein be¬

klagenswerter Unfall, der mehreren Leuten da»
Leben kostete , ereignete sich tm Saterland « . Einige Männer
nähme » um die Mittagszeit am l7 . d M . in einem Leich«
ein erfrischende » Bad. Hierbei soll der eine , welcher Nicht -

schwimmer war . vom Krampf ersaßt sein ; als sein Kamerad

ihm helfen wollte , klammerte elfterer sich so fest an ihn,
daß beide ertranken . Die am User anwesende Ehefrau des
eine » der beiden muhte dem gräßlichen Unglück beiwohnen,
ohne Helsen zu können . — Aus den hiesigen nach langer
Heit wieder einmal abgehaltenen Märkten herrschte eine

geringe Kauflust . Die Picdprcise waren sehr hoch , ein«

Folge der voraussichtlich guten heurigen Ernte . — Drei
bedeutende Turchsticdc werden zur Heit an der Hase bei
Bövc (Löuingcni ausg,führt Sic werden cllva 160 009 .4k

Unkosten bereit «n , dürsten aber skr die Adwässerung unent¬

behrlich sein . Ursprünglich beabsichtigte man hier die An¬

legung eine « Kanals , um die gerade hier oft übertretende
Hase zu entlasten . Dieser Gedanke ist kalten gelassen wegen
der hohcu Unkosten , die aus ca 600 000 , 4t vcranfch !a .tt
wurden . Mit den auigenommenen Arbeiten wird man >m

Lause dieses Sommers wobl schwerlich senig werden . —

Der mehrfach erwähnte Fjschmangel in der Hase findet
neuerdings seine Erklärung in der Ucberyandnahmc der

Hechte, die bekanntlich arge Fislbreuder sind . Die 2c-
klärung wird zutrcsscn . — Ein wenig sicheres Arrest-
häuSchen ist dasjenige in Essen . In kurzer Zeit sind nicht

weniger als drei Internierte aus ibm entwiche » . Es ist
darum begreiflich , daß man ein modernes , allen Ansprüchen
genügendes Arrestlokal erbauen will

X Luakenbrück , 19 . Juli . Bei dem gestrigen Gewitter

gingen im Stadtgebiet drei Bliyc nieder , die jedoch nicht

zündele » . Ei » Blitz was das Haus dcS Herr » M ä st an der
Dcichsttaßc , an dem mehrere Psannen und Balken vollständig
zertrümmert wurden . Der Blitz ging von vorne dis hinten
durchs HauS und sprang dann zur Erde . Ein zweiter Blitz¬
strahl ging an dem Turm der kaikol . Kirche , der dritte am
Schornstein der Schadeschen Fabrik am Blitzableiter
nieder . In Borg wurde das Doppelkeilerhaus des Hosbe
sitzerS Burding gctrosscn und vollständig rin¬

ge ä s ch e r t . Während das gesamte Großvieh gerettet wer¬
den konnte , kam eine Glucke mit den Küken in den Flam¬
men um.

* Bremen , 19 . Juli . Herabstürzende Orna¬
ment stücke voll der Fassade der Baumwoll¬
börse haben beute nachmittag zwei Unfälle herbcr-
geführt , von denen der eine schwerer , der andere
leichterer Natur ist . Um l >4 Uhr war vor dem

Hauptcingangc des Börscngebäudcs der Kaufmann H . C.
Knopp von der Firma Knopp L Fabarius , wohnhaft
Ostcrdeich 19 , im Begriffe , einen Wagen zu besteigen . AIS
er eben de » Fuß aus das Trittbrett gesetzt hatte , traf ihn
ein Stück Stein , dar sich oben in etwa 15 Metern Höhe
von der Fassade des Gebäudes an der Wachtstraße gelöst
hatte , direkt aus den Kops . AusS schwerste verletzt , brach
der Gctrosscne bewußtlos zusammen . Er wurde sofort
von hilfreichen Händen aufgehoben , in die Börse hincin-

getragcn und dort notdürftig verbunden , um dann schnell¬
stens in das Vcrcinskrankenhaus zum roten Kreuz geschasst
zu werden , wo die Rerzte feine schwere Schädelverletzung
in operative Behandlung nähme » . Bis zum späten Nach¬
mittage hatte der Patient das Bewußtsein noch nicht wieder

erlangt . Von einem zweiten Stein stück , das nach
4 Uhr nachmittags hcrabsicl , wurde ein vorübergehender
junger Mensch namens Scharf , der bei einer der Sparkassen
beschäftigt fein soll , an der Schulter getroffen , so daß er
dort Knochenverletzungen davonlrug und ebcnsall - inS Kran-

kcnhauS gebracht werden mußte . Die Passage an der ge¬
fährlichen Stelle wurde nun polizeilich gesperrt . Die her-
abgcfallcncn Stücke gehörten zu der reichen Sandsteinarchi-
tkktur des Gebäudes . Sic bildeten zwei auS einer Kattusch«
hervorragende Wülste , in reichlick , Menschenkopfgröße , von
denen erst der eine , dann auch der adere sich ohne jede
äußere Gcwalteinwirkung von der übrigen San dstetnmafsc

getrieben . Heute aber gibt es in Paris eine ganz « Reihe von

Rodestrmen mit einem Umsätze von 2S Millionen Frk » ., und
im ganzen , behauptet die Statistik , haben alle Pariser Geschäfte,
die mit Mode . Sehmuck und Fraucnkleidung zu tun haben , « inen

Umsatz von mehr als 1 Milliarde Frks . Wie muß also seitdem
der KleidunglluruS zugcnommen haben ! Ganz so schlimm ist
eS nun nicht, denn eS sind seitdem die ausländischen Kunde»
ganz bedeutend an Zahl angewachsen , und die Frauen , die
40000 Frk « . jährlich für ihre äußere Person ansgeben , sind sehr,
sehr selten . Die begüterten Damen aber , die in der Eleganz »er
Erscheinung führen , willen mit weit weniger Geld trefflich aus-
zutoinmen , wie Octave Uzannc jüngst in einem Buche Uber die
modernen Pariserinnen in einem besonderen Abschnitt ausein-
andergesetzi hat . Solch « Pariserinnen lausen alle » , was sie tra¬
gen , vom Besten , aber nick» vom Deuersten . Sic versahren da-
det ganz raffiniert . Meisten » haben sie unter ihren Freundinnen
ein paar schwerreiche Damen . Diese begleiten st« bet den Sin-
käusen in die großen Modehäuser , und bterbct bekommen sie
ihre . Ideen " . Wo « sic nämlich In » Modehanse für gut halte »,
prägen sie sich ein , um c » dann von einer billigeren Schneiderin,
manchmal sogar von einer geschickten Zose , deren Spezlalltät
da » lst, nachmachen zu lassen . Dies , geschickte Zofe ist für solche
begüterten , aber in der Kleidung svarsamen Damen unentbehr¬
licher als für die ganz Reichen . Sie weiß nämlich jede Kleinig¬
keit zu verwenden und läßt nichts umkomnien . Ballkleider o » S
dem einen Jahre feiern Im nächsten Jahre als UntcrrScke Ihre
Auferstehung : alle Spitzen und alle » Pelzwerk werden wieder
uad wieder In neuer Gestalt verwende « Die Dam « kaust bei
AuSdcrkäusen die besten Waren zu UI »,gen Preisen ein . Sie
läßt auch bei besonderen Schneiderinnen arbeiten . Am liebsten
Ist ihr die ehemalige Direktrice eine « Rlesengeschäsie » , die sich
vor kurzem selbständig gemach , ha « und sehr gut arbeitet , aber
»unächst kleine Preise berechnet . Dort Wied ein Kostüm bezogen,
da » dann der Schneiderin im Hanse al « Pordtld dieni . Diese
sparsam «, sehr gut gekleidet « Dame kauf « auch nicht « , was nur
b »n kurzer Dauer ist : allzu empfindliche Farben niridet sie bei
Stoffen , und wenn sie Pelzwert neu einkaust , nimmt sie solche»,
dem man s -Inen Preis ansiehi Ihre Spitzcnwäsche bezieht sie
besonder » billig : sie laust in « inen , großen Geschäfte ein Stück
, um Muster und läßt danach in Klöstern ldie sebr billig ardri-
trn, . Rachdildmigen »erstellen . Rur einig , Ding « gibt e «, dl»
ß, ebenso «euer bezahlen muß. wie die Reichstenes auch wir

gelöst Hai . Di » Festst«Iu »g de, Ursache muh Sache einer
sorgfältige « U»t»rsuchu»g durch Sachverständig « bleiben.

ß Wilheluoshave «. 19 . Juli , ^ m 91 . Lebensjahre ist
der älteste Bürger von Wilhelmsizave » , Kaufmann B.
Denriinghofs, heute morgen gestorben. Bis vor
einigen Wochen erfreute er sich noch einer ausgezeichneten
Oiesuudheit, und iver den alte » Herrn nicht kannte , mußte
ihn für einen «0— 75jährigen halten . Be» einer Troschken-
fahrt hat er sich kürzlich eine Erkältung zugezogen, die
zum lode sühne . D . bewirtschaftete früher da » He »Wilsche
Hotel und später da» Hotel „Prinz Heinrich " . Sein ihm
vor etwa zehn Jahren im Dode vorangcgangencr Sohn war
rin hervorragender Marineschriftstrllcr und Mitarbeiter der
größten deutschen Zeitungen . — Auf dem hiesigen Bahndose
wurden mehrere Zentner Kohlen gestohlen. Die Täter
sind entdeckt

* Wtttmund , 19 . Juli . Gestern konnte in Friednchs-
grodcn durch den Gendarmericwachimeister au « Karolinen-
siel der Arbeiicr Heere» au » Ardorf festgenommen
» nd hier eingclieseri werden . Heeren , der schon mit Zucht¬
haus vorbestraft ist, gibt die Einbrüche vom 9 . und 10 . d . M.
bei den Landwirten Lind in Sebmakens , Ianssrn in Toquard
und FabricinS in Grecbörn al » von ihm ausgesührt zu . Er
halte , obwohl er de , dem Einbrüche in Schmalen « seine
Schuhe zurückgclassen Hai , seiner die bei Fabriciu « gestohle¬
nen Schube idm von Fabriciu « wieder adgenomme » sind
und er derzeit keine Fußbekleidung hatte , jetzt wieder ein
Paar gut erbalicnc Schnürstiefel , die er schon vor zivei Jah¬
ren in Esen « gekauft haben will , jedenfalls aber gestohlen Hai.

Lum Unfall Ser ffoUrleelorpeHodooler
IN".
0 Wilhelmshaven , 19 . Juli.

Das zur Rordsccstation gehörige und von der hiesigen
Garnison besetzte Hochscetorpedobool . G 112 "

, Komman¬
dant Kapitänleutnanr Freiherr v Steinäcker, ist , wie
bereit » mitgeicilt , in letzlcr Nacht bei einem TorpedobootS-
angriss vom Linienschiff „ Hessen " , Kommandant Kapitän
zur See Kusel , gerammt worden und erlitt hierbei
eine schwere Beschädigung. Infolge de « Zusam¬
menstoßes kamen ums Leben: Maschinist Schack-
schncidcr, Matrose Böschen und Heizer Pfeiffer.
— DaS Boot gekört mit dm Schwcsterbooten , G . 108 ",
„ G . 109 "

, , G . NO " und „ G NI " zur schien Halbflottille,
die mit der siebenten Halbslottille zusammen die vom Kor¬
vettenkapitän Herzbruch befehligte vierte Torpedoboots¬
flottille bildet , die Stab und Besatzung von der zweiten
Torpcdodivision ( Wilhelmshaven ) erhält . Diese Boote
sind vor zehn Jahren von der Germaiiiawerst in Kiel er¬
baut worden , haben 55 Man » Besatzung und erreichen eine

Höchstgeschwindigkeit von 27 Seemeilen in der Stunde . Der

Zusammenstoß ist bei einem nächtlichen Durchdruchs-
Manöver erfolgt . Diese bergen stets eine große Gefahr
in sich, weil die Schisse mit abgcblcndetm Lichtern fahren
und die Boote zur Erreichung ihres Zweckes mit größter
Schnelligkeit versuchen müssen , hcrt vor dem Bug des näch¬
sten Linienschiffes vorbeizukommcr In 99 Fällen gelingt
dies schwierige Manöver , bei dem e4 sich in der Regel nur
um Sekunden handelt , beim 100 . Mal , kann eS dann Vor¬
kommen , daß das flinke Boot eben » och mit seinem letzten
Stücke vom Bug dcS Linienschiffes geirosfcn und beschädigt
wird . Ein solcher Fall scheint auch hier vorzuliegen . Aehn-
licke Unfälle sind bei uns und in anderen Marinen schon
wiederholt vorgekommen . Sie werden sich auch bei der

allergrößten Vorsicht niemals gänzlich vermeiden lassen,
wen » man der Torpedowaffc den wesentlichsten Bestandteil
ihre Wirkung , die schneidige Offcnstve , nicht nehmen will.

Das Boot „ G . 112 " ist schon einmal in ähnlicher Weise,
und zwar am Beginn der Herbstmanöver des Jahres 1903,

beschädigt worden . Damals führte Kapt .- Lt » . Frhr . von
Bülow ( Georg ) , setzt Adjutant bei der Inspektion de»

Bildungswesen «, das noch ganz neue Boot , da « in der

ersten Manovernacht vor Helgoland vom Linienschiff „ Kai¬

ser Friedrich III .
"

, Pas zu jener Zeit dem Lbef de « ersten
Geschwader » , dem Prinzen .Heinrich von Preußen , als

Flaggschiff diente , gerammt wurde . Das Boot erlitt eine

nämlich Korsett » und Schuhe und Stiesel . To erscheint sie ge¬
kleidet , als ob sie SO, SO oder 40 000 Frk « . im Jahre dafür aus-
wende , während sic mit 10000 bequem auskommt.

Dir Amulette der Könige . Gar viele Leute besitzen
irgend einen Gegenstand , oem sie einen bestimmten Ein¬
fluß aus idk Schicksal zuschreiben und der ihnen daher vom

höchsten Wett lst . Daß auch die gekrönten Häupter diesem
Glauben an Talismane huldigen , verrät « ine englische
Wochenschrift , die von den Amuletten der Könige erzählt.
König Georg von England glaubt sein Geschick mit einer
steinen Mcssingsigur der Britannia verbunden , die eine
Krone in ihre » auögestrecktcn Hände » hält und zu deren

Füßen ein Löwe sich niederduckt Die Figur , die nur vier

Zoll hoch ist , hat ihren Play aui dem Radiator de « könig¬
lichen Automobil - , und der Herrsche « wurde ohne sie keine

Fahrt anircicn . Königin Marh ist nicht sehr abergläubisch,
aber auch sie hat « inen oder zwei Talismane , denen sic
Bedeutung beilegt . Der cm « ist ein kleiner Hund aus

Elfenbein , der ihr vor viele » Jahren geschenkt wurde und
den sie an einem Armband trägt . Der Zar besitzt eincn

Ring mit einem Stück Holz , da « von dem Kreuz sistmmci«
soll , an dem Christ « « den Tod fand . Niemals würde der
Beherrscher aller Reußen ohne diesen Ring ausgrhcn , denn
cs besteh ! der Glaube , daß er seinen Träger vor Unheil
aller Akt behüte . Auch an eine wertvolle goldene Uhr knüpft
der Hcrrsther aderglänbis » « Vorstellungen . Diese Uhr muß
stet » sorgsälliger aufgezogen und behandelt werden , al«
andcrc Lttindenmesser . denn die Sage verkündet , daß der
russischen Kaisersamiiic große « Unheil drohe , wenn diese
Uhr !e still stehe . Ein Amulett , da « mit vielen Todesfällen
in Pcrdtndung gebracht wird , ist der berühmte Opalring
de « spanischen Königshauses Dieser Ring wurde König
Alphons XN . von der Gräfin von Eastlglione geschenkt.
Als der Herrscher in Pcrdan >ung lebt « , Halle er der Gräsin
versprochen , sic zu heiraten , wenn er wieder ans de » Thron
seiner Väter käme . Nachdem er aber wieder König von
Spanien geworden war , »lest er seinen Schwur nicht , son¬
dern heiratete die Prinzessin Mercedes . Die enttäuschte
Gräsin gab sich scheinbar msrieden , aber sie sandle dem
König den schönen Opalring , aus dem ein Fluch gelegen
baden soll , der jedem Träge , den Tode üderlteserie . Die
Königin jvar so entzückt optz der Gabe , daß sie sich den

nicht unerhebliche Beschädigung und mußte außer Dienst
gestellt und in WklhelmShaden einer längeren Avsbesie.
rung unterzogen ivrrden . Bei dem Zusammenstoß erhielt
der Odermatrose Stohr au » Stuttgart schwere Bcrletzu».
gen . denen er nach kurzer Zelt erlag.

Ein Schwrftrrboot de » jetzt havarierten Boote«
„G . Isti " stieß vor S Monaten am letzten Tage der vom
Lchrgeschwader in der Ostsee abgehaltenen Uebung bei
Saßnitz , mit dem großen Kreuzer „Friedrich Karl " zusam¬
men und wurde qm Bug stark eingedrückt . Ta » Boot mußte
von „G. Nt " nach Kiel geschleppt werden und wurde
später hierher üdergeführt , um hier außer Dienst gestellt
und gründlich ausgebessert zu werden . Tie Ausbesserung
war ,n kurzer Zeit beendigt und ist so befriedigend au»,
« fallen , daß „G . 116" jetzt al « Flaggschiff der vierten
Torpedobootsslottille Berwendung finde».

Auch I» früheren Jahre » , al » die Torpedowaffr noch
nicht auf der Höhe ihrer heutigen Leistungsfähig «» ! stand,
hat es nicht an Unfällen gefehlt . Ende August 1895 ken¬
tert « da » Torpedoboot „ S . 41 " in der Jammerbucht an
der dänischen Küste aus der Rückfahrt von Wilhelm »,
haben nach Kiel . Hierbei fanden dreizehn Seeleute ihr
Grab in den Wellen.

„T . 40 " und „S . 48" stießen am II . April 1898
anläßlich einer Probefahrt auf der Jade unweit Hooksirl
zusammen , wobei „S . 48" unterging , während „S . 46-
mit einer Beschädigung davon kam. Fünf Mann der Be¬
satzung von „ S . 48" , darunter der Marineunteringrnieur
Girbhardt , ertranken.

„S . 2si" geriet am 22. September 1897 auf der Rück¬
kehr von Wilhelmshaven »ach Kiel unweit de » Feuer¬
schiffes „Elbe 1 " jn «inen Sturm , der da » Kentern de«
vom Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen-
burgSchwerin, Bruder der Großherzogin von Oldeä-
bürg , geführten Boolcs zur Folge Hane. Der Herzog und
acht Mann der Besatzung starben den Seemannstod.

, S . 42 "
. Einen schweren Verlust erlitt unsere Flon«

durch den am 21 . Juni 1902 in der Umerelbe erfolgten Umn-
gang de« Torpedoboote « , 2 42 "

. Das von dem Kapt . -Leuni.
Roscnstock von Schöneck gesübtte Boot batte englische Gäste
an Bord , die dem Abschluß der Dceregatta in Helgoland de,-
gewohnt hatten , und sollte diese nach Eurhaven führen . In
der Untcrclbe begegnete das Boot dem englischen Kohlcn-
dampscr „Firsbv "

, der eine » verbotenen Kurs steuette und
infolgedessen mit dem Torpedoboot zusammenstieß . Der Som-
Mandant und drei Mann der Besatzung kamen umS Leben.
Das Boot konnte nach langer Zeit wieder gehoben werden
und versieht heute noch seinen Dienst.

. S . 126 " wurde im November 1905 bei einem Rackn-
Manöver unweit Bülk von dem kürzlich außer Dienst gestell¬
ten kleinen Kreuzer „Undine " mit solcher Gewalt gerammt,
daß eS in zwei Teile barst und sofort unterging . Hierbei
büßten mebr als 30 Mann der Besatzung ihr Leben ein.

„S . 12 "
. eines der ältesten Torpedoboote der Flotte , sank

am 7 . März 1908.
Die ehemaligen Torpedoboote „D . 37 " und „D . 39 " , die

als Minensuchboote verwendet werden , stießen am 31 . Juli
1911 in der Wesermündung zusammen . Hierbei fand der
Maschinisten Anwärter Claaßcn seinen Tod.

, T . 14 " und , T . 21 "
, die bei der vorjährigen Sommcr-

reisc der Hochseeflotte alS Tender ober Dcpcschcnbootc ver¬
wendet wurden , kollidierten im großen Belt bei Tranekjär in
der Nacht vom 15 . zum 16 . August . Hierbei sank , T . 21",
Die Besatzung konnte gerettet werden.

Geschäftliche Mitteilungen.

iKLblspZect
h.- - - - - - -_

kieoerol -Vortr . «. lwaar : 0 . V . L . kiecdbvek tum . oiäendnr «.

EM »- — MW,
Ring von ihrem Gatten zum Geschenk erbat . Wenige Mo¬
nate später war sie eine Leiche. Dann trugen de» Königs
Großmutter und Schwester da« Unheil bringende Kleinod,
und auch sie starben . Der Ring ging in den Besitz der
jüngste» Tochter des Herzogs von Montpenster über , die
ebenfalls rasch von Ihrem Geschick ereilt wurde . Zuletzt
trug ihn der König selbst und starb noch ln demselben Jahre,
in dem er den verhängnisvollen Schmuck angelegt hatte.
Nim nahm die Königin Christin « den Unglücksring , bc-
festigte ihn an einer golden -n Kette und hing ihn um den
Hals der Statue de , Jungfrau von Almadena.
eines Heiligenbildes , das in Madrid in einer sehr
besuchten Parkanlage steht. So wertvoll auch der
Ring ist , so verführerisch er sich begehrlichen
Augen darbittet , so würde doch auch der schlimmste
Lieb Spaniens ihn nicht zu stehlen wagen . Der Talisman
der Könige von Italien ist ein verschlossener Raum . ES
geht die Legende , daß das größte Unheil den König und
sein Haus befallen werde , wenn das LtebltngSztmmer seines
Vorgänger » irgend eine Aenderung erfährt , bevor z« ei
Generationen dahtngegangen sind. An « diesem Gründe
ist das Lieblingszimmer de» verstorbenen Königs Humiett
im Outrinal verschlossen. Auch das Gemach von König
HumbertS Vater , König Viktor Smanuels , ist nur de« Mit¬
gliedern der königlichen Familie zugänglich und wird genau
in derselben Verfassung gehalten , in der es sich beim Tode
de « Herrscher» befand . Im Hause der Napoleontdsn be¬
fand sich ein Talisman , de, von dem großen Rapolo » her-
stammte. Es war ein Ring , der sicheren Schutz g «g«n einen
vorzeitigen Tod gewähren sollte. Rapolron IN . trug ihn.
aber sein Lohn weigert « sich, ihn anzukegen , und wa « hat
da « später in Zusammenhang gebracht mtk seine« gewalt¬
samen End « unter den Asseg - is oder Zulu » . Rapolron M-
trug während seines ganzen Lebens noch ein anderes Amu-
lett , ein Stückchen französischen Bodens , das er sich « it sei¬
nem Taschenmesser >849 auSgegraben hatte , in einer Kapsel.
Der verstorbene König Eduard trug an seinom linken An»
ein Armband , von dem er sich nt « trennte Es Hatto de«
unglücklichen Kaiser Maximilian von Mexiko gehört und
war nach dessen Hinrichtung ln den Besitz des Königs ge¬
langt.
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Nor- öeirtscher Llop- öremen
, Oibe »b«LO I»a» «ös Wo

Sr«ke» ^»tz. E»«». »««ft
ua - felvr V«rtretu «gra

t» Ht»>tz0»LbGl: «»rt Gchwo»
» >, »b, utz«« r Mtttzot » Mutt«

t» V»ao5»^ 8t»r . V»b»«»»
. d «ü»«,tz» iO : Mbolf r«»A»»tze !

?«>Wl>iI»klIrl» f.
z .

.

, it Alls»lmertnl«llS.
»m

Ml ».
I» 2K. Juli t. ZS .,

nachmittag» 3 Uhr,
»erde ich als Konkursverwalter
wer daS Lcimögcn de« Kaus-
nann« « . H Lausermaun in
Höltinghausen in Ihormann»
« iilshaule in Höltinghausen
»a» , »r Sonkurtmasse gehörige

Wohnhaus
mit Stallungen und Redenge¬
ht»»««, 1 « kbettenvohuhöu-
ser« und 47 Hektar « arten -,
Ucker- und Weideländer«« «

lochmal « »um össentli » meist-
öietende « verkaufe auftrtze«.

Sämtliche Gebäude und Län-
»ereien liege» direkt am Bahn¬
hof Höltinghausen. Tie Gr
biude sind massiv , praktisch ein-
gerichtet und in beftem bauli¬
chen Zustande . La « Wohnbau«
liegt inmitten einer schönen An¬
lage und erweckt den Eindruck
einer herrschaftlichen Besitzung
Sämtlich« Wohn-, Stal » und
Bodenräume de« Wohnhaus««
sind mit elektrischer Lichtanlage
»ersehen , die Dohnräumc ent-
dakte» außerdem noch Zeniral-
deizung . Der schöne « arten ist
mit dicken Ohstbä»« «« be¬
standen.

Sin Ankauf ist sehr zu emp¬
fehlen , da in Höltinghausen hei
billig . « rnndstückspreif«» große
siltche » kultivierten und «nfttl-
iivierten voden » zu bekommen
sind.

Ter « »tritt erfolgt am 1 . Au¬
gust ISIS bez « . nach der Ernte
l-IÜ

Nähere Bedingungen könne«
eck« Unterzeichneten «ingefehen
werden.

Zn dich« » Ternckn» aefckgt
.»beding « der Zuschlag.

Kausliebhadrr ladet srdl. «in
lllepeubur^ 1912 Juli 9.

* . Vriektoed e, amtl . Luft.

Bersteigmmg
ckurr

Dmi>sK»kiitMiit-
»em - Braimi a.
v-iMsaFM.

3. NerttvfßMttz
»it I« schl «rseütll»k-.

Am

Mi «.
k« r«. z,n K zr.,

nachmittag g Uhr,
cherd, ich in Thoemann« Wirt«
hrus« zu Hültiughausen die zur
Konturtmafft her Firma H.
Lanfermann. « . m . b H ., ft,
Hölilnghaufen gehörig, am
Bahnböse zu Höringhausen,
elsenbadnstrecke Olnehrück-tl-
venburg. belegene

Tnoßs - Sirnbuiiitiiikii-
Brriiekti ». Lfikitilosek-
Fttrik »itlufmrtsihost.

«i IS,7838 da
nochmals zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe aufsctzcn.

Tie in Betrieb befindliche
Brennerei ist im Jahre 1900 neu
erbaut , in tadellosem Zustand«
und auaaerüftet mit den modern
ften Maschinen — 2 Cornwall

ainpilessel, ca . 25pserd . Dampf¬
maschine, Maischapparat von ca.
liOO Litern stündlicher Leistung,
Rettisikattonsapparat für Fein
sprit und Rekttsikationsapparat
für Qualitätsbranntweine , kom
pleite Mühlcnanlagc mit Eleva¬
toren und Gctrrideputzmaschine,
elektrische Lichtanlage, große
Kellerränme, S Gabrbottiche, i
4000 Liier, 1 do. von « XX> Li-
iern. —. Durchschnitisbrand für
llNI/12 ca. 78000 Liter. Be-
tckligung am Hefcsyndikat ca.
4K0 Zentner Hese.

Tie Firma iü in Qualiiäit-
branntwein sehr gut eingcsübrt.
Dag landwirtschaftliche Grund¬
stück befindet sich in beste » , Kul-

^ ie Besichtigung ist jederzckl
gerne gestaltet und können die
näheren verkauföbcdingungen
bei mir eingckehen werden.

Z» dickem Termine wird der
Zuschlag unbedingt erteilt wer-
den.
« . Hilmer , amtl . Auftionatoi,

Cloppenburg i. Ol».Cloppenburg
Tie Lieferung von ca.

50 ebm bestem
soll vergeden werden. Dsierte»
nebst Proben sind gegen den
l . August beim Seschäfigführer
abzuaeben. Bedingungen liegen
daselbst au«.

Arlkerei -SeisseiM
Nirkeit»!

Gitronen
(Berdelll)

l dOee n ^ bo ,
300er I 14.— .
300 «r II 1S. Ü0 .

ÜrllA--t>r
Rßtttsthi » .

Telephon 17».
bist . Z» »» lausen «in f,, « » » .

Mfestes Pferd,
sowie «st, Aolmage » mit
allem Zubehör.

kr. liiist,

^ a»wha»f«iü Zu verkaufen
«in« nahe am Kalbe» stehende
« uh . Ioh » jchler.

Schön« Saftpresse zu verleijen,
Std . td ch . Loan « fchwe» st«. b».

Tomckii,
10 Pfd . r .»» Mk.

Llhiertstbtik
's

GemüsegeschSst.

Emckde LWtde
Die Ueberwegung (sog. Lirch-

wegl über die Bahn und da«
Gchösr de« HauSm. I . Hull-
« ann zn Wahnbeck soll aufge¬
hoben werden. — Einwendun¬
gen gegen die Aufhebung sind
beim Unterzeichneten innerhalb
zwei Wochen einzubringen.

Ohmstede , 20. Fuli 1912.
Hanken , Grmcindevorst.

Mennhausen. Zweiter Termin
zum verkauf der zu Mentzhau-
sen am Sandwege , nur ca . 50
Meter von der neuen Chaussee
belcgenen

AlkttliiilSlltita,
grast 3.0022 Heftar,

de« Anbauers Gcrh. Gerde« zu
Rüdershausen ist angesetzt auf

Ski 2f. Z« li ß. ZS.,
nachmittag« 5 Uhr,

tu Büsing« Gasthaus« beim Ol-
drnbroker Bahnhof.

Ed. Tethard , Auftionatoi,
Ovelgönne.

Zu verkau'e»

Mer Mich,
1,72 Mir . groß, eleganter auto-
sicher«Einspänners

Ovelgönne, Iah . Schwölle.
Zu vertäu en gute« Bnllr»

bnlb von ein « besten Kuh.
2>. wiech« « » , Bürgers «» «.

k!Muuderlotz . Zu verk. brkegi«
zweij. Qnene.

_ s . »ahfeAktiwobilest. HarmdlerN ».

in
(»eleüendeits-
Aescüenilen

In grSertor Aurwakl.
oivA -z, 8okt «» l

uater Lialeauk.

Vitt» Schaukaoatnö »u
deichten!

ssttsi KUstßti. Ksblsst«
vergütet ä 2«kn k»l» 1 blark
uiicl »ndegreor » döker ckie

kirWll88!» I!ir8 . l!8!l.M
ckaaeag, cken »2. Fa» , »ar vor»
L vde »acl>n>. » 1» dioe liotal
leverllnck . » °k, s . vt ., 21m . fir . L.

KV. Kllnstl. llebiaa« Kaken
kör uaa noch « inen deoonclervn
undegrenrtea äVe,-»

Nord »»» »»». Zu »« lausen2 jn» Hunde,
deutsche Toggen , sehr wachsam.

» ertz . Janste ».
uNTMAi'Zu »«rbeuer» auf t. Mai l9l3

«in» zu Sroßenmeer - Barghorn
belegen«

Köterel
mit a .s k» ftI» i-Mo»rlL» b»riie«
an « men tüchtige » Ardeiler.

Ackn » . « röper.
B«»« »», oUgerstraß« 2ö.

Verkauf
«tne»

r schöne « :
Laudftelle

San »hatte» , Station Huntlos.
Ter Baumann Beruh Mehl»«»
daselbst läßt « egen Ausgabe her
Landwirtschaft setne zu Sand¬
hatten sehr günstig »«leg. schön«

Laudftelle
bestehend au« den im besten
baulichen Zustand« sich befind-
liehen Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäuden mit allem Zubehör,
fast neuem, geraum Heuer-
Hause , Schweinrstall, Dünger¬
haut , Scheunne usw. und
48,0537 Heftar « eido-. Wie¬
sen - und Ackrrländerckenbest.
Bonität,

öffentlich meiftdiet. mtt Antritt
nach Vereinbarung durch uns
verlausen.

Letzter Brrkausstermin steht
an aus

Kl A. Zlli ß. Z
nachm . 4 Uhr,

in Eickharst « Gasthaus« zu
Eandhattru.

Ter Rumps mit den dabeilie-
gcnden, sowie die getrennt lie
genden Ländereien uud die Nie
selwiescn kommen auch einzeln
zum Aufsatz . In diesem Ter¬
min soll der Zuschlag erfolgen

8Ma . 88Mg8cÜMllT
amtl . Auft.,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3 , Fernspr . 1111

Strückktzaal « ». Landmann
Georg Kramer daselbst läßt
wegen Ausgabe der Landwirt
jchafi am

Ski ZI . Mi i>. ZS.
nachmittag» 2 Uhr,

meistbietend mit Zahlung »srisi
verlausen^

8 Milchkühe , hchtn,
frisE> illhe » l » » leltst.

S zweijähr . frühtied
Queue « ,
größtenleil« Herdbuchgtier«,

4 Riudqueue » ,
5 Riudochfe « ,
6 KuhaU - BullkSlüer,
S Säue « tt Frrkelu,

S— 10 8chr > »It,4 Pferde:
Ne Stile , 8n » ilß * » it

- eitstsiln »»» krlfirß,
ielest, »» »nie,

iir Kjift . Stite „ Sill-
liie " « it tzeiMllei « »
knls . itlqt u » Ijfeili,
Heide 1- u. «spann, gefahren,

ferner:
eu . 48 Fuder beste»

relues Her », tc° -An
in der Scheune, in beliebigen
Quantitäten , auf Wurfs«
Laftwag» »u wiegen,

IS Acke » Rosse » ,
SS « » erbest . Hafer,
ea . » 8 Jück Rach,

weide « . Sttgrüu,
teil« zun, Weiden, teil«
zum Mähen.

» k, strucht wir » «us Wausch
i> O«« i» geNckeei.

Kaufliebkaber ladetsreuudl . ein
Lbiolll,

Ooelglune.

Zu verk . 1 Kinderwagen mtt
Gummireifen, billig.

Lehmkuhlenftraß« ß, oben.

Lick. . ^ ,
vlohersckder C Hauff »«.

Oft. «. 0 . , 0 » an G - Bftchaft' ,
Dnn- Sz ». , Osternburg.

Ovelgöuue Zu kaufen gesucht
bei soforüge« Abnahme

vchseii oder B»le»
von 830 Pfund aufwärts.

V lMeorpahI.WuVe N. .7^
lassen. Liugusijtrak« 20t

RMnaslerr-pelLman-MnercO«

6XnurSSk1k . i
s*k4»»C»-Si»0Ot«» bsuw »ea webt vb»e PoifßSssls» p»«uu>, I
Oaaütüt chu«» Ul»»»» dstus« »»Ldtz v«« »oaSeev voo 0«L ^

^ opßtrck»» ab. '
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ünthracit -, Salon -,
Nusskohlen

I» Qualitäten, doppelt gesiebt.
LrsHllssÄge» SMMM

für Zentral- Heizungen uud HauSbrau-
empfehle « zu Sommerpreise«

Tormann D Co .,
Jih. : llstnr . Lodwlitt,

V- I. ISS. Kontor : NicolauSftr. 1V. V- I. IS9.

üus »ielleitige » Wunsch zur Siachrichi dienend, daß

stdor SV000 Sossu
in > 00 der besten Sorten in niedr. « Höchst , in voller Blüte
stehe«. Zur Besichtigung dicker Rosenfelder lad« ergebenst ein.
Oh« Kau,zwang . PM . /ßtdettrsrlt , kdslbttlsi- 1 . ÜisstßMle »,

« » » » tick or »ck» bei Rastede.

Skallhamm. Vr . vkil . Franz
Grube, München, will feine zu
Stollhammerwifch a . Schlacken-
wego belegen«

We LMstle
»«»banse» und ist »ettter und
letz»« Taaucku angelegt aus

Mittwoch,
de« 31 . Juli d. I .,

nachmittag « Ußr.
in Aug. Harm» Gasthaus« , hier.

Die Landstelle ist SSL0L3 Hek¬
tar groß, di « Ländereien find in
hege « Kuttnrzustand« und in
eine« Flüche beim Hause dele-
ge«, daher sehr leicht bewirt-
schäften ? da« Gebäude iß neu.

TU Stele «ft eine »er HG«»»
«, ömftge» « «gen» mW sehr
, « v Autzaul „ «mpfehl« ,.
Der Anttitt kann am l. Mai
lörll erfolgen und wird b«i ge-
uügendem Gebot brr Zuschlag
soseri «rtckitt.

Kausiiebhaber ladet steund-
lichst ein

Franz Harms , Auktionator.

Alte Oefen
(ein großer für Tchulriume rc.
paffend ) sind wegen Anlegung
einer Zentralheizung billig zu
verlauten. Gertrudenheim,

Badorfterchaugee 7.

Verkauf
von Hafer.

In der staatliche« Obstanlage
auf der Hammheid« sollen am

Rittmch, ft« 34. Jili,
nachmittags 3>^ Uhr,

ca . 8 Heftar Hafer (Schlan-
ftcdter) und ca. 2 Heftar Klre-
gras (2. Sckmift ) an Ort und
Stell « in kleineren Adteilungcn
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Perrvaltuttg
des cLandeskutturfo »ds.

MM
mit modernem Ofen an beste»
Lage , , »«»miete«.

G . Ha»»«h»Wp, Auktionator,
Hude.

- in neue» modernes 2 Fam .-
HauS mtt großem Garten ist
wegen Fottzug « zu 850» .« in
Eversten vk. Lsf 2 . 374 Erp.

Kurrur 10 ttsrtl.
Es könne » noch einige Damen

am Nah » . Zujchn.- Zursue t .-il-
nehmen. Erfolg gar.

Ar, Winsler, Lurwicksii. zo.
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T- iiderflllirt nch Bork» «. Rorderne ».
Sonntag , den 31 . Juli 1813 , werde» So»d«rs,tzrte » o,n » rr « e« noch Barhum und

Wiarder »«» veranstaltet, zu der aus den nachgenannicn Stationen Rückfahrkarten 3 . u . 3 . Klasse
z » ermäßigten Preise » „ach Borkum und Norderney auSgegeden werden.

Preise der Rückfahrkarten

7.6.
'< vorn,, ab

7 .33 .
8.20

12.66 mittags an
>6 . 15 vorm, ad
11.68 - an

Aahrpl » »

Oldenburg
Zwiichrnahn
Emden Außenli.
Borkum Bahnh.
Norddeich
Norderne»

an 11.15 nachm.
. 10.57 .

ab 8 .13 »
» 5. 15 ,
, 8 .36 ,
. 700 .

« ach Berlin«
3 . « l. 3 . « 1.

7,70
S.90

6,38
b,78

»,ch Nordernri,
2 . Kl . 3. Kl.
7 .16 -N
S,S0

5,SV >s
5,08

empfoble» .
Tie Fahrkarten können vom 17. Juli an gelöst werden. Tie vorzeitig« Lösung wird

cirenbne «. IS. Juli 1913. « rontzerzogliche Eiseubahu-Tlrektio»
Hammclwnrdcrmoor Süderfeld

Ter Proprietär Ludwig Wede-
nieycr zu Oldenburg will seine
,u Süderfeld an der Chaussee
belegenc

Preiskegelnbestehend außer Gebäuden aus
35 Hektar 84 Ar 94 Quadrat
vier , besten ertragreich. Marsch-
und Moorländcreicn — ca . 79
Juck, davon ca. 31 >2 Juck
Moor- und ca. 47s.-> Juck
Marschland —,

mit Antritt auf 1 . Mai 1913
ölscntlich vcrkauscn , und zwar,
je nach Wunsch der Reflektan¬
ten, geteilt oder im Ganzen.
Insbesondere kann der an der
Staatschausscc Brake - Elsfleth
belegenc Pflughamm , groß
3.42)52 Hektar — ca . 77/ , Juck
— in paffenden Abteilungen
zum Aussatze kommen.

Bis zu ^ kann der Kauf¬
preis zu 4 Pro ; , stehen bleiben.

Dritter und letzter VerkausS-
tcrmin steht an aus

Limites!!,
itks2?. Juli it. Zs..

nachmittags 5 Uhr,
in Michels Gasthausc zu Sand-
seld.

In diesem Termine soll cvent.
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Fischbcck, amtl . Aukt .,

Brake.

Verkauf
einer

Landstelle
zu Wüstiug.

Johann Wübbenhorst beab¬
sichtigt seine am Burgraben be-
legcnc, z . Zt . an Suhr verpach¬
tete

Landstelle
Wände und ca. 18 W

Ländereien
mit Antritt zu Mai 1913 zu »er
kaufen.

Tic Gebäude und Ländereien
bcsindcn sich !» gutem Stande,
sind größtenteils im Komplex
unweit Chaussee und Eisenbahn
belegen und bieten vereint, weil
leicht zu bewirtschaften, eine
sichere Biotstcllc.

Bom Kausschilling kann "-ß
liehe » bleiben.

Fernerer Termin zum Ver¬
lause steht an aus

Tieustap,
den 23. Juli d . Js .»

nachm . 0 Ilhr,
in klauben « Wirtshause.

Bei ungenügendemGebotesoll
alsdann cvent . die Stelle auf
mehrere Jahre verpachtet wer¬
den.

Et ladet ein
H . Ltauße».

Am 21 ., 22. und 23 . Juli:
Großes

aus m . neuen Doppelpatentbahn.
— Anfang 3 Uhr. —

Hierzu ladet freundlichft etn
_ G. Tuvenhorft.

Weiter Srsikes-
»> !> TteriiMt, e. H.

Am Sonntag , den 2». Juli,
nachm, ft Ilhr:

Cttttill -Brrsallimlilng
in Ahler» Hotel zu Rastede.

Tagesordnung:
Rechnungsablag« sür dar erste

Halbiayr 1912.
Berichtüber das neue Kranken¬

kaffeng,ietz.
W. H. Kra » tz, Vorsitzender.
Ar. Indorf , Weschanssühre r.

Kanten - llvetaui'stion
Oake ök'omm/.

Großer schatttiger Barte»
mit elektrischer Beleuchtung.

_ Jeden Mittnwch:
r LoiLLsrl . :

Inh. : Slck. Oloitlitg»
Petertseha . Lab« noch dar

von Iah . Wilkeu, Wehue»,
gepachtete Keuland

wieder zu verpachten.
« Utz . Kaqfer.

Litistlnillieiihllus
in Soerste» , Eichcnstraße, fast
neu, mit Garten u . 3 Bauplätzen,
soll für 8S68 , bei . « 1660 An-
zahl, sofort verkauft werden.

Näherer Laugrstraße 7ö.
Osternburg . 31 Sch,

S. gut besetztes
Mähgrasp

zu Trielake belege«, billig
zu verkaufen.

Näherer Stedingrrstr . 1.

-MMt "
,

Tweelbäke.
<D. r .»

Am Sonntag , d. 21 . Juli:
kritzes öfseatlichks

bestehend au»
Schauturnen » Kinber-
belnsttguug » Garten,

kouzert und

Meni7 "
im

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freuudä

ltchst ein
Das Festtomitee.

Pcrkause umständeh. Sonn-
lagvormittag , den 21 . Juli , ein
Rottlvkiler Polizeihund

mit Stammbaum , 7 Mon . alt
und sehr stark gebaut.

Feldschlößchrn , Wechloy.
Schweiburg. Der HauSman»

Joh . Oeltjen zu Jaderaußen¬
deich beabsichtigt , seine seither
von Mcinardus benutzte

GrundbeßtzW,
bestehend aus neuen geräumi¬
gen Gebäuden und 19 Hektar
8« Ar — 44 Juck — Klei- und
Moorländcreicn , sehr guter
Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
ans mehrere Jahr « zu vcr
heuern.

Hcucrliebhabcr wollen sich
rciÄ bald an mich wenden.

Stechman» App

<IlS . Krücktberg,Osener <kh. lO s

S «»« tag , 21. d. Bi . :

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichftein

B . Krückiederg.
KW

SOSOOSGX

Sountag . da« 2l . Bit«. :

Ball,
wozu sreundlichst einladatf. Llüki'snboi 'g.

Abfahrt der Nachmittagszüge
ab Oldenburg 2.54 und 4 .25 Uhr.

SOMOOXG«

V M .Mii " E

sAm To»«tag , den
21. d. Mt «. :

Neustadt.
Ter

- Verein
„NeHadt"

feiert am Sonntag , den 21 . Juli,
sein

WW .IMU
bestehend aus Schaut«»«»» der
Männer u . Mädchenriege »wer
Mitwirkung einer BrokerTamcn-
unü Männerabteiluug und Wett-

t« r»eu der Knabenriege.
Wahrend der Turnen » : M» Nj«rt-

Auf dem Festplatz:
Buden aller Art.

Von S Uhr ab:

Ball .*.
im Vereinrlokal und Festzell.

ES ladet sreundlichstein
Der Aostaurschuß.

«Wäorü
Am Sonntag , de» 4. August;

Ball.

lirn -W» G,W «HI"
<» . r .»

Am Sonntag , de« » L. J «li er. :

2. StistNgsseß,
verbunden mit Schauturnen

(Männer - und Schükerableilung)
und VW"
im Deremriokal »Krah,her, " (Inh . I . Küpker -.

Hierzu ladet sreundl. «in
A»sa» g 5 Uhr. Ter TLI»r»1.

( L1 « svLI »oL ).

Jede« Sonntag:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Er ladet sreundlichst ein
Entree frei.

Blotvlol » ,

0s » 21 . a . >Lr

Uierru lacket e>u V. V7 » vlrt « r»ckork

..KrMevsIü"
. kvör8lell.

Eversten.
S »»»«ag< den 21. d. Mt ». :

Ball.
A»sa»g 8 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst«i»
_ _ Liadr . Halz«.

»1
»

Bürgerfelde.
Sonntag , den 21 . d . M. :

Ball,^
irozu höflichst einl «det
_ 0oki . ^Vogs,

SLvI ».
Sountag. den LI. d . Mt-.;» LH.
Abfahrt der Nachmitlagrzüg«

ab Oldenburg:
2.35 3. 10 3 .45 4.28.

Hierzu lade» sreundlichst « m

kstm. frerictib.

Weserdeich bei . Bernr . Zu
kauscn gesucht ein

fronimes, zugfcstcS Pferd.
Große 1,05 - 1,76, 5 —7 Jahre
alt. . - -

Js. Claußen.

A« Sountag , h^ z 21 . d. Mt ». :

M »fih : Artlllrri «. — Abwechselnd Bla «- und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst «in Her» . M»tzl« a»».

DonnerschweerKrug
Besitzer : Vll8tsv keeLemeser.

Sonntag» de» 21. d. Mt-.:
LlSLnbr Lall.

Anfang 4 Uhr.

Rein buchene

SiigespM
zum Räuchern liefert preiswert
waggonweiseü . Orlamünäer,

S>i»t«I» a. d . Weser.

» Louuerschwee.
Motvs Saus.
S Sonntag , drn 31. d. M.:

z - » « Li . -
z Er lade: tieundlick.fl «in
G «t . Würde « «»«
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rireifrüge ilure» «Ne .ZtSittesurstellung oalleiasrs.
Der Fortschiiit der modernen Städte gegen die de » Miucl-

alter» kommt einem besonder« zum Bewußtsein, wenn man dir
truppe II durchstreift, die die Einrichtungen für die
Gesundheit birgt Stolze Hochbauten auch in alter
-teil gegeben , da« Städtebild war bunter und malerischer. Wie

sah c« aber im Innern der Städte aus ? Ta man keine Kana-
Nsation und keine geregelten Abflüsse hatte, herrschte eine
grauenvolle llnreinlichtci«. Tic Liege waren eng und vor Un¬
rat kaum zu passieren. Al« Kaiser Sigismund sich bei einigen
rheinischen Städten zu toaste riniud , icbntcn diese die unwill¬
kommene . weit kostspielige Ehre de« kaiserlichen Besuche « mit
dem Hinwci« ab. ihre Straßen seien so schmutzig , daß die kaiser¬
lichen Pferde im Schmutz stecken bleiben wurden . Wenn die
Best oder eine andere Seuche da« Gemeinwesen verheerte, faßte
man zwar allerlei kühne Entschlüsse , ober aurgesührt wurde so
gut wie nicht « Ta « war » ich« nur in deutschen Städten so,
auch in dem Pari » de» Sonnenkönig - herrschten die gleichen,
,a eher noch unailgenchmercn Zustande, wie die an die Leine
verschlagen « famose Prinzessin . Lieselotte" von der Psal ; oft-
mal« recht urwüchsig schildert . Selbst die Prunkpaläste starrten
von ekelhaftem Ich »», ? , die vanlichen Einrichtungen waren so
peschassen, daß überall die kleinen Zinuircrckcn fehlten, die man
deute in keinem Hanse mehr missen mag. Ter Kehricht und die
bäurlichc» Abwasser wurden einkach au« den Fenstern auf die
Ltraße geschüttet . Deshalb wurde jede Tame bei einem Lpa-
zlcrgang von einem Kavalier geleitet, der an ihrer Leite schritt
und ihr . wenn ein . Legen von oben" zu erwarten stand, zuricf,
sich schnell an die Haurwand zu lehnen.

Und nun vergleiche man damit die Entwickelung der
Tinge selbst in kleinen Ztädten. Tie Kruppe II
veranschaulicht in ihrer ersten Abteilung die verschiedenartige».
Ltraßcnpslastcrungcn. Beiläufig gesagt, Ltraßcnpflaster war
im Mittelalter auch etwa« Unbekannte« , nur wenige Städte,
wie Augsburg , legten c « sich schon im lt . Jahrhundert zu. Aus
die Einzelheiten der hier veranschaulichten Straßcnbcscstigungs-
artcn näher cinzugchcn. würde zu weit führen. E« sei nur er¬
wähnt, daß man den berechtigten Klagen über zu großes Gc-
räusch und zu starke Ltaubcntwickclung zu entsprechen sucht , und
zwar glaubt inan , in dem bituminösen Makadam den rechten
Helfer gesunden zu habe» . Taß die Ltraßcnbahnschicncn auf
da « umgebende Pflaster die schädlichsten Einflüsse ausüben , ist
bekannt . Auch dagegen sucht man sich zu schützen, indem man
die Lchicnen an ihrer Außenseite mit Tchlackcnsleinen cinfaßt,
Ltcinc», deren wesentlichste Bestandteile sich au« dem tauben
vieltem der Halden unserer Industricbczirke zusammensctzen,
das auf diese Weise gute Verwendung findet. Es kommt aller¬
dings nur in Betracht, wenn c « sich um Straßen mit Stein¬
pflaster bandelt, bei asphaltierten Ttraßen werden die Gleise
mit profilierte» Holzklötzen eingefaßt.

Und nun kommt das ungeheure Gebiet der Kanalisa¬
tionen. Ick stehe nicht an , zu erklären, daß mir da« wert¬
vollste aller Schauobjckte die Ausstellung der Emscher Genossen¬
schaft zu fein scheint . Wer kennt im weiten Tentschland unter
den vielen Nebenflüssen des Vater Rhein« die bescheidene Em-
schcr , in deren Gebiet dabei über 2 Millionen Menschen leben
und Städte wie Tortmund , Herne, Bochum, Gclscnkirchcn,
Hamborn und Obcrhanscn liegen. lsstXI Kilometer Eisenbahnen,teils auf hoben Tömmen . durchkreuze » cs und vom Rhein-
Herne .Kanal wird cs ebenfalls durchzogen. Im Industricbczirk
weiß mau, wieviel Eisenwerke, Gruben und Betriebe dort lie¬
gen und was diese Zusammcndrängung für schwere Mißstände
im Gcsolgc gehabt hat . Tie Emschcr- Gciiosseilschast , die sich zu-
tammcnsctzt aus Vertretern von Bergwerken, gewerblichen Un-
trrnchmunflc» und den beteiligten Gemeinden, hat nun in einer
Riesenarbeit das Gcsunduugswcrk am ganzen Gebiet zustande
gebracht . 4; Millionen sind insgesamt erforderlich, annähernd2 Millionen haben die Genossen alljährlich aiifznbringcn. Und
zu alledem hat der Staat keinen Pfennig bcigcstcuert. Hier istein Kulturwcrk geleistet, das rühmender anzuerkcnncn ist , als
selbst die stolzesten Rathäuser und Museen. Nicht znm minde¬
sten bedeutungsvoll ist cs . daß cs der Emscher Genossenschaft bei
ihren Versuche » gelungen ist , ein neues, verbessertes Klärver-
sahren zustande zu bringen . Tie sogenannten . Emicberbruncn"
führen sich auch außerhalb des Gebietes immer mehr ein. Wel¬
men Wert sie haben, beweist a»f der Ausstellung die Stadt
Arnsberg, die ihre früheren Abwässer Reinigungsanlagen nach
dcm Emscher Brunncnsvstcm umgeändcrt hat . Während die
Betriebskosten pro Kops der angeschloffenenEinwohner früher
gegen 57 H betragen haben, betragen sie jetzt 14 H. Das istzur den Stadtsäcicl ein sehr angenehmer Unterschied. Imübrigen bringen die vielen Städte , die hier ausgestellt haben,
unendlich viele Systeme von Kläranlagen zur Veranschaulichung,und so sehr auch jedes einzelne zur Klärung von Schmutz-
Wassern beitragen mag , die Frage nach dcm einzig richtigenKlärsystem erscheint bisher noch ungeklärt. Mit einem ge¬wissen Unbehagen betrachten die Besucher die ausgestelltenFcttprodukte, die nian aus den Kläranlagen gewonnen hat . Eswird heute alles zu Geld gemacht, und nichts darf umkommcn.— In der Abteilung Straßenreinigung und Müllverwertvngbekommt man den gleichenBeweis . Ta werden die verschieden¬artigsten Svsteme von Müllvcrbrcnnungsöfen vorgesührt, wie
sie einzelne fortgeschrittene Zysteme verwenden. Aus der Aschedes Hausmülls werden in Verbindung mit anderen Stoffen
vorzügliche Steine gewonnen, und die beim Verbrennen er¬zielte Wärme bietet ebenfalls einen ansehnlichen Nutzeffekt , sodaß man hier und da bei diesen Anlagen schon Überschüsseerzielt.

Die Wasserversorgung bietet die schwierigsten und
großartigsten Probleme in der Anlage der Talsperre, die freilichaußer der Versorgung mit Trinkwaffcr auch noch andcrcn praktischen Zwecken dienen, vor allem der Abwehr der Hochwasser¬schäden . Bi « jetzt sind ihrer 2» in Tcutschland scrtiggcstelltund zum kleineren Teile im Bau . Dazu gehört die riesigeMöhnctalspcrre, die der Rubrtalspcrrcnvcrcin erbaut . Es istdie zweitgrößte Talsperre Europas . Sie hat lZolXXliXXl Kubik¬meter Stauinhalt und verursachte reine Unkosten von LllXXItXX)Mark. Sehr interessant ist auch die Kcrspc Talsperre , die dieStadt Barmen erbaut und zur Veranschaulichung bringt . Sit

kostet sreili» . nur " 8 « XI MN.st und faßt . nur " 15 MN NM Kubik-
meier Stauiuhalt . Sehr wertvoll sind auch die verschieden
artigen Tarsicllungcn, die die Reinigung de » Trinkwasser« de-
lrcsjeu und beweisen, daß man durch chemische Mittel Wasser
wohl kläre» , aber nicht von Bakterien befreien kann . Ebenfalls
nützlich ist es, zu erfahren, daß ab und zu die Wasserleitung«-
rohre sterilisiert werden muffen , da sich doch an rauheren Stellen
Baktericnkoionicn ansicdeln können , die dann in da » lausende
Wasser übergehen, selbst wenn dieses schon wieder völlig ge¬
sund ist.

Ter sehr schönen und abwechselungsrcichenAusstellung des
städtischen Feuerlöschwesen « , di » auch eine sehr ein¬
gehende historische Abteilung bringt, sei noch kur ; Erwähnung
getan. Wir kommen dann zu dem eigentlichen Gesundheits¬
wesen, zu den Bädern , den sanitären Anlagen, der Tesinseklio»
usw . Was erbauen jetzt »ich« dis Städte an vortrefflichen
Bädern auch für die arme Bevölkerung. Vor IM Jahren war
das Baden noch so gut wie unbekannt. König Icrome von West¬
falen, der Bruder Napoleon» , gegen den sich auch sonst allerlei
sage » ließe, wurde im besonderen dadurch zu einer humorislt-
schcn Figur , daß er sich alle Tage badete. So sang man von
ihm in einen« Ipottvcrschen:

Kommt er in eine Stadt,
So nimmt er gleich ein Bad;
Tcs freust wir uns nicht wenig;
Tos ist doch noch ein König,
Ter sich gewaschen hat.

Heute sind alle Vvlkskreisc und nickt zuletzt die arbeitende«
Klaffen daraus bedacht , zu denen zu gehören, die sich . ge¬
waschen " habe» . Tie Statistik der Badeanstalten redet eine
erfreuliche Sprache.

Scbr anschaulich ist die Ausstellung, die den Tierschutz und
die Fahrsckulbestrcbiingen schildert . Insbesondere dcm Pogcl-
schuye ist ein breiter Raum gewährt . Zu den Ausgaben der
Städte gekört aber auch die Vertilgung des Ungeziefer«, vor
allem der Nagetiere. Tüsseldorf bekämpft B . die Rattenplage
siädtisckcrscils mit großem Erfolge , während die private Be¬
kämpfung aus diesem Gebiete regelmäßig versagte. Als erfolg¬
reiche Bekämpfungsmittcl kommen allerdings nur bakteriologi¬
sche Präparate in Betracht, Fangapparate und Gifte versagen.
Vielleicht entschließen sich auch andere Gemeinden, in dieser
Weise der scheußlichen Rattenplage Herr zu werde» . Es ist
möglich, ebenso , wie man sich bei planmäßigem Vorgehen auch
der Mücken erfolgreich erwehren kann . Tas geschieht namentlich
in Frankfurt a. M . und in der Nähe von Hamburg durch Aus¬
räucherung der Keller im Winter, durch Abtötung der Mückcn-
larvc» in stehenden Gewässer» in der wärmeren Jahreszeit , und
zwar werden diese Gewässer mit einem chemischen Tckutzüber-
zugc versehen, der den Larven die Möglichkeitzu atmen nimmt.
Was würde ein . Stadtvatcr " der guten alten Zeit zu diesen
Aufgaben einer Stadtverwaltung nicht kopfschüttelnd zu sagen
wissen!

Tie Gruppe st , Einrichtungen für Krankensür-
sorgc , Krankhcitsbekämpfung und -Verhütung,
veranschaulicht auch so recht den Gegensatz von einst und jetzt.
Das Mittelalter kannte eine Krankcnsürsorgc durch die Ge¬
meinde überhaupt nicht, was damals aus diesem Gebiete ge¬
leistet wurde, erfolgte durch die Kirche , durch Klöster und Stif¬
tungen . Wie imponierend wirkt dagegen jetzt , was die ge¬nannte Gruppe an Anlage und Einrichtungen von Kranken¬
häusern, Sicchcnhäusern, Erholungsheimen und dergleichen ver¬
anschaulicht . Zwar sind cs ja auch jetzt nicht die Städte allein,
die Krankenhäuser errichten und in der Krankcnfüisvrgc tätig
sind . Da sinden wir konfessionelle Gemeinschaften, evangelische
wie katholische , vertreten , die Knappschaften, die Landcsvcrsiche-
rungsanstaltcn , Krankenkassen usw. Auch einige größere Werke,wie Krupp, mit besonderen Anlagen. Aber all das ver¬
schwindet doch begreiflicherweise in dcm, was die Städte aus-
ftcllcn . Sic bringen heute nicht mehr Krankenhäuser, sondern
schon kleine Krankcnstädtc. Von dcm Tvpus des riesigen ein¬
heitlichen Gebäudes kommt man immer mehr ab zugunsten des
Pavillonsvstcms , und da wird auch oft architektonisch etwas sehr
Reizvolles geleistet . Nur selten kommt cs vor, daß, wie bei
den neuen Krankenanstaltenvon Barmen , die einzelnen Gebäude
militärisch gerichtet wie auf dcm Exerzierplätzedastcbcn, zumeist
liegen sic in einer schmucken Grünanlage idhllisch zerstreut.
Tiefes neue Svstcm ist freilich etwas kostspieliger und bat auch
Nachteile namentlich bei der Speiscnbcsördcrung. Aber fürdie Kranken dürste cs im großen und ganzen doch annehmlicher
sein. Für die Barmer Krankenanstalten mag sich die Notwendig¬
keit der erwähnten Lage wohl aus der dort cingcführtcn Fcrn-
warmwasscrhcizung ergeben haben, da wird die beschleunigte
Zirkulation des Warmwasscrs durch zwei mächtige Zentrisugal-
pumpcn bewirkt.

Die innere Einrichtung von Krankenhäusern, Kran¬
kenzimmern, Lpcrationssälcn wird sehr eingehend im Original
veranschaulicht, da findet man ferner eine komplett eingerichtete
Apotheke sowie riesige Krankcnüausküchcnverschiedenster Art.

Neben alledem befindet sich in dieser Gruppe aber nocheine vollständige Hhgicnc - Ausstellung mit einer un¬
geheuren Menge von Original -Präaralcn , alle stammend aus
städtischen Instituten . Längst schon nehmen die wissenschaftlichen
Einrichtungen in den Krankenhäusern ja nicht mehr kleine
Räume ein. für die einzelnen klinischen Abteilungen sind große
Arbeitsstätten eingerichtetworden , in denen eingehende chcmischc.
mikroskopische , bakteriologischeund experimentelle Untersuchun¬
gen gemacht werden. Ferner sind selbständige Institute fürpathologische Anatomie vorhanden, und alle diese geben hiereinen Ucbcrblick über ihre Leistungen.

Ein ästhetisches Behagen gewährt es freilich nickt , dieseRäume zu durchstreife » , und wer nickt mit starken Nerven ge¬segnet ist. mag froh sein, daß ihn das Schicksal nickt zu einem
Arzte bestimmt bat, aber die ungeheure Fülle der hier geleistetenArbeiten kann nur Bewunderung erwecken Hier findet man
auch Gelegenheit, sich über so manche Vorgänge des innerenKörpers zu unterrichten, über die man sich tl,corelisch schwerAufschluß verschaffen kann . So z. B . an den wunderbaren
Präparaten de « Professors Spalteboltz aus Leipzig, dcm es
gelungen ist. mciischlichc Organe durchaus durchsichtig zu machen,und zwar nickt nur Weiche, sondern sogar Knocken . Ei » Her;liegt mit all seinen Kammer» „nv Faser» geschlossen und poch
offen vor den Blicken , die geheimnisvolle» Vorrichtungen des

Ohres kann man klar vor sich sehen und anderes mehr. Dies«
Präparate bildeten schon auf der Hygiene Ausstellung in Dres¬
den einen Höhepunkt. Auch die jetzt leider so weit verbreitete
Bliuddarmentzimdung kann man sich an Objekte» veranschau-
liche » , die teils noch mit dem berüchtigten Wurmfortsatz ver¬
sehen sind , teil» ihn schon tingebüßt haben.

In dieser Gruppe sinden wir auch eine Reihe von Sonder -
ausslcllungcn, so sür Tuberkulose, von der ein Trans¬
parent cindringtichst behauptet: Tie Schwindsuchtist der Zckluß-
akkord de « Liedes, da» an der Wiege gesungen wird . Wat
dazu dien«, diese Behauptung zu beweisen, ist in den aus-
gcsiclltcil Lchauobjckte» mit oftmals crgreisender Wirkung ver¬
anschaulicht.

Von besonderer Anziehungskraft auf da« weibliche Geschleckt
ist in dieser Gruppe die Separataussicllung des Vereins
für Säuglingssürsorgc, der man den Titel »Mutter
und Kind" gegeben hat . Was auf dcm Gebiete der Säug¬
lingspflege bisher geleistet wurde, was man unterlassen hat und
mithin iiock zu tun übrig bleibt, wird hier erschütternd genug
zur öffentliche » Kenntnis gemacht. Wenn in Deutschland mit
Ausnahme de » Munslcrlaiidcs die Geburtenzahl im Rückgänge
begriffen ist, eine Tatsache, deren nähere Erörterung hier nickt
am Platze ist , so wird man mit umso größerer Sorgfalt be¬
müht sein müssen , die Läuglingsslcrilichkcit ciiizuschräiikcn , man
wird aber auch den jungen Menschenkindernin höherem Maße
als bisher seine Fürsorge zuwcndcn müssen , eine Forderung,
deren Berechtigung sich unschwer aus dieser Ausstellung erwei¬
sen ließe, ganz abgesehen von de » rein menschlichen Motiven.
Geradezu Entsetzen erregend sind die Taistclluiigen, die gegeben
werden von den unglücklichen Kindern, deren Eltern an der
Svphnis , der Tubcrlulosc litte» oder dcm Alkovolismu» erge¬
ben waren . Was die einzelne» Vereine, städtische , wie konfessio¬
nelle , in der Fürsorge sür die Säuglinge leisten , ist hoch aner¬
kennenswert, aber noch unendlich- viel mehr bleibt zu leisten
übrig . Jnr großen und ganzen ist der Eindruck dieser Gruppe
ein reckt nicdcrdrückcndcrund deshalb ist cs zu begrüßen, daß
erste Künstler, wie Hans Thoma , E . von l^cbhardr, Käthe Koll-
wiy , Stcmhausc» , Sohn Rcthcl u. a. diese Räume mit Kunst¬
werken geziert haben, die natürlich das kindliche Leben betreffen.
Eine Sondcrabtcilung nimmt der Verband amtlicher Nahrungs-
miitcl -Ehcinilcr der Rhcinpiovinz und Wesisalcnr sür sich in
Anspruch , der man nur beste» Besuch wünschen kan» . Ten»
hier erhält man einen Begriff, was an den in den Handel kom¬
menden Nahrung »- und Genußmittcln alles verfälscht wirb,und wie wichtig die Aufgabe der Untersuchungsänuer des Ver¬
bandes ist . Zu erwähnen bliebe noch, daß die Zahnpflege in
den Schulen, die jetzt so sehr begünstigt wird , eine etwas schwäch¬
liche Veranschaulichung gefunden hat, und schließlich sei der
Ausstellung gedacht , die das Kriegsministcrium in Berlin , so¬wie das Bayerische Kriegsministcrium veranstaltet haben. Mit
Vergnügen macht man die Wahrnehmung, daß auch das Mili«
iär -Tanitätswcscn aus einer hohen Stusc zu stehen scheint.

Tiefe ganze Gruppe NI wird sehr stark besucht , um so mehr,als ständig für eine geeignete Führung Sorge getragen ist.
Neben den Gruppen, die bisher in großen Zügen zu schildein versucht wurde, befindet sich nun aus der Ausstellung noch

die Gruppe V, die der Industrie gewidmet ist und an
Flächeninhalt allen übrige» 4 Gruppen nahckommt. Man hat
zwar daraus Bedacht genommen, nur solche Sckauobjekte zuzu-
laffcn, die in Beziehungen zum Städtebau stehen , aber ganz
genau konnte das natürlich nicht genommen werden. Eisen und
Kohlen führen das große Wort, vor allem präsentiert sich die
Gußrohrinvustrie wuchtig und imponierend, aber auch sonst ist
so ziemlich jede Industrie effektvoll vertreten, und hier, in diesen
riesigen Hallen oder Höfen , wo die Maschinen surren und alles
Leben und Bewegung ist, weiß mancher Besucher der Äusstellung
mehr Interessantes zu finden, als in den stilleren offiziellen
Gruppen.

Ein ungeheures Material ist aus der Städtcausstcllung zur
Veranschaulichung gebracht; daß trotz alledem der Gesamtein.
druck einer gewissen Eintönigkeit sich nicht vermeiden ließ, liegt
zu sehr in der Natur der Ausstellungsobjekte. Was hier veran¬
schaulicht wird , lebt an und für sich noch nicht , cs muß erst zumLeben gebracht werden durch intimere Vertiefung und beleh¬
rendes Wort. Wie schon einmal hcrvorgchoben, ist diese Aus¬
stellung nicht allein für Fachleute bestimmt, sie soll auch auf das
große Publikum wirken , soll einen Begriff von der Bedeutungder kommunalen Arbeit geben, soll das Pflichtgefühl schärfenund die Freude am Gemeinwesen erhöhen. Tcshalb wäre cswünschenswert, daß die Ausstellung weitesten Kreisen recht oft,
zu recht billigem Preise mit recht eindringlicher Führung zugängig gemacht würde. Sic hat auf nah und sein eine starke
Anziehungskraft ausgeübt , hatten sich doch schon in der erstenWoche mehr als 50lXX> Besucher cingesundc» . In unserenZtädten ist alles im Werden und in der Entwickelung begriffen,in der Geschichte dieses Werdens bildet die StädtcausstcllungDüsseldorf eine Etappe, einen Ruhcpunkt. Von ihr aus wirdweiter gebaut werden, sie wird umfassendere Nachfolgerinnenhaben, denn derartige Ausstellungen sind eine Notwendigkeit fürdie Allgemeinheit. Möge auf allen aber, wie hier in Düssel¬dorf, klar zum Bewußtsein kommen , daß für unsere Städte in
ihrer stolzen und zukunstssrohen Entwickelung stets als Motto
gelten wird : Vorwärts immer, rückwärts nimmer!

W. Kunde, Tüsseldorf.
Geschäftliche Mitte jl » nge n.

Wie oft macht sie der HauSftau Sorgen,Tie Frage — ach war- koch ' ich morgen,Im Sommer schau « der Garten Rat,
Zur Winterszeit wächst kein Salat.
Doch kann die vaussra » an» den Töpfen,Selbstetngeniachtes immer ichövfca,Wird mit dem Sätzen und dem HerbenTie Mämierqunsl sie leicht erwerben;Manch Mägdlein einen Freier fand,Weil sie auch dich Kunsi verstand.
Jetzt ist e .r Zeit, »in sich zu rege»,I » Flur und Feld prangt FrüchtcicgltiSchwer ist es nicht , nimmt man zur HandDa« Büchlein »Saures Allerhand ' '
Don Hengstenbcrg wird S dediziert,Wo dessen Weinessig man >nhrt.

Nich . Hcngstenberg. ngl . Hofl ..
Eßlmgen a/Neäar.
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Union.

Nestimrmit « it grotzem Garte « , inmitten der
Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.

i ?r»oo »» » .

„ 2 um Vrafen Lnlov Külltker "
,

Inhaber: Ouutav lSmps.
VIdenbnrg, Langesiroh» 7«. — Telephon 87.

Holst uricl Sl « » 1soi >snt t . ikr » nso » .
Diners von >2 3 Uhr, reichhaltige Abendkarte.
— Aulschank von sremden und hiesigen Bieren . —

Großer Saal und mehrere ißlubzimmer sür Hochzeiten
und Gesellschaften.

omi »iS »Ni « »! ,.lW MN »Wl"
Oldenburg i . Gr ., Am Pferdemarkt.

za »« !« Ul Mn IirlnrMMl « >!l kruti
— der Residenz —

Auto -Garage . N . ai »vIa» o » oW . Hoftraite» .
_ _ - ^ — - - - - - - - - - -

Hu ltt « Ii ! M >!
'

« « tz« «r » «« « 5. « . vlsole ». Teleptz « » 7» l.

Hatte nieine Lokaliläte » intt klubzunmer , schöner Saal
mit Klavier. verdeckte kcgeldahn , herrlicher, schattigerBarten,
att«n 4 ereinen »„ d IluSstüglern besten « empsohlen.

^ » MW «. MüNlIlW 1 Ä'
Altbekannte « und rennommierte « Gesellschaft«- und Balllakal.

klubzim !ner , Fremdenzimmer mit Badecinrichtung , gegen jede
Witterung geschützte Kegelbahnen . Best gepflegter schattiger Rosen¬
garte » . Anerkannt gute Küche und Getränk « Prompte Bedienung.
Weil kein öffentlicher Tanz, steht der Saal stet« größeren Gesellschaften
bei vorheriger Anmeldung zur Verfügung . D . Reumann.

L Waldhaos Bürgerselde L
direkt am Bürgerbusch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegte»
Garten. — Prompt « Bedienung , ff . Speife » und Getränke.

Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Faß.
SLaolr

- - - - - ..- - - - - - - - . . . . . . - . - — -

voimer § e !mee . 2 nni Krslmbsr '
g.

Halte meine L » k » litöten mit Klubzunmern, gronem
Saal , verdeckten Kegelbahnen, sowie hübch« ,» Lustgarten
Spaziergängern und Vereinen besten « «mpfoilen.

^ o1» » r» r> ütttplrwv.
kill. Ta Sonntag « kein öffentlicher Tanz, kann ich

meinen Saal b«i vorheriger Anmeldung jederzeit zur Ber-
stigung stellen.

Der schönste Spaziergang »an Oldenburg ist nach dem

peldscvISHchen rvecblov,
Lkm von O denburg, an der Osener Chaussee. — Halten der
Lergnügungszüge.

SirMlißee»tist> »> ) Setriike , ich retten » ,
Schöner Sorten, großer Saal mit Veranda , welcher Vereinen

stet« zur V -rtügung steht. Hlümol » .

Mktiklldllkfn L « k>ch- f
an der Lhauffee Oldenburg -Wiefelsted«. l Stunde schöner Spazier¬

gang, X Stunde ron Station Bloh.
Groß r, partähnlicher Garten , schattige Kegelbahnen , Spielplätze

siir Kinder, ganz vom Wald umgeben . Großer Saal , schöneKub-
, immer mit Klavier. Stallung und Autogarage. Vorzüglich«
Speisen und Getränke, aukmerksam« Bedienung . — Für größer«
Gesellschaften, Vereine und Schulen schönster Lusenthattsort.

» Iod b. Ll - kkbmz . ^ »L 7 L ^ '!ü:
gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Dor-
züglich « Eisenbahn- u . Chauffeeverbindung <SIcm von Olvenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nahe Oldenburg« . —
Vereine», Schulen usw . empseble meine schön gelegen«
Restauration mit gr. Saal u . Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . — Bei Vereine» und
Schulen Anmeldung erwünscht. - An den Sonntagen : Ball.

KlrlMner « rüg . LlLtiorn.
Größte « und schönste » Ausflug « < Etablissement in der Umgebung
CIdenburg « . Schöner Spaziergang von Oldenburg . 3 Minuten
vom Bahnhof Etzhorn. Vorzügf. Eisenbahnverbindung . Direkt an
der Ehauffee gelegen. Großer parkartiger Garten. Schöner großer,
neu renovierter Saal mit Bühne und Klavier . Verdeckt « Doppel-
Kegelbahn. Kinderspielplatz. Karussell. — Stallungen. — Lei
Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. — Jeden
Sonntag: Ball . — Fernsprecher Nr . 734.

Vüstkol m l-oxorbvrx,
schönster Garten der Gemeind « Rastede, 10 Minuten vom Bah »,
Hof Lop . Großer Saal und Veranda , prächtiger, schattiger Garte»,
Kegelbahn sowie Karuff ll für Kinder.

— Prompte , reelle Bedienung . —
Stallung für Pferde vorhanden . — Bei Schulen und Vereine»

vorherige Anmeldung erwünscht.
Johann Schmidt.

.,2lir krkoluiig" in Lox.
Inh . : Hinrich Kroog.

Hatte meinen Sommergarten allen Ausflügler » und Touristen,
Schulen und Vereinen besten« empsohlen . Kegelbahn und Stallung
für Pferde vorhanden.

Tanz-Tiele mit Lrchestriou. "WWtz

I-uMurorl Rastede.
Halle mein Lokal nebst großen» schattigen Darten init

neu erbauten verdeckten und offenen Veranden den Aul-
flnglcrn besten « empfohlen. Ebenso empfehle den Kurgästen
meine groben, luftigen Zimmer mit anerkannt bester Ner-
pfiegung. — Lohnender Anlflug für Schule«.

Aug . Brüggemann , Rasteder Hof.

Sommerlkiseke Ssln.
direkt am Hahnerholz und 2 Min. vom Bahnhof Hahn
gelegen, geräumiger Tanzsaal mit Veranda und großer,
neu angelegter Lustgarten , hält sich den geehrten Aus-
flüglern , Vereinen und Schulen ganz besonders empfohlen.

Telephon 228. Hochachtcnd I . Schlange.

krvolimgsdsus ksülendurg ^ »
— lEigentui » de« Verein« siir »>eiun! heitSpflege in Bremen» —
bietet Erholungsbedürftigen billigen Ersah moderner teurer Bäder,
inmitten eine« herrlichen Park » . Lust- > nd Licht« und Wannen,
bllder usm. Volle Pensionspreise pro Taz 2. 7h, vom IL ./7 . bi«
rv ./S . 3 .—. — Kinder bi« L Jahre alt 125, bi« 9 Jahre

ILO, bi» 13 Jahre -st 2L>0.
Anmeldungen erbitte direkt an Frk. A - Lübkamann oder d.

Leiter ffr . Hegelkv, Bremen , Markts !« . Nr. 13.

li O.
Ksstdos rar küllrviibiirx,
in der Nähe de « Urwald « Harbruch , bietet Vereinen , Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenehm :» Ausenthalt.
Schöner Saal mit großen , Musik< Lrchesirion , verdeckt« und

»»verdeckteKegelbahnen, großer schattiger Garten.
Wk^ " Stallung sür 60 Pferde.

Hude am schönen Reiherholz.
Kommt „Zum dröge « Schinken".

Halt« meine Wirtschaft mit »euer Sammertzal «, > I»d-
zimmee «ad Nagelt,»h» Ausflügler», Vereine » , besonder«
auch Schulen, besten « empfohlen. Anmeldung erbeten.

» . LINnsku »» ,».
A8. Tanzgelegeuheit, schattiger Spielplag und Garte».

Auf Wuuich Gespann am Bahnoof.

IlMurvrt kiMMdUK L. vrvM
dkonsntrin 'gvi - Hot ),

T . Jacob » Ww ., Inh. Gebr. Jacob »,
direkt am Bahnhof , T« «pbon 17, großer Saal <40 P rsonen
fastend !, Veranda , zivei Kegelbahnen , schdner großer Garten
mit schattigen Nalurlauben. — Bei größeren Vereinen und Schulen

vorherige Anmeldung erbeten.

Hotel LtckM Hof, Berne.
Inhaber : VvlwavloN V7voW » umzz.

Altrenommierte« , gut bürgerliche« Slablissement, hält sich dem
reisende » Publikum und Vereinen besten « empföhle» . —
Schönster Gapten de« Stedingerlande«, grob « Klubzimmer
»nd Tonziaal. — Verdeckte Kegelbahnen. — Bequem per
Tampser über Farge sowie per Bahn zu «rreichen.

Lliikvi ' ^ sidkaus . lmmsi'.
Direkt am Walde gelegt» . Beliebter Au«stug « ort sür Schulen
und Vereine sowie Gesellschaften . Großer Saal . Verdeckte
Veranda. Kegeldal« . Groper Garten . Lei «»günstiger
Witterung bietet « ine grobe, geräumige Gartenhalle Unter¬
kunft. Bei vorkommenden Gelegeubeiten batte ich mich
besten « empfohlen und bitte bei gröberen Gesellschaften um

vorbrrig« Anmeldung.
Tel»»ho» ; Stütze» WaldhanS . vvlt»

ElSM ll . M . -^ E ^ -re/
I « unmittelbarer Nähe de« Bahnhof « und der Weser, Anleger

sür Lust-Dampfer vorhanden . Angenehmster Aufenthalt , großer Saal,
Klub,immer , verdeckt « Toppelkegelbahn , schöner Garten . Anerkannt
vorzügliche Küche , gut gepflegte Wein « und Biere erster Firmen . -
Bei größerer. Gesellschaften bitte ich um vorherige Anmeldung . D . O.

Heidimns LoiiMWrteii,
Llumeittksl s. ck.

Halte mein grobe- Etablissement Vereinen, Schulen
s und Ausflügler » besten - empsohlen.
s H . L-, S . von Inson.

Oi»üU»»vr»d<U» >»vr>«
^ » Mermwnlli
Direkt am Eingang de « Wolde». — Telephon Hude Nr . 8

Herrlich -elr-ell, mit schönen Sartenanlngen.
Sonntags Diners von 12 bis IV, Uhr.

Vorzügliche Verpflegung l^ ff. Bier vom Fah ! ^ ff. Weine ! ch
v «t größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung erwünscht!

Stets frische Milch ! Neuer S»il ! Krgeltuhne»!
Besitzer : v . S « Itv»

Züge ab Oldenburg : 8.01 10 .« ) 1.27 L30.

^urdLU8Vs1l! !tur, It06Ld !rWd. l.M
Ostst . Fernsprecher Nr. 276 Leer. Ostfr.

Der schönste und wohl der wcitgrößtc Ausflugsort von
ganz Ostr . , mit über 2000 Sitzplätzen . In Saal , große
Veranden und massives Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wcdelschcn Forst belegen. Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art, enthaltend ü Karussel-,
2 Rutschbahnen. 2 neunsitzige Schaukeln, Turngeräte,
Pony» und Eielreiten usw. usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein großes Unternehmen
besten« empsohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
stEinA. Dalseimann.

l^8 . Jeden Mittwoch Familicn- Konzrrt u. Ball,
10—12 Musiker. — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee-
Konzert . Anfang 4 Uhr.



Ausflüglern , Verein«» und Schule» hatte mein Eladtist«
«uni mit grobem Tanjsaal und , , >chloi ' , » er « egelbahn
deslen« empsohleu. - «r herrlich gelegene Schktnenplatzmit
Ta»,vl«S i»> »reiea und ostener Kegelbahn, , ig „» i sich te-
jonder« für Festlichkeiten . — Veste Lpcüc» und Gewällte bei
aui>n«rklnnl «r « edlen»«- .

Telephon St . S . One, » «».

Daug,ß . littL
- - A un- H»ch»ass«rzett Tvu,pskradsadrt » "„ip,esad,at,rr
raium V. vl « r»>ilv^mA-ap<n vvn Tu,,« .,»

k . St «. tt 1,t7 ll^ Nu . s . - St S. tt N u . 7. 1S N
Vl. se « . <« 7.0» R 8 . - R
D. SS 7,3» 8,01 4,»1 8. 1» .
M St 8. 4b v. t ? b. !U) H 8Zb

'
T . Sb »>̂ b >0,»4 8 .S0 V 11,30 h!»
F . rs Il .04 II,lZ v,»0 . 12,30 9,'
S . 27 — 12,oö <>. 30 I, - N»

..lllU ülrlili"
Aai -ueuk » »» .

Sedönedeell H. Srmei ».
n . t- i-otttu »air.

S4 >N « n » kt « VI »ll «m <nt I . ir « ng «r . - - -- -
Halte meine neu «edaute Veranda <30«> Lu -pläh« , mu

Flügel für Ver>u»e, <Le>eltschaiten und Schule» beste»«
e pfähle». L . L.

Varherige Anmeldung erbeten.

vrrttnei ' Srirs.

Gigantcnwcrfltatt Reservoir der « rast — fremde in
EUE« — Die neuen Ha» . ibal» — Ter Tanz um die

shore « — Rationale Amüsicrwut — Die Fahne de « Tode«
— Schneller, luouni» » r I>> okaukft -ur — Aus Gerhart

Hauptmam»« Spuren.

Berlin , die Gigantcnwerkstult voll Millionen Binome,
ruht selbst im Juli kaum . Tauscno « sind fort, aber die Zu
rückgebliebenen glühen an der doppelten Arbeit, wie
Schmiede an der Este W ' iler wird an dem Ring der
Zivilisation geschmiedet, dcr das Reich umspannen soll
und den von der Hauptstadt organisierlen Einfluß aus allen
wirtschaftlichen und geistigen Gebieten nicht eine Minute
loslasscn will . Während ihm das Reich als Reservoir der
«rast gilt , aus dcr immer wieder neues Menschen- und
anderes Material herangehelt wird.

Die Berliner plantschen jetzt in diesem Reservoir wie
in einem großen Badebechenherum. Indessen hier dcr Ruf
umgeht : Fremde in Berlin ! Nicht anders manche besonders
Zartbesaiteten berührend wie jener alte Tchrechensschrei:
Hannibal «nie zmnsn ! Witze machen ist hier leicht . Und
man kann sich ein wenig geräuschvoll über die Engländer¬
innen auf dcr belagerten Terrasse des Safä Josty oder über
da « Souper der Familie Schmudiche aus Klein Barncwitz
in dem monoaincn Restaurant Sanssouci mokieren. Man
kann aber auch als unternehmungslustiger Mann seine
Freude haben und den allerlei pikanten Aventürcn nach¬
spüren. die sich bt-nt und plötzlich vor unsere Schritte stellen.
Einmal aber zwischen Geplauder, Aventüre und Spott —
kann einem auch dcr tiefere Sinn des ironisch variierten
Zinses . Hannibal vor den Toren' aufgehcn : Kommen nicht
immer wieder aus dem Reiche die Hannibals , die die Haupt,
stadt erobern? ! Rücksichtslos, doch voller Kraft ! Und hat
erst ihr Kopf den richtigen Stutz und ihre Hand die ge¬
schmeidige Eleganz , wird auS den Hannibal « bald ein an¬
erkannter Cäsar. Manche, die jetzt in den Ferien den Strom-
schnellen-Rhvthmus der Weltstadt in ihren eigenen Gliedern
gleich einem Taumel verspüren, packt jener Cäsarenwahn . . .
Und wehe ihnen, wenn sie nicht dazu geboren sind , die alte»
Götter abzuleugncn und nur dem einen einzigen zu dienen:
dem Erfolg. — Die meisten der künftigen oder schon hoff¬
nungslosen Cäsaren ziehen jetzt aber lieber in ein anderes
Palais , als in das eigene, das ja noch mit Hvpothcken auf
die Zukunft belastet ist ; ziehen in das allzu berühmte . Palais
de dance'

. Und ihre Augen werden groß und rund vor
der Pracht, an die sie nicht gewöhnt sind , und größer und
runder vor den Säulenpriesterinne» , die ihrer darren und
an deren Huld sie sich gern gewöhnen Leicht könnte jetzt
kommen , daß dort neben dem teuren Champagner auch eine
20 Mark Aktie dem harmlosen Besucher sanft ausgedrängt
wird. Rur das Metropolpalastuaternehmen ist in eine eng¬
lische Aktiengesellschaft umgewandelt.

Diese Gesellschaft möchte gern die ihr wertvollen , für
uns aber höchst bedenklichen Vorteile des englischen Rechtes
wahrnehmcn und statt der deutschenAktien zu 1000 die
sogen . Shares zu 20 ausgeben Nicht etwa , um dos
deutsche Publikum zu . sharen' ( sprich wörtlich : scheren ) ,
o nein , im Gcgemeil , um es mit hohen Dividenden zu be¬
glücken Tenn verdient wird zweifellos ganz enorm im
Metropolpalast. Zumal , wo . englische ' Güte sich mit . teuf¬
lischem Raffinement' paart, muß eine hohe Dividende her¬
auskommen . . .

Also vom geschäftlichen Standpunkte wäre kaum etwas
dagegen cinzuwenden. Warum aber sollte man es aus¬
ländischen Gesellschaften gar so leicht machen , Deutschlands
Rech, in unserem eigenen Lande einfach zu umgehen. Auf
solche Weise kann der kleine Mann allzuoft durch die ver¬
lockend billige Aktie bei Gründungen engagiert werden,
die — im AuSlande gemanag' — seinen Ruin bedeuten
können, zum mindesten höchst unnütze SpekulationSgelüste
wachruscn . Aus diesen und mehr noch aus rein juristischen
Gründen dürste die ministerielle Entscheidung ablehnend
ausfallen. Gewiß , das Laster und die Amüsierwut ist inter¬
national. Aber ditt' schön , laßt uns unsere nationale Amü-
sicrwut gut deutsch in dem französisch stilisierten . Palais
de dance ' und dem »Pavillon Mascotte ' austoben , die
beide eine Mascotte , d . h . ein Amulett , ein Schutzzeichen,
dcr Berliner zu sein scheinen.

Diese Stadt bedürfte aber eines anderen wirksameren
Schutzzeichens . Tenn neben und hinter dem Gespenst der
Amüsicrwut geht ständig ein anderes Gespenst um : Mord,
Verbrechen , unsägliches Unglück , wahnwitzigste Herausford« ,
rung des Schicksals. Hundert Mal liest man es achtlos in
den Zeitungen. Es stört , es ekelt , es langweilt sogar. Jäh
aber reißt Dir « in greller Schrei an der Seele Diesmal
Hacken . . Draußen im Lunapark schwang der graue Tod
stand man ganz dicht dabei, und der Tod läuft über die
über allem Volk blutrot seine Fahne . Sic gingen heraus
zu tanzen, zu rodeln , bunte Dinge zu schauen , die ewige
grelle Kirmetz zu feiern und vor Lust zu kreischen . Und sie
kreischten vor Entsetzen auf, als dcr junge Artist Klein, die
. Sensation ' des Abends , von der Spitze seines . Titanic ' -
Mastcs zerschmettert zu Boden slog . Er der sich mit einer
herausfordernden Vorbedeutung den Ehrentitel des . letz¬
ten überlebenden Matrosen dcr Titanic ' fälschlich zulcgte,
fand im Tode eine erschütternd « Gemeinsamkeit mit jenen.

Morgen wird es ein anderer sein, der vor allem Volk
zur Fahne de - Todes mitten im Jubeln der Stadt wird.
Und übermorgen wieder ein anderer. . Schneller, mnnniour
Io elmiikkc -ln- ! ' Schneller, schneller ! Vorbei ! Wir haben
keine Zeit!

Uns sag« die ewige Unrast. Draußen aber winken die
Wälder und Roggenfelder voll rciser, hoher Achren. Ruhr?
Ach nein, nur aufatmcii ! Vielleicht, daß man am Nach
mittag, sein von allen Casi ' hauS» nassen mit Musik und den
Bureau« mit dcr nicht mild :ren Musik der Maschineneinsam
verweilen kan» . Aber dcr Strom der Einheimischen »nd
Fremden ühczjlujct guch die Ngchbarjchajt, Wohl jaulend

verlassene Billen sichen um die Grunewaldscen und klagen
wirklich nicht . Aber um sie herum brandet dieser Strom
»nd setzt höchsten « verwegene Stromer zu heimlichem Be¬
such an die Landhäuser ob . . . Nur wer es weiß , auf Ger¬
hard Hauptmann« von schon säst verwehten Spuren zu
wandeln , findet um Erkner herum Hauptmann« früheren
Wohnsitz , stille Wege. Ta gibt e« ein kleine « Flüßchen, die
Löcknitz , das durch entzückende Laubwälder nach Grünheide
und bi« nach der sog. Märkischen Schweiz sühn . Sommer
gäste sind natürlich auch dorr , aber nicht in solchen Rudeln
Unv der elegante Berliner Sponsmann hat don jetzt statt
aus dem Wannsce sein Motor oder Ruderboot sür sich
und seine Damen . Ja , es bat sich sogar dort jetzt ein ähn¬
liches Wasscrlcbcn mit Hausbooten entwickelt , wie aus der
Themse in dcr Nähe Londons.

Nicht an Hauptmann denkt man dort und seine » Ein¬
samen Menschen ' oder den . Biberpelz'

, die beide dort ent¬
standen und mit der Handlung angesievelt sind , nein, man
denkt nur, daß Berlin eine Weile fern ist und der Himmel
ganz merkwürdig hoch und blau. . . .

V * * rr * ^ chtOO.
Die Hochzeit der Millionenbraut. AtS das glänzendste

und erstaunlichste Ereignis im Gescllschaftslebe» » alisor-
nicns , das je voigekominen ist , schildern die amerikanischen
Blätter die Hochzeit der . Millionenbraut' Jcnnie Crookcr,
die sich in San Franziska mit Herrn Malcolm Whiiman ver¬
heirat« hat. Die großen Newyorler Zeitungen haben sei¬
tenlange Depeschen gebracht über die große Prachtent
satmng und die selbst sür amerikanische Verhältnisse unge¬
wöhnliche Geldverschwendung, die das Fest verherrlichten.
Das Einzige , worüber man nicht ganz einig ist, ist das Per
mögen der glücklichen Bram . Während cs die einen aus IM
Millionen Dollars beziffern, glauben Skeptiker nur sagen zu
dürfen, daß die Summe von 10 Millionen Dollars jedenfalls
viel zu wenig sei . Die Kosten der Hochzeit lassen sich auch
nicht ganz genau fcststcUen : sic schwanken zwischen 240 00t»
und 4M 000 ^k. Nach den Berichten war die kleine Stcin-
kirche von San Mmhco, in dcr die Hochzcitsscicrlichkcil vor
sich ging, mit Blumen und Topfpflanze» , ja mit ganzen
Bäumen so dicht angesülli, daß cs selbst dem Brampaar
schwer wurde, durch diesen Urwald zum Altar sich einen Weg
zu babncn. Den Luxus im Einzelnen illustriereneinige zah¬
lenmäßige Angaben : zur Dekoration der Halle, in der das
Hochzeiissrühstück siattsand, wurden LOOM -ft ausgcgebcn.
Das Brautkleid der Miß Crookcr , das über und über mit ech¬
ten Perlen bestickt war , repräsentierte einen Wert von 200 000
Mark. Tie Ausschmückung der kleinen Kirche , bei der die
seltensten Schnittblumen unv kostbare Pflanzen zur Verwen¬
dung kamen und «in Heer von Dekorateuren tätig war,
kostete IM MO ^k. Ein großes Aufgebot von Detektiv «, die
sich im elegantesten Gesellschaftsanzugunter die Gäste misch¬
ten, sorgte dafür, daß die Juwclenschätzc, die hier zur Schau
gestellt wurden, keine unrechtmäßigen Liebhaber fanden.
Ganze Wagenladungen von Hochzeilsgeschenken waren an-
gclangt , und unter den zahllosen Gratulationen an die Braut
fehlten auch nicht verschiedene Droh - und Erprcsscrbriefc . Zu¬
gleich niit dem Heiraisschein hatte bas jung« Paar sich einen
Jagdschein besorgt, und die Flitterwochen sollen nun dem
edlen Weidwerk gewidmet werden.

Wenn'S im englischen Parlament heiß wird. Die stren¬
gen Gesetze der Kkciberordnung , die der Engländer so unver¬
brüchlich befolgt, werden nalürlich da am genauesten inne
gehalten, wo sich nach des Briten Glauben das ideale Abbild
des ganzen Volkes versammelt: im Parlament . Noch bis vor
kurzer Zeit hätte cs sür ein unerhörtes Verbrechen gegol¬
ten, anders als im Zylinder und schwarzen Gehrock im Un¬
terbaust zu erscheinen . Aber allmählich beginnt selbst im
klassischen Land dcr Herrcnmode ein freier Geist zu wehen,
und die tropische Hitze dieses Sommers bringt in den Reihen
dcr Abgeordneten ein ganz ungewohntes Bild hervor. An
die Stelle der monotonen vinsörmigkeit der Kleider ist ein
buntes Durcheinander pikanter Farbenslecken getreten, und
mit dem ehrwürdigen Schwarz mischen sich Grau und Gelb
und Helles Weiß. Viel Aufsehen erregte dcr liberale Millio¬
när Sir Alfred Mond, dcr Befürworter der » Weißen Skla-
vcnbill' , der in einem weißen Tussor -Kostüm erschien , was
böse Zungen dahin deuteten , daß er den » weißen Sklaven"
selbst darstcllen wolle . Besonders viel sommerliche Anzüge
finden sich aus den Bänken der Arbeiterpartei. So erregte
es das Entsetze » aller konservativenGemüter, daß ein Mit¬
glied dieser Partei sogar in braunen Schuhen erschien , deren
Bänder mit Troddeln geschmückt waren. Währendfrüher die
Sommerzeit ein besonders reiches Farbcnblühcn in den
Westen entfesselte und die buntesten Töne hier auftauchien,
bevorzugt man diesmal das einfache Weiß und Matigrau,
was die englischen Pessimisten ebenfalls als «in Zeichen des
Niederganges in dcr Herrcnmodedeuten. Früher hatte we¬
nigstens die Regierung Ansehen und Würde dcr britischen
Herrenwelt im ernsten Schwarz gewahrt. Nun aber lacht
Lloyd George vergnügt in einem grauen französischen An¬
zug und der neue KriegsministcrColonel Seeley bracht« eine
Forde« ,ng von fast drei Millionen Pfund sür die Landarmee
in einer Helle» Weste ein. Der Träger der schönsten und
elegantesten Sommerklcidung aber ist aus dem Unterhaus in
das Haus dcr Lords übergegangcn; es ist Lord Glenconner,
der nun in seinem schönen grauen Rockanzug und seiner drei-
ten, bimmelblauen, wcißgepunkieicnKrawatte, mit dem Dich-
tcranlitz, dem Silbcrhaar und den , ewigen Stillschweigen
unter den Pairs prangt. Außer durch Helle und leichte Klei-
düng suchen sich die englischen Parlamentarier gegen die Hitze
zu vcrttldigcn, indem sie aus dcr vom kühlen Flußwind um-
hauchten , berühmten Terrasse unendliche Mengen von Eis¬

getränken schlürfen.
Das Denkmal eines Apfelbaums. Eine eigenartige Feier

fand kürzlich in Dundcla in dcr Nähe von Morrisburg, Ln-
lario , statt , bei der ein Denkmal für einen Apfelbaum ein-

Aewciht wurde. Die Landlcule der Gegend batten durch ein«

Subskription die Summe sür einen Marmordlock aufge¬
bracht . der an der Stelle , an dcr bis vor kurzem dcr McJn-
tosh Apfelbaum über ein Jahrhundert lang reiche Frucht ge¬
tragen haue, errichte , wurde. Vor etwa t >5. Jahren fand

der nach Kanada ausgeivanden Ivar , als
er sich «ine Stelle sür sein Haus wählte, eine Anzahl Äpsrl-
baume vor, von denen einer Fruchte von prachtvoller Quali¬
tät und Farbe trug. Der nach seinem Besitzer genannte
Baum erregte bald weithin die allgemeine Aufmerksamkeit
und fand überall Verbreitung. Im Jahre 1896 wurde der
alle L

^aum teilweise vom ^eucr zerstört , aber er trug immer
noch fruchte bis zum Jahre wo er völlig einging

Küste» verboten ! « ei uns ist sehr viel . verboten' .
Ncuerdtng» , .hörnt es aber, als wollten uns dir Pariser
m die,ein Punkte Konkurrenz machen , wie folgender Bor-
fall beweist, der sich jüngst auf einer Pariser Untergrund,
bahn abgeiplelt har . Ein junger Mann uird eine junge
Tome dezncgen zusammen einen Untergrundbahnwagen, der

, ^ - Plötzlich
schien jedoch ein Kontrolleur , der ihnen mit sauertöpfischer
Miene und in nicht allzu höflichen Worten diesen harm-
w, : n Zeitvertreib verbieten wollte , indem er dem jungen
Manne sagte, ,« r solle doch versuchen , sich anständlg zu

'be¬
tragen" . Der junge Mann ließ sich das natürlich nicht ohne
weiteres gefallen, sondern verteidigte sich, indem er sagte:
„Ich küsse meine Braut ! Das macht mir Vergnüge» und
Ol nxcht nur mein Vorrecht, sondern auch meine Pflicht !"
Ter Kontrolleur war jedoch anderer Ansicht, besonders, als
er das Wort Pflicht Höne. Die jungen Leute mußten ihm
m Pantin zum Bahnhofsvorsteher folgen, und als hier das
junge Mädchen sagte, sic hätten sich doch nur geküßt , was
lies » GeseH verböte, meinte der harre Mann , es ser gegen
die Diensrbestimmungen dcr Untergrundbahn, und babcr
blieb es!

Vom luftigen John Bull . Ein grausamer Sport.
Ein Zuschauer sagt zum anderen: » Finden Sie nicht , daß
das Angeln ein sehr grausamer Sport ist ? ' Angler : . Grau-
sain? Freilich, das kann ich wohl sagen. Ich habe hier
drei Tage gesessen und nichts hat angebissen; aber ich bin fast
von den Mücken zerstochen und zwei Wespen haben mir fürch¬
terlich zugcsetzl , ich habe mein Taschenmesser im Fluß ver¬
loren, und die Sonne hat mir die ganze Haut im Nacken abge¬
schält. . . " — Der gewissenhafte Ire. Sin großer
Ire trägt eine Leiter durch die von einer dichten Menge er¬
füllten Straßen von London und har dabei das Pech , die
Spiegelscheibe eines Scbausensters «inzustoßcn. Soso « setzt
er seine Leiter hin und laust davon ; aber der Ladeninhaber
har ihn gesehen , stürzt hinter ihm her , und da er dcr bessere
Läufer ist , packt er ihn bald bald beim Kragen. . Sehen Sie
her, ' ruft der Kaufmann, nachdem er den Atem wiedergcwon-
ncn , » Sie haben meine Fensterscheibe zerschlagen !' » Frei¬
lich, habe ich,' stimmtihm der Ire zu, »sehen Sie denn nicht,
wie ich nach Haufe renne, um Geld zu holen, damit ich den
Schaden bezahlen kann ? '

Ter Scheck d«S Präsidenten. Das Gehalt des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten beträgt bekanntlich 50 000
Dollars (200 000 U?) im Jahr . Als Clcveland Präsident
war , erhielt er diesen Bettag in Monatsraten . Genau ge¬
nommen Hütte er 4166,66"

7, Dollar in jedem Monat erhalten
müssen , und da diese Summe nicht genau ausgezahlt wer¬
den konnte, so half sich das Schatzamt damit, daß es dem
Präsidenten in einem Monat einen Scheck über 4166,66
Dollar und in den nächsten beiden Monaten über 4166,67
Dollars übermittelte. Als nun die Amtszeit des Präsi¬
denten zu Ende ging , ergab cs sich , daß Eleveland noch An-
spruch auf 1 Cent hatte, und da das Schatzamt ihm durch¬
aus nichts schuldig bleiben wollte , so wurde dem Präsi¬
denten richtig ein Scheck über 1 Cent ausgchändigt . Clcve¬
land hat jedoch diesen Schatz nie cingelöst, sondern ihn als
Andeilen ausbewahrr, und noch heute wird er als wert¬
volle Reliquie im Clcveland-House in Prinretown , New
Jersey , gezeigt.

Federmode und Hungersnot. Dem englischen Unter¬
haus « ist soeben eine Gesetzesvorlagc zugegangen, die gegen
die Llbschlachtungder Vögel für die Federmode sich richtet.
Diese Gesehesvorlag« , di: Wohl zweifellos angenommen wer¬
den wird , hat nicht allein in England , sondern rm ganzen
britischen Reich« große Beifallskundgebungen ausgelöst.
Bon all« , Kolonien her kommen Berichte darüber, wie
durch die schonungslos« Ausrottung der Böget die einzelnen
Länder in schtvere Gefahr gebracht werden, ja , zahlenmäßig
wird nachgewieseu, baß die Hungersnöte , die augenblick¬
lich wiederum in Uganda, in einem großen Teile Indiens
und im Zentrum Australiens wüten , hierauf zuriickzuführen
sind . Die Insekten hoben in all diesen Teilen überhand ge¬
nommen. da ihre natürlichen Vertilger , die insektenfressen¬
den Vögel , schonungslos dezimiert worden sind. Tie In¬
sekten können so ungestört große Verheerung:-» unter den
Feldfrüchten anrichten. und die natürliche Folge ist eine
Hungersnot . So sprechen nicht allein sentimentale , son¬
dern auch ökonomische Gründe für einen Weltfeldzug gegen
die Federmode, und es ist zu wünschen, daß dem Bei¬
spiele des britischen Reiches bald andere Staaten folgen
mögen.

I » aufopfernder Liebe Unterlasten junge Mütter zur Som¬
merszeit die ihnen so nötige Erholungsreise, weil sie einen
Mtlchwechscl fürchten . Hier Hilst Restle 's Kindermchl aus jeder
Verlegenheit, da es, mit Master gekocht, allerorts eine gleich-
mößlge, keimfreie , kräftigende und sehr leicht verdauliche Rüh¬
rung ergibt , welch« die gefährlichen Brechdurchfälle und
Diarrhöen ausschließi . Preis M . 1,40 >/, und M . V.7S Vs Dos»,
in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich.
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Verkauf
KrschSstshmsrs.

Huntlosen »auk« onn » u,
Schröver beabsichtig « sein an
der Hauplstratzc dasclbst günstig
belegene«

Grslhästshails
mit ca. i Sch . S . Gartenland
mit Antritt zum 1 . Rov. d . IS.
durch unt össenli . zu verkaufen

In dem Hause wird seit
mehreren Jahren rin Manusak-
lur , Kurzwarengeschäft u. Tr »-
gerie mir gutem Umsah betrie¬
ben. Die Gcoäude sind säst »eu
und kann der Ankauf mit Ruck
sicht aus die gute Lage mit Recht
rmpsohlen werden : Bedingun¬
gen sind sehr günstig

Zweiter Vcrkaussicrmin steht
an aus

Donnerstag.
- e» 25 . Juli st Is . .

nachm . S Uhr,
in shrerich » Gafthause in Hunt¬
losen.

ES soll möglichst nur ein Ter¬
min ftattsinden.

Kausliebhaber laden einMltlMmrretlMlU
anitl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. Rr . 3, Icrnspr . NN.

Verkauf
einer

Landstelle
i«

Ltosttzebiet rl -rnbmg.
Oldenburg. Hofbesitzer Hein¬

rich Uhlhorn zu Bardomiek läßt
seine

zu Oldenburg an der Ofener
Shauffee sehr günstig belegene
schöne

Laudstelle
bestehend au» dem neuen, >e-
riumigen , Praktisch eingerich¬
teten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude und ca. 56 Scheffels.
Weide- und Ackerland , sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Dritter und letzter Lcrkaufs-

termin steht an aus

MlttMls,
»kl Zs. z,li MZ.

nachm . 6 Uhr,
in Fehlhabcrs Gasthaus, Lse-
nerchaussee Nr . 61.

Ta sich bei der Stelle fast nur
Grünländereicn befinden, ist die¬
selbe eine vorzügliche Milch¬
wirtschaft.

Die Besitzung läßt sich in ab¬
sehbarer Zeit ganz als Hau-rerrain verwerten und bildet
daher auch ein vorzügliches
Spekulationsobjckt.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag.

Kausliebhaber laden ein

UUt litt» . « « IN» UUNMI» euizg,
amtl . Aukt .,

Eversten-Oldenburg,
Haupts» . 3 . — Jcrnlbr . INI,

Morschla« --
Lerklltlf.

Reuenbrost . Landwirte J «h.
KSpstsr und Tiedr . Vlahm zu
Wahnbeck wollen de » zu Reuen
brok belcgenen , sehr ertragreichen

MarschllMmm,
„Heuland' — 3 Juck groß —
ö ' jentl. uieistb . verkaufenlaue» u.
imdei dazu LerkaufSteruun ain

Titirtag, 30. Jllli i>. I .,
nachm . 6 Uhr,

-n IRoqeri Gasthause zu Ncuen-
brok statt.

Sri g»nügenh«m Gebot staun
DI« Zuschlag sofort erfolge».

Großenmeer , h . » « . Haast,
Rastede . Zu verkauf . Anfang

August kalbende Kub.
Reinhard Bauman» . .

Verkauf
»er

LMelle M
Wirts -Hsst

^ eversekes
LolllisuL".

Sande . Ter Direktor Earl
Hofmeister au« Görlitz beabsich¬
tigt , seine an der Chaussee El¬
lenserdamm Saude sehr günstig
belegene Landstcllc sowie die aus
Erbkruggcrechtigkcirberuhende

Wirtschaft

ZttttschesMhUs
bestehend au» den in gutem
baulichen Zustande befindli-
chen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, dem Heuerhause
und den Garten , Weide und
Grünländereicn , zur Gesamt-
grötze von 27 Hektar 42 Ar 97
Quadratmetern,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
bezw. zum Herbst d I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Die Landstcllc ist in einem
«komplexe an der Chaussee sehr
günstig belegen.

Die Ländereien sind sehr guter
Bonität , die Weiden beste Jctt-
wcidcn. Die Wirtschaft erfreut
sich wegen des regen Bcrkchrs
eines guten Zuspruches. Tie
Immobilien gelangen sowohl
im Ganzen al« auch stückweise
respektive in jeder beliebigen
Zusammenstellung zum Aussätze.

Dritter und letzter Berkaufs-
trrmin ist angesctzt auf

MtlMlh,
ist» A. Z»li !>. Z..

nachm , präz. 4 Uhr,
in dem zu verlausenden WittS-
hause, wozu Kauslicbhabcr ein-
lader

H . Ahlhorn, amtl . Aukt .,
, Zetel.
Eine an der Gartenftraße hler-

sclbst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhstrat , Rechtsanwalt.

SiW»-,
Sch- rc. Mus

zu Wardenburg.
Am IlMllsb

ist» zz. Z» li f. z ..
werde ich 1 . für Schlachter I.
Kogelmann dasclbst nachmittags
6 Uhr

i Llh .-L. üil>M
a. d. Evcrkamp, 2 . für Ww.
klau « daselbst nachmittags 7
Uhr a ) !

i Lch .-L. RoUt»
a d. Braklande, l>» die aus dem
Abbruch eines Wohnhauses ge¬
wonnenen

Materialien,
als : 1k> schwere eichene Balken,

6— 9 Meter lang , verschiedene
eichene Ständer , Sparren , Bo¬
denbelag » sw .. 1 großes Ein-
fahrttor , verschiedene Icnstcr
nnd Türen und was sich sonst
vorsindet,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Käu¬
fer cinladct
_ W. Glonftein, Aukt.

Im Aufträge habe ich ein im
Dobbenvicrtcl bicrs . prachtvoll
helcgencz hcrrschastliches

Wohnhaus
mir beliebigem Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Th . Ruhstrat , Nechisanwalt.
Hsrrenrad zu verkaufen.

Ncllenstr. 10 2. 5ür.

Verkauf
«iuer

Landstelle
Littet. Der Landurann I . H.

Krumland daselbst läßt wegen
andcrwciten Umerncbmen»

sein « zu Littet direkt an der
Chaussee sehr günstig i . einem
Komplex belegene

Landstelle
bestehend ans dem neuen ge¬
räumigen Wohn- und Wirt
schaftsgebäud« u . 10,366« Hek¬
tar Acker- , Weide- und Wisch-
ländcrcicn, guter Bonität,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aussetzen.

Zweiter Perkaufstermin steht
an auf

ilk » Zü. Juli il. IS..
nachm . 5 ! ä Uhr,

in Reuhau» Gasthausc in Littel.
Der Antritt kann nach Ver¬

einbarung erfolgen.
Kausliebhaber laden ein

amtl . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. Rr . 3 , iffcrnspr . 1111.

Verkauf

Barel . Die in Borgstcde in
der Nähe des Bahnhofs und
des Mühlentcichs belegene, aus
Erbkruggcrechtigkcit beruhende

des Herrn Gustav Wicmkcn in
Borgstcde. ist noch nicht verkauft
und nehme ich Gebote noch bis
zum 25 . d . M . entgegen.

W . Weber. Auktionator.
Abbchauscn. Ich bin beauf¬

tragt , eine in hiesiger Gegend
belegene, slottzchcnde

mit Wß. TlUlzsllllt
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Wirtschaft ist gut frequen¬
tiert und wird von mehreren
Vereinen als Vcrcsiislokal be¬
nutzt . Ein erheblicher Umsatz
kann nachgewicsen werden.

Die Bedingungen sind günstig
gestellt . Einem strebsam. Manne
bietet sich hier eine gute Exi¬
stenz . Nähere Auskunft unent¬
geltlich.
W. Spiekermann, Rechnung?».

Gras -Berkauf
zu Oberlethe.

Ter Hausmann Johl HoeS
dasclbst läßt am

Montag,
den ÄÄ . Juli d. I .,

nachm . 7 Uhr anfgd.,

das Gras
im Belscplackcn in passenden
Abteilungen össcntlich mcistbic-
icnd auf Zahlungsfrist verkau¬
fen , woz» cinladct

W . Glonftein, Aukt

Hmschllstl. Hlls
in Lchlesw.-Holstein, 750 Morg.
Weizenboden inkl . 72 Morg . best.
2ichn. Wies . , 38 Morg. Laubwald
» nd 240 Morg. vorz. Dauer,
weide ». 2 )1 lem von Bahnstation
an Chaussee . Wan . neue Geb.
>n . Liallungen , «lektr . Anlage.
lOO Hauvt üindv ., 12 Vf ., alle
Maich . , vorzügl. Ermc , sofort zu
verk . bei ca. 100,000 -ck Anzahl.

Nur Celbstrcsl. «e >. ÄlähcreS
nnler 8. 801 a» die Erv . d . Zig.

Wäsch « wird angenommen
Aadorsicrstraüe 77.

Kohlpslauzen. Bürsereschsl. 48 r.

Verkauf
ei»»«

Besitzung
ii rrielikemlir.

Hausmann Heinr. Stöber,
Westerhott, bat uns beauftragt,
seine von dem Arbeiter H . von
Kämpen zu Driclakcrmoor an-
gekauften , an der Bremcrchaussec
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhol-
tenen, zu 2 Wohnungen ein-
gerichteten Hause und ca . 3> .,
S . - S . Ländereien, allerbester
Bonität,

zu verkaufen.
Von der Besitzung können

noch 2 Bauplätze abgetrennt
werden Die Vcrkaussbcdingun-
gen sind sehr günstige.

Zweiter Vcrkausrtcrmin steht
an aus Mag.
de» Zii. 3«Ii d. Z.,

nachm . 6 >7 Uhr,
in Srumland » Gafthause in
Trielakermoor.

Kauslicbhabcr laden ein

SM . 8KMMMA.
am» . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Ar . 3 , Icrnspr . 1111.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
In unmittelbarer Nähe Ol¬

denburgs habe ich ein slott-
gehcndcö

Milchgeschäft
.» it ausgedehnter Butter - und
Brothandlung , unter den gün¬
stigsten Bedingungen niit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Die Gebäude sind ircu und
derart geräumig , daß nebenbei
noch eine Bäckerei eingerichtet
werden kann.

Die Lage ist vorzüglich.
Eine große und gute Kund¬

schaft ist vorhanden.
Auskunft erteile ich gerne

und unentgeltlich.
Reflektanten wollen sich bal¬

digst an mich wenden.
Paul Hrmmann, Auktionator,

Ostcrnburg-Oldenburg,
Brcmerstr. 2 . — Iernspr . 240.

Raggeu- und
Haser -Verkauf.

Tuugel ». Bruno Volt», jetzt
in Godensholt, läßt am

Montag,
r>. 22.J«lidJ..

nachm. 4 1 Uhr ans ,
auf de» von T . Tannemann ge¬
pachteten Ländereien:

2« bestell
RlMIl,

8 sch .-Z. beste»
Wr

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch uns verkaufe».

Kausliebhaber laden « in

omil. Aukt.
Edersten-Oldenburg,

Hauptstr. S. — Ierujpr . 1441,

Ae KHmrWst
,Älter LWchf'
in unmittelbarer Nähe der Bra¬
ter Pier Anlagen, siebt mit An-
tritt zum 1. Mai zum Verkauf.
Auskunft erteilt
H. F . Behren« , Holzgcschäsi,

Brake.

Verkauf
« in»«

Gastwirtschaft
»»

Seist dti Irtidttgt ».
Zwischenahn Der Hausmann

Joh . Hedemann zu Helle läßt
seine dasclbst an der Amis-
ebausiec und unmittelbar am
Clmcndorscr Holz bclcgcnc

Gastwirtschaft
mit

4/llüvtlIUU I1UV

Mkiki - kj»riljt«ig
am

Fktillig,
Lk» 28. Ziili L.

nachmittag» bsH Uhr,
an Ott »nd Stelle zum letzten
mal össcntlich meistbietend zum
Verkauf bringen.

Tic gunsiig belegene und gut
frequentierte Wirtschaft bietet
einem tüchtige » Geschäftsmann
ein angcncbmcS und sicheres
Auskommen.

Der Kauspreis kann zum
weitaus größten Teile verzins¬
lich sichen bleiben.

Außer den neuen vor zwei
Iabre » erbauten Gebäude» ge¬
höre» zur Stelle 10 Scbcssclsaat
bestes Garten und Ackerland.
Auf Wunsch könne » bi « zu 2 ' ^
Hektar bcigcgcbcn werden.

Nähere Auskunft jederzeit,
auch schriftlich.

Icldbus , amtl . Aukt

Mereimkaiif
zu klmesdors.

Zwischenahn. Die Erben des
weil. Köter« Gerd Tiedr . Tra-
gcmann zu Elmendorf wollen
die zum Nachlasse gehörende zu
Elmendorf unmittelbar an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus guten geräumi¬
gen Gebäuden und 7 Hektar
70 Ar 91 Quadratmetern
Acker- und Gartenländcreicn,

in Liters Wirtshaus zu Lan¬
gebrügge am

Mittwoch, deu 24. Juli,
nachmittag» 6 Uhr,

zum dritten und letzten Male
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe bringen, und zwar stück¬
weise oder im Ganzen.

Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich in diesem Termin er¬
teilt werden.

Es gelangt zum Verkauf:
1 . dcr Rumps mit 1 Hektar 19

Ar 25 Quadratmetern,
2. der große Kamp in der Größe

von 4 Hektar 13 Ar 95 Qua¬
dratmetern , in vier Abteilun¬
gen , und

3 . der Placken im Wildbroks¬
moor, 2 Hektar 37 Ar 71 Qua¬
dratmeter.

Die Ländereien sind bester
Bonität und kann die Besitzung
mit Recht zum Ankäufe emp¬
fohlen werden.
_ JeldhuS , Auktionator.

Frucht- und
Gras - Verkauf.

Srostenme « «. Hausmann
I . H Diharde zu Barghorn
hier' , läßt am
Lienstig , 23. Juli d. I.,

nachm. .5 Uhr,

2sLch .- L.RWtu1
3s „ Hafer j § »1« ,

4 Jiilk gut bestaudtues

Mähgras
(vorn . Hau e,

in Abt. össeittl . meistb . verlausen.
>5 L K, Hank ».

l

T- lppi »oI »s

IWMÜ -Me
OsImoUiI» j

Verkauf
Besitzung

zu Ekern.
Zwischenahn. Die Witwe dtt

»veil. Müller« « hl . Oltmannt
zu Ekern , Elisabeth geb . R^ ,will idre zu Ekern, unmiftelb»
an der Chaussre Zwischen «-,,Edewecht belegene

Köterei,
l cslchcnd auS guten neuen 8«.bäudcn und 7 Hektar 50 Ar 75Quadralmeter 100 Schesst,,
laat Garten -, Acker- und Mo°,
ländcreicn, össcntlich mciftbie-
tcnd verkaufen lassen.

Zweiter und letzter Tenn»
dazu ist angesctzt auf

Mutig,
ilk » ZZ. Juli S . z.,

nachm . K Uhr,
i » Krügers Wirtshaus zu Spck-
ken, wozu Rcslektamen eingela-
den weiden mit dem Bemerken,
daß al. dann der Zuschlag er¬
teilt werden soll.

Ter Moorkamp, in dn Größe
von 2 Hektar 96 Ar 31 Quadrat,
meicr - 36 Sebcssclsaat , komm,
auch für sich allein zum Aussatz

Der Antritt kann bezügl . der
Ländereien nach der dieijalm.
gen Ernte ersolgen, wahrend dir
Gebäude am 1 . Mai 1913 über
gehen sollen.

Acldhu» , Auktionator.

Iiilmbilmkliils
iuMansholt.

Wiefelstede . Tie Birmünd«
de« Köter» Ehr . Jacobs i>
Mansholt beabsichtigen tu
ihrem Mündel gehörende, za
Mansholt dirrft a. der EHauff«
sehr schön belegen«

Köterei
mit Antritt zum 1 . R » »emher
d . I « . oder 1. Mai 1913 zu ver¬
kaufen.

Die Köterei besteht in sehr
guten kompletten Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden, a. Wohn
hau», neuer Bergscheune mit
Tchwcineftall rc . und«,4S8S dll

— 77 '/. Lcheffelsaat
ganz vorzüglichen, ertragreiche »,
in guter Kultur beftndliche,
Garten , Acker- und Grüntändc
reien, sämtlich in einem Kom
»lex bei den Gebäuden belege,
Derkausstcrmin ist angcsetzt auj

Mittwoch , stell 24. Jili,
nachmittag» präzise 6 Uhr,

in Ir . Bremer» Gafthause i»
Rcuenkruge.

Kauslicbhabcr ladet ein
Brötjc , amtl . Aust

i« Aschhasserfelst.
Wiekelftede . Die Bormündei

de « Köters Ehr . Jacob» >»
Mansholt beabsichtigen di«
frühere « .

kuake 'sche
Besitzung

in Aschhauserfelde, z . Zt. «ff»
Hicnen bewohnt, bestehend >»
gutem komplett. Wohnhauseu»d

0,341 « bll
Gatten , Acker- und Grünli» '
dcrricn, guter Bonität und >ff
guter Kultur befindlich , w>t
Antritt zum 1 . November er.
»der 1 . Mai 1913 zu verkaufen

Die Besitzung patzt vorzüglich
kür einen Handwerker.

Zweiter Berkaufstennin >ff
angcfctzt aus nächsten

Mittwoch, stei 24. 3>li,
präzise nachmittag» 4 Uhr,

i » Krrnrnschinidt« Gasthause i»
Kaihausen.

Bei annehmbarem Gebot ko»n
cpenil. der Zuschlag ersolgen,

Kauslicbhabcr ladet ein
Briitie . amtl . Aukt. ,

Bürgerseldr . Zu verk . 1 junge
scttc Kutz. Redverenb » «-

1
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Mnzoilgorrräßos.
(Aut de » Lagen der Julihitze .),

Di« Hitze» «»«.
GS kam eine Hitzewelle,

(Wer sagt mir an, woher k)
Sie kam mit unheimlicher Sch««»«
Und Machte viel Beschwer.

Im sogenannten Schatten
Studierst du den Reaumur.
In den schwebenden Hängematte«
Liegst du und schimpfst nach Gebühr.

Da« Bielefelder Leinen
Am Halse wird dir zu eng.
Du wirfst e « ab. Mit den Deiner»
Fliehst du in da« Souterrain.

Jedwede « Pfund deine« Gewichte«
Sehnt sich nach Kühlung und Ruh.
Im Schweiße de « Angesichte«
Ißt du und trinkst dazu.

Still ist e«. In heißen Zeiten
Da« hitzige Reden nicht frommt,
Und nur die Gelehrten streiten,
Woher wohl die Hitzwelle kommt.

»
Lieber Jocu » !

Können Sie da noch gegen an , oder ist e« man so wa» k
La « unsere Badegäste sind , die stöhnen und pusten ja bannig;
unsereins weiß da ja »ich von, indem daß wir die« Jahr noch
keine Kurkaffe und keinen Thermometer haben. Aber anner
flohr schreiten wir mit die andern Bäder fort. Die Früchte stehn
ja gut, und wir tun un« wa « zugute mit Arfken un Wuddeln
und große Bohnen mit Speck und mit Badegäste, wo wir
jetzt so Stücker vier von bet un« haben. Unser Hau« ist nu
bi« unter die Okern voll , aber sie find ja meist außen Hause,
und des Nachts Hilst sich das Wohl . Sie sind meist alle hübsch
braun gebrannt und sehen aus wie die leibhaftigen Taters;
bloß der eine, der mit sein gelbe« Packje herumläust, der
kommt mir immer vor wie so 'n echten Karnalljenvogel. Ich
bitte aber keine schlechten Witze zu machen , denn er hat schon
vor die ganze Zeit vorausbezahlt , und von wegen Karnallje
ist nicht.

BadSchrapperdiek . in diesem Julimonat , und wenn
Sie noch n bischen Reklame für unserem aufstrebendem Bade¬
orte machen täten , dann würden sich die Schrapperdieker bannig
freuen . Ohne Reklamieren geht es heut« nicht, sagt der Ack-

schonator , und der kamt », » au« sei»« » echnungtstelerzei-
ten her.

Der Shrt »,
Krisch«» Schemmenpiepe » .

Joe »«.

Flur Sem Sp-Hdrrrogtum.
M » » » » »«»- »" Q»»L« i»»^ ch« « Gail « , « l»I«ll » i»,k » - n» « er» «a»« I»«»I« » , » L» «»da«»«» » »«»» » Iilo»» ,».

Oldenburg , SO . Juli.
v Landschaftsmaler xzrage P . In Gremsmühlcn

( Pension Bucheneckj starb im 70. Lebensjahre der treffliche
Maler Hinrich Wrag « , der hier auch wiederholt aus-
stellte und über den wir vor zwei Jahren ein eingehendes
Lebensbild brachten. (Lin ganz an « sich selbst Gewordener,
blieb er während seines ganzen Leben« hinter der Aner¬
kennung zurück , die sein Fleiß , sein ideale « Streben und
vor allem auch sein Können verdwnt hätten . Seine großen
Landschaften au« den holsteinischen Wäldern und von Svlt
atmen eine unvergängliche Raturfreude und die tiefste Poesie
de« deutschen Waldes . Mit seinem Hellen Geiste und seiner
kraftvollen Phantasie besiegte er die Schwächen eines kranken
Körpers und erhob sein Gemüt allezeit zu den Höben ernster
Kunstbegeifterung . Seine große Bildersammlung in
Gremsmühlen , in seiner mit Glück geschaffenen herrlichen
Besitzung Bucheneck, und diese selbst unter seiner Führung
zu besicwigen, war ein Genuß , von dem man nicht ohne
Befriedigung und in einer Art dankbarer Rührung schied.
Seine Bilder werden , namentlich die größeren , sicher noch
nach seinem Tode eine verdiente Wertschätzung erfahren.
Das oldenburgische Kunstlcbcn ist um einen Charakterkopf
ärmer ; sein Andenken wird bei denen , die ihn als Mensch
oder Künstler kannten , stets in hoher Achtung und Liebe
lebendig bleiben.

«
* Donnerschwee, 19 Juli . Der Donnerschweer Turn¬

verein hält sein diesjähriges Sommerfest zum
Besten des Turnhallenbau sonds am morgigen
Sonntag ini . Grünen Hof" ab . Die Vorbereitungen sind
seit Wochen cifrigst betrieben worden , um den Besuchern
Vieles und Neues zu bieten . Das Konzert wird von Mit¬
gliedern der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 91 aus¬
geführt ; es stehen mehrere Solostücke auf dem Programm.
Der Kartenvorverkauf dauert nur noch bis Sonnabend¬
abend , an der Kasse kosten dieselben 30 Ä , sodaß den Be¬
suchern empfohlen werden kann, sich rechtzeitig mit Ein¬
trittskarten zu versehen.

»zu . Ofternburg , 19. Juli . Die Bautätigkeit im

Ort « und in unmittelbarer Nähe ist andauernd äußerst leb-
Haft. In der Gegend der Personenhalt «stelle entstehen neue
Straßenzüge , nach Blankenburg hinaus sind Ausläufer bi«
weit hinaus vorgeschoben, und ,m Süden de« Ortes , na¬
mentlich an der Cloppenbucger Chaussee, wird ebenfalls
überall eifrigst gebaut . Zum Herbste wird demnach ein«
große Airzahl kleiner und mittelgroßer Wohnungen fertigDie Mietpreise ziehen überall an , eine Folge de« lebhaften
Zuzuges seit der Fettigstellung des neuen Rangiervahn-
hofes.

? Lirchhatteu , 20 . Juli . Der hiesigen Eier - und
Geslügelverwertungsgenossenschast gehören
, . Zt . 57 Genossen an . Bei Aktiven von 1228H1 wurde
ein Reingewinn von 51,62 erzielt . Das Reservesondskonto
weist 491,50 aus . Dem Vorstande gehören an : Auktio¬
nator H . Ripken , F . Schröder und G . v . Lin¬
dern. Letzterer Herr ist Geschäftsführer . — Im nahen
Rahde ist die Diphtherilis ausgebrochen.

) ( Hmülofen , 19. Juli Vom Blitz erschlagen
wurde gestern nachmittag in Weftrilrrum der bei dem Land¬
witt Hermann Bruns in Dienst stehende Knecht Hemsche-
meyer aus Bremen , der auf der Weide beim Distelmähen
b schäfttgt war . Derselbe Blitzschlag tötete auf der beiwck-
barten Weide eine Kuh de« Landwitts W . Bruns und warf
dort einen Knecht desselben zu Boden ; derselbe erholte sich
aber nach einer kurzen Betäubung.

* Petersfehn , 20. Juli Ein Tag trennt unS von dem
großen Schützenfest, das das achte in der Reihenfolge
ist und am nächsten Sonntag und Montag gefeiert wird.
Der Verein ist bestrebt, diese Veranstaltung großartig zu
gestalten . Zahlreiche Buden werden aufgcbaut , und auch
wird für Kinderbclustigung in jeder Weise gesorgt werden.
Vom Verein ist dafür eine ansehnliche Summe ausgesetzt
worden . Das Schützenfest nimmt schon morgens um 11
Uhr mit dem Abholen des Schützenkönigs , Fabrikanten
Busch aus Düvelshop , seinen Anfang Nachmittags um
2 Uhr beginnt der Empfang der auswärtigen Schützen. Um
3 Uhr beginnt dann das Schießen auf sämtliche« 6 Scheiben.
Um 4 Ubr nehmen die Vergnügungen auf dem Feftplah
und im Schüyenhof ihren Anfang Der Fcstball findet im
Schützcnhof und im großen Festzelt statt und beginnt auch
schon um 4 Uhr.

88 Großenmeer , 20. Juli . Vorgestern mittag gegen
2 Uhr zog ein heftiges Gewitter über unseren On,
begleitet von ziemlich starkem Regengüsse. Ein Blitzstrahl
traf das Anwesen des Landwirts Johann Logemann
zu Barghorn Hierselbst undSscherte dieses in kurzer Zeit
vollständig ein. Die hiesige Feuerwehr war bald zur

Der pllegri ' Tsrmarlen.
Roman von Reinhold Ortmann.

17) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzimg .)

Das Wichtigste aber , das eigentlich Entscheidende , blieb
die Notwendigkeit , Harald Tormaelen so lange über den
Wert , des neuen Patentes zu täuschen , bis er der unge¬
wohnten und unfruchtbaren Arbeit hinlänglich müde ge¬
worden war und in einem Verkauf der Fabrik den an¬
genehmsten Ausweg aus allerlei Widerwärtigkeiten und
Verlegenheiten zu erblicken. Und da es in dem ganzen
Etablissement außer Jmpenkoden selbst Wohl schwerlich
jemand gab , der Gerhard Tormaelens Erfindung Ln ihrer
ganzen Bedeutung zu würdigen vermochte , so konnte cs
nicht allzu schwer sein , diese Absicht zu erreichen , so lange
er sich das volle Vertrauen Haralds zu erhalten verstand.

Ter Schluß seiner hastigen Gedankenarbeit war also
die klare Erkenntnis , daß es sich bei der veränderten Sach¬
lage für ihn vorerst nur darum handeln durfte , in .Ger¬
hard Tormaelens Augen der unentbehrliche , treue und
zuverlässige Mitarbeiter zu bleiben . Das Opfer an Lüge
und Heuchelei, das dem Lberingenieur damit auferlegt
wurde, dünkte ihm lächerlich gering als Preis für den
in greifbarer Nähe winkenden Erfolg , und er pries es
in der Stille seines Herzens als den glücklichsten Zufall
von der Welt , daß eine nach seinem Dafürhalten Aber
alle Maßen törichte Spielerei ihm bequeme und will¬
kommene Gelegenheit geben würde , sich dem neuen Herrn
zu Tank zu verpflichten.

„Ich gestehe, Herr Tormaelen , daß ich etwas Der-
artiges bereits erwartet hatte, " sagte ; r in Erwiderung
von Haralds letzten Worten mit einem kleinen , verbind¬
lichen Lächeln . „Ihr Aeroplan ist eine so geniale tech¬
nisch« Leistung , daß der eigentliche Beruf eines Erfinders
keinem Sachkundigen ziveifelhaft sein kann .

"
Ueberrascht blickt« Harald auf.
„Sie wissen davon , Herr Jmpenkoden ?"
„Ich hoffe, es geschah nicht gegen Ihren Wunsch, daß

Ihr Herr Bruder mich zur Mitarbeit bei der Konstruk¬
tion des Modells herangrzogen hat .

"

„Natürlich nicht . Mein Bruder hat darin völlig freie
Hand. Aber ich wußte bis jetzt nicht , daß er selbst sich
bereits ernsthaft mit der Sache befaßt hat . "

Er sprach damit nur die Wahrheit , denn während der
letzten Wochen, wo ihre Korrespondenz überhaupt eine
sehr spärliche gewesen war , hatte ihm Gerhard in ganz
beiläufiger Weise lediglich mitgeteilt , daß er das Flug-
maschinenprojekt nicht aus den Angen verliere und zu
einigen kleinen Verbesserungen gelangt zu sein glaubte.
Von einem bereits erfolgten Beginn der Ausführung
hatte er mit keiner Silbe gesprochen, und während der
Unterredungen , die die Brüder gestern und heute mitein¬
ander gehabt , ivar des Aeroplans überhaupt nicht Er¬
wähnung geschehen.

Haralds Ueberraschung mußte deshalb zum lebhafte¬
sten Erstaunen werden , als der Oberingenieur erwiderte:

„Sehr ernsthaft sogar . Schon am zweiten Tage nach
seiner Rückkehr aus Berlin ist Herr Tormaelen nach
Frankreich gefahren , um sich bei der Firma Boisin in
Billancourt mit der Technik des Flugmaschinenbaues näher
bekannt zu machen . Er erzählte , daß man ihm äußerst
liebenswürdig entgrgengrkommen sei, und er war so voll

Eifer für die Angelegenheit , daß unmittelbar nach seinem
Wiedereintreffen mit der Konstruktion des Modells und
beinah « gleichzeitig auch schon mit der Herstellung des
Gerippes für den großen Flieger begonnen werden mußte ."

Harald fühlte sich beschämt und in tiefster Seele er¬
griffen . Während er müßig von Ott zu Ort gereist war,
um , wie er meinte , sein erschüttertes seelisches Gleich¬
gewicht wieder herzustellen und zu festen Entschlüssen für
die Gestaltung seiner Zukunft zu gelangen , hatte der ohne¬
dies mit Pflichten .überhäufte Bruder hier in rastloser
Energie an der Verwirklichung der Idee gearbeitet , von
der er ihm eigentlich nicht viel mehr als die Grundziige
hatte Mitteilen können . Immer kleiner und armseliger
wollte er sich Vorkommen, wenn er sich mit diesem eisernen
Manne verglich.

„Das sind große Neuigkeiten für mich," sagte er . »^Je¬
denfalls war es meines Bruders Absicht , mich durch die
ohne mein Vorwissen geleistete Arbeit angenehm zu über¬
raschen. Sie sind auch über die Einzelheiten der Idee
unterrichtet , Herr Jmpenkovcn ?"

„Ich weiß nicht , ob ich darauf vorbehaltlos mit Ja
antworten darf . Die Angelegenheit wurde von Ihrem
Herrn Bruder naturgemäß ziemlich geheimnisvoll be¬
handelt ; aber er zog mich immerhin soweit in sein Ver¬
trauen , um mir Pie Anfertigung der Skizzen für einige
Detailkonstruktionen zu übertragen . Das in kleinem Maß¬
stabe ausgeführte Modell befindet sich zurzeit unter einem
auch mir nicht zugänglichen Verschluß ; das Gerippe des
großen Fliegers aber , soweit es bis zur Erkrankung Ihres
Herrn Kruders fettig gestellt war , kann ich Ihnen in
dem zu diesem Zweck errichteten Schuppen auf dem Ge¬
lände hinter dem eigentliche » Fabrikgrundstück sofort
zeî n ."

Ader Harald lehnte ab , so groß auch immer sein » er¬
langen sein mochte, die Verwirklichung der fast schon ver¬
loren gegebenen Idee wenigstens in ihren Anfängen greif¬
bar vor sich zu sehen.

„Das ist so eilig nicht, " sagte er , „und ich wünsche
jedenfalls erst mit mrinem Bruder darüber zu sprechen»
Um mich so rasch als möglich in meinen neuen Pflichten¬
kreis einzuarbeiten , werde ich noch heut« hierher in
meines Bruders Privatwohnung Lbersiedeln und von mor¬
gen ab drüben jn seinem Bureau jederzeit zur Verfügung
sein. Mit Herrn Herkner Hab « ich bereits Rücksprache
genommen . Gibt es innerhalb Ihres Ressorts etwas , wor¬
über ich meinem Bruder noch heute berichten müßte , so-
ftrn sein Befinden es gestattet ?"

Jmpenkovcn verneinte . Jn dem Betriebe des Werke«
nahm nach seiner Versicherung alles den gewohnten , streng
« regelten Gang , und das Fehlen des Herrn hatte sich bis
jetzt noch nicht störend bemerkbar gemacht.

„Um so besser," erwiderte Harald , indem er nach
seinem Hut griff . „Und ich hoffe, daß es unseren der-
eintrn Bemühungen gelingen wird , den Kranken auch noch
für die nächste Zukunft mit allen geschäftlichen Sorgen
zu verschonen.

"
Er grüßte und ging . Davon , daß dem Oberingenieur

seine Stellung aufgekündigt war , schien er nichts zu wis¬
sen, denn er würde sonst doch Wohl nicht unterlassen haben,
dieses Punktes in einem Augenblick, wo er sich ganz auf
den Eifer und das Geschäftsinteresse Jmpenkovens an¬
gewiesen sah , Erwähnung zu tun . Dem Oberingenieur
selbst aber erschien vorläufig nichts so bedeutungslos , wie
dtrst Kündiaung . von deren Ausrechtcrhaltung untgr den

veränderten Verhältnissen ja unmöglich die Rede sein
konnte.

Trotz der beträchtlichen Länge des Weges hotte Ha¬
rald es vorgrzogen , zu Fuß in die Stadt zurückzukehren.
Er wollte zu seiner Verlobten : aber in seinem Herzen
regte sich nichts , das ihn zur Eile getrieben hätte . Sa-
bin « hatte sich gestern ziemlich rasch von ihrem Ohn-
machtsanfall erholt und hatte ihm nicht gestattet , sie in
ihre Wohnung zurückzugcletten . Am Schlage der ans sein
Geheiß requirierten Droschke hatte sie sich mit wenigen
Worten von ihm verabschiedet und ihn gebeten, sie nicht
vor dem nächsten Nachmittag zu besuchen, es sei denn,
daß eine bedenkliche Veränderung in Gerhards Befinden
eintrrtr . Ti « Nachrichten aus der chirurgischen Klinik
werde sie durch den Fernsprecher einholen , und der Pro¬
fessor habe ihr versprochen , sie unverzüglich in Kenntnis
zu setzen , wenn etwa das Erscheinen der nächsten Angehöri¬
gen am Lager des Patienten wünschenswert werde» sollte.

Harald hatte keinen Einspruch gegen die von ihr ge¬
troffene Bestimmung erhoben , denn er hatte es fast wie
eine Erleichterung empfunden , daß sie ihm Zeit gab , sich
in die neue Situation zu finden , mit deren so baldigem
und so unvermitteltem Eintritt er nicht gerechnet hatte,
wir lebhaft auch immer sich seine Gedanken während der
letzten Wochen mit der Möglichkeit dieser Situation be¬
schäftigt hatten.

Unzählige Male hatte er sich seit der bedeutsamen
Berliner Unterredung mit Gerhard die Frage dorgelegt,
ob er sich guten Gewissens entschließen dürfe , um Sabine
zu werben , und immer wieder war er zu dem Schluffe
gekommen , daß es für dir Entscheidung dieser Frage einzig
darauf ankommr , ob sein Bruder dir Empfindungen Sa¬
bines richtig beurteilt habe . Wenn er die Gewißheft er¬
hielt , daß sie fhn liebte und daß es für sie ein laug er¬
sehntes Glück bedeutete , sein Weib zu werden , so hatte
er keine Wahl . Nur eine wirkliche Abneigung , eine klar
erkannte Unmöglichkeit , sich ihr restlos zu eigen zu geben,
hätte ihn berechtigen können , sich der Tilgung seiner schwe¬
ren Dankesschuld zu entziehen . Und von solcher Unmög¬
lichkeit fühlte er nichts . Sie war ihm immer eines der
liebsten von allen weiblichen Geschöpfen gewesen, die er
kannte , und es war Wohl sicher, daß bei ihrem früheren
kameradschaftlich herzlichen Verkehr trotz aller noch halb
kindlichen Unbefangenheit auch ein bißchen Verliebtheit
mit im Spiel gewesen war . Eine große und tiefe Lieb«
— ein unwiderstehliches Zueinanderdrängen der Herzen
— ein glimmendes Feuer , das nur eines Windhauches
bedurfte , um zu verzehrenden Flammen der Leidenschaft
aufzulodern . Nein , von alledem war Wohl niemals etwas
zwischen ihnen gewesen. Er hatte sich jedesmal aufrichtig
gefreut , Sabine wiederzusehen , und er hatte gerne die Ge¬
legenheit gesucht, in ihrer Gesellschaft zu weilen ; aber
wenn er fern von ihr war , hatte er sie doch kaum ver¬
mißt , und es würde ihm sicherlich zu keiner Zeit einen
nachhaltigen Schmerz bereitet haben , sie sich als eines
anderen Mannes Weib denken zu müssen.

Durfte er rin Mädchen heiraten , dem er nichts besseres
geben konnte als die laue Wärme einer halb ans auf¬
richtiger Wettschätzung und halb aus Gewöhnung er¬
wachsenen Freundschaft ? . » >

(Fortsetzung folgt .) s'

- - - .
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SKI » , aver von den » eväullrn b»«r nichts mehr »u rette«.
»5 « ist um so bedauernswerter , alt die großen Heuvorrät « ,
etwa SO Fuder , die tagt vordem ein- eerntet waren , alle ein
Raub der Flammen geworden sind. Das lebend« Inventar
ist sämtlich den Flammen entrissen worden , doch sind die
ganze» landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte usw . mit-
verbraunt.

e-u . Rastede, 18 . Juli . Ein recht reget Leben macht sich
letzt auf dem Schützenplatz bemerkbar . Am Sonntag
nimmt hier das Schützenfest seinen Anfang . ES regen sich
jetzt viele fleißige Hände , den Platz mit Buden aller Art
zu bebaue» . Die Zahl der Buden wird noch reichhaltiger
sein als im vergangenen Jahre , der große Platz wird ganz
bebaut : et haben einige Buvendrfltzer , die noch kürzlich um
einen Platz nachsuchten, abzewiesen werden müssen, weil
alles besetzt war . Der hiesige Schützen Verein hat sich
wieder alle Mühe gegeben, die Besucher in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen. Auch für die auswärtigen Schützendrüder
ist betr . der Preise mehr getan , als in anderen Jahren . Aus
einigen Ständen sind die ersten Preise garantiert , und zwar
auf Stand 2 erster Preis SO St und auf Stand 4 erster
Preis 4ll >k bar . Außerdem ist auch noch ein Jagdstand
eingerichtet . Für Kinderbelustigung ist auch wieder gesorgt.
Das hiesige Schützenfest übt immer « ine besondere An¬
ziehungskraft aus ; der Besuch ist von Jahr zu Jahr ge¬
stiegen.

k« . Westerstede, 18 . Juli . Im Interesse de- Vorder¬
grundes steht zur Zeit die Erbauung einer Bade¬
anstalt bezw . die Errichtung eines Badestrandes . Nach¬
dem die Kommission des Bürgervereins sich nach Zustim¬
mung det Besitzers des betr . Landes einig gewottwn war,
dürft « die Anlegung des Badestrandes nur noch ein« Frag«
der Zeit sein. Am Mittwochnachmittag trat die Kom¬
mission zusammen und kam zu dem Entschlüsse, in der
Süderbäke durch Zuwegung an dem Maschinenschuppen
ein Familienbad , einen Herren - und Damenbadestrairlj,
im ganzen über etwa 100 Meter lang und 2 Meter tief,
zu schaffen. Die für den Strand ausersehene Stelle bildet
eine Bucht und eignet sich ganz vorzüglich dazu . Bauunter-
nehmet Aug . Hinrichs soll zur Hergabe einer kleinen Zeich¬
nung über die Badeanstalt gebeten werden . Die erforder¬
liche Fläche , über 2 Scheffelsaal , soll sür 400 pro Scheffel-
saat von Hausmann Gerh . Robben in Halstrup erworben
werden . Ebenfalls wird der Ortsausschuß in seiner nächsten
Sitzung sich mit der Badeangelegenheit befassen. Sie soll
so gefördert werden , daß nach den Ferien alles in Schuß
ist . Damit würde dem hiesigen Publikum Gelegenheit ge¬
boten , endlich einmal frisch und sauber zu baden . — Am
Donnerstagnachmittag wurde der Tannenbusch des Haus¬
manns Joh . Strodthosf, Hüllstede, ein Raub der
Flammen.

k . Langwarden , 18 . Juli . Durch Unvorsichtigkeit hätte
et» Dieirflknecht aus Feldhansen vor einigen Tagen bei¬
nah « das Leben eingebützt Nach des Tages
Hitze wollte er am Abend ein kühles Bad im Sieltief neh¬
men . Da er aber den hohen Wasscrstand außer Acht ließ,
so versank er in den Fluten , da er des Schwimmens un¬
kundig war . Ein Glück war es , daß sein Mitknecht ihn,
wenn auch mit vieler Mühe , retten konnte. Immer und
immer wieder aber mutz man zur Vorsicht mahnen.

b . Nordsecbad Fedderwardersiel , 10 Juli . Augenblick¬
lich sind in unserem Orte reichlich 6 0 Kurgäste, in der
Mehrzahl Berliner . Anfang August reisen sie wieder ab.
Dann kommen die Dortmunder , wie alljährlich , nach hier.

ii Fcdderwardeir ( Butjadingen ) , IS . Juli . Unsere
Granatfischer, die zum Teil mit Motorbooten hinaus,
fahren , nm den Fang zu holen , haben in letzter Zeit keine
großen Fänge hcimbringcn können. Im Durchschnitt sind
die Granate jetzt nicht sehr groß In der Hitze dielt es auch
schwer, sie lebend an Land zu bringen . Die Besitzer der
großen Motorboote kochen die Tiere daher an Bord.

Wviofk «rsiorr.
Oberstein . Die Reise vom Fürstentum Bir¬

ke nfeld ins Herzogtum über Holland können
wir nicht empfehlen , da keine besondere Vorteile damit
verbunden sind. Tie Reise würde in der 3 . Klasse von
Oberstein über Türkismühle —Trier — Luxemburg — Lüt¬
tich— Maastricht sab hier Fcrienkarte ) Vcnla — Arnheim—
Zwallc — Groningen — Neuschanz etwa 15,90 Mk . kosten.
Ta aber auf den meisten Strecken nur Personenzüge be¬
nutzt werden können , wäre mit der Reise eine Ücber-
nachtung verbunden , die die Vorteile wieder aufhöbc . Wir
empfehlen daher , eine Karte Oberstem— Oldenburg über
Bingerbrück — Cöln — Osnabrück zum Preise von 17,90 Mk.
zu nehmen . Lberstein ab 8 .18 morg . , Bingerbrück an 9-31,
ab 9.55, Cöln pn 12.48, ab 1 .45, Osnabrück an 5 .56,
ab 6 .06 , Oldenburg an 8 .56 abends.

Stammtisch bei EilcrS am Wall. Fragen Sie Zeppelin.
Abstinenz in Kanada. Wir haben Ihre Frage an die Ge¬

schäftsstelle des deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geisti¬
ger Getränke in Berlin gesandt, die uns folgende Auskunft
gibt : . Soweit uns Quellen und Material zugänglich sind , ist
Sie Behauptung . im Osten von Kanada ist Abstinenz staatlich
m so strengem Maße Angeführt, daß auch der Verkauf von
Alkohol jeder Art (Wein, Schnaps usw.) an Private unter der
strengsten Kontrolle steht , ja tatsächlich eigentlich unmöglich ist'
dech stark übertrieben. Im . Jahrbuch des MoholgegnerS"
1912 von Tr . Hcrcod heißt es in einem Ueberblick über 1SI1:
. Kanada ist , ohne so viel Aufmerksamkeit auk sich zu ziehen wie
die Vereinigten Staaten , in beständigem Fortschritt begriffen,wie eS im besonderen die jährlichen Abstimmungen im Staate
Ontario beweisen. Jedes Jahr nimmt dt« Zahl der Gemein,
den, die Wirtschaften haben, ab. Dasselbe gll« sür die ProvinzQuebec, die. während langen Jahren rückständig , jetzt unterdem Einfluß der Franziskaner gegen die alkoholischen Ge-'.ranke mit derselben Enrrgie ankämpft, wie die angelsächsischen

Provinze« . I « Manitoba bereitet sich «ine Bewegung vor mit
dem ausdrücklichen Zweck , die Wirtschaften «uszuheben und
nicht » wettrr bestehen zu lasten, als den verkauf über die
Straße . " In einzelnen Provinzen Kanadas besteht da»
Staat « ,erbot der Herstellungund b«S verkausS alkoholischer Ge¬
tränte , da» aber di« Einfuhr geistiger Getränke »sftn läßt.

Tischgesellschaft. Nein , ein Zeppelinluftschiss
kann nicht auf dem Master fahren . Al» di« . Viktoria
Luise" bei den Inseln war , hat sie wir immer « ine Fahrt
in der Luft gemacht.

Aller Abonnent . Für die Annahme als Anwärter für
den Zahlmeisterdi« nst in der Handelsmanne (speziell
sür den Norddeutschen Lloyd ) ist erforderlich : 1 . der Nach¬
weis einer guten kaufmännischen Vorbildung ; 2. der Nach-
loeiS der erfüllten Mrlitärdtenstpflicht als Einjährig -Freiwil¬
liger (auf Grund der auf einer höheren Schul« erlangten
ivistenschaftlichen Vorbildung ) ; Z . «in ärztliches Attest über
Tropendienstsähigkeit ; 4 . der Nachweis der Erreichung des
24. Lebensjahres ; 5 . der Nachweis über ein« verfügbar«
Dienstkaution in Höhe von 3— 7000 ^ k. Di« zur Anstellung
kommenden Anwärter werden zunächst 1—2 Jahre in den
Bureaus der Gesellschaft für ihre künftige Laufbahn vorbe-
reitet und beziehen während dieser Zeit « ine monatliche Ver¬
gütung von 100 Die sür die Zahlmeisterlaufbahn be¬
fähigten Anwärter werden als Provianlmeister -Assistenlen an
Bord oder an Land verwendet . Nach drei Jahren erfolgt di«
Beförderung zum Proviantmeister oder Abteilungsvorsteher.
Rach zehnjähriger einwandfreier Tätigkeit als Proviantmei¬
ster wird in der Regel die Ernennung zum Schiffs -Zahlmei¬
ster ausgesprochen, der im Rang dem ersten Offizier gleich¬
steht. Beim Norddeutschen Lloyd erhalten die jüngeren Zahl¬
meister monatlich 150 die älteren bis zu 320 ^ l , Proviant-
amtsassistenten 100 ^ lk. Meldungen zum Eintritt sind an die
Direktion des Norddeutschen Lloyd zu richten.

Zwei Streitende . Die Meinungen , wann man am
best« ! . etwas auswendig lernt "

, sind sehr verschieden. Am
Morgen ist das Gehirn — nach gutem Schlafe — am fri¬
schesten ; am Abend hat man gewöhnlich am meisten Ruhe,
innerlich und äußerlich . Auch nach dem Nachmittagsschlaf
lernt sich's gut . Jeder muß selber ausproben , was sür ihn
am vorteilhaftesten ist . — Durch Adschreiben oder auch laules
Lernen kommt man dem Gedächtnis zu Hilfe . Natürlich muß
man aufmerksam sein. Lessing sagte einmal , er habe sich
vieles durch Adschreiben eingcprägt . — Derartige Bücher gibt
es «ine ganze Anzahl . . Der gute Ton "

, . Wie muß
ich mich benehmen ? " usw . Gehen Sie nur in irgend
«ine Buchhandlung . Do « werden Sie schon das Richtige
finden.

A . B . , Bechta. Sommersprossen lassen sich nicht
gänzlich vertreiben , wohl aber entfärben . Fein geriebener
Pteerrettig in einer Glasflasche mit scharfem Weinessig über¬
gossen und so 24 Stunden wohlverkorkt stehen gelassen, wird
mit Erfolg angcwendet . Bestreicht man die Sommersprossen
hiermit vor dem Schlafengehen , so weiden genannte Flecke
nach vicrzehntägigcm Gebrauche sicher verschwunden sein.
Ein anderes Mittel : Machen Sie Umschläge mit einer Lö¬
sung von 1 Teil Sublimat auf 100 Teile Wasser. Diese
Umschläge, welche kein « Falten schlagen dürfen , sondern glatt
auflicgen müssen, bleiben einige Stunden liegen ; zeigt sich
alsdann die Haut stärker entzündet , so wird dieselbe mit
in Oel getränkten Kompressen bedeckt . Da Sublimat giftig
ist, ist bei dessen Anwendung große Vorsicht notwendig.
— Johannisbeerwein. Die Beeren werden zu
einem Brei zerdrückt, bis keine Beere mehr ganz bleibt.
Nachdem der Brei mittels eines Litermaßes gemessen ist,
bringt man reines Brunnenwasser zur Erwärmung , aber
nicht bis zum Sieden ; hat vas Wasser diesen Wärmegrad
erreicht, so erfolgt die Zusetzung des Hutzuckers in dev
Weise, daß auf einen Liter Wasser ein halbes Pfund Zucker
kommt ; diesem Zuckerwasser wird sodann der Becrenbrei
beigemischt, in dem Verhältnis , daß die Mischung aus
3 Litern Wasser, 11H Pfund Zucker und 1 Liter Brei be¬
steht, und diese Mischung wird in ein gut gereinigtes Faß
in den Keller gebracht. Man wähle hierzu ein Faß , daS
eine Ausfüllung derart ermöglicht, daß man die Flüssig¬
kett mit ansgestrecktem Finger durch das Spundloch noch
erreichen kann. Der Verschluß des Fasses geschieht am
besten mittels eines Gärspundes , andernfalls genügt ein
umgekehrt aufgelegter Holzspund . Am andern Tage schon
beginnt das Umrühren des Weines mit einem Stocke,
welche Manipulation täglich zweimal vierzehn Tage lang
fortgesetzt wird . Der Zweck derselben ist die Beförderung
der Gärung , und es muß verhütet werden , daß die Masse
während des Umrührens zum Spundloch heransdrjngt;
es genügt in diesem Falle ein kurzes Aushörcn.

I . B . Ihre Einsendung . Die letzte BundeSlade " usw.
ist für die Zeitung nicht geeignet . Wir haben sie dem Pa¬
pierkorb übergeben

N . N . Ihre Mitteilung über die mißglückte
Bootsfahrt kann nicht ausgenommen werden . Wo steckt
denn der Witz?

Witwenkaste. Das Witwengeld ist richtig berech¬
net . Maßgebend für die Berechnung ist das Gesetz vom
24. Dezember 1902 betr . die Fürsorge für die Witwen um»
Waisen der im öffentlichen Dienste Angestellten . Nach § 4
des gedachten Gesetzes hat die Witwe als Witwengeld 30
Prozent des penstonsfähigcn Diensicinkommens , das der
verstorben« Angestellte am Todestage hatte , zu empfangen.
8 7 genannten Gesetzes bestimmt weiter : . Auf das nach
den Bestimmungen der 88 4 und 6 zu zahlende Witwengeld
kommt die Pension in Anrechnung , welche di« Witwe eine»
Mitgliedes der Beamtenwitwenkasse auf Grund einer Pflicht¬
versicherung aus dieser Kaffe erhält"

I . B . Die Gründe , weshalb wir das Inserat nicht
anfnehmen können, bedürfen doch keiner Erläuterung . Wenn
Sie Ihrer Sache so sicher sind und meinen , Sie könnten
einen . Vcrbrecherentlarven "

, wenden Sie sich doch

an die veaak - anwalischaft . Ball «st Da«, einfach yhr,
Pflicht . Aber die Sache wird wohl einen Haken haben.

Ein alter Abonnent . Etngetrocknete Tee»
flecke entfernen Sie au « Leinenzeug aus folgend« Weise,
Füllen Sie eine Untertaste mit Kpirtm « und legen Ste d„
Fleck« so hinein , daß dieselben ganz von Spiritus bedeck!
sin ». Ein anderes Mittel ist Bestreichen mit Butter;
Butterslecke entfernt man mit Terpentinöl. _

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Mpra check « de » Zwei,verein » Oldenbor»

lllnveränderter Nachdruck erivünschtj
a « sich

Tstr Satz : „ich bin an sich nicht vergnügungssüchtig ''
scheint falsch gebildet zu sein, ist e« aber nicht , denn dir
Wendung „an sich " ist , u einer Formel erstarrt , die bst
Beschränkung auf die Sache oder Person selber mit Aus.
schluß anderer Beziehungen bezeichnet, so erstarrt , daß der
Ausdruck unbedenklich auch auf eine erste oder zweite
Person bezogen werden kann . Dies scheint Umsomehr zu¬
lässig , als sich das „an sich " nicht uumittrwar an „ich"
anschlicßt (wie etwa „ich für mich" ), sondern sich in freier
Weise dem Satze einfügt als eine Bestimmung , die man
sich so aufgelöst denken kann : die Person ( Sackst ) an sich
betrachtet . Man kann ja auch gar nicht sagen : „ich . . .
an mir " ( „ an mich" ist natürlich garu ausgeschlossen) , und
die Tatsache , daß sich unser Sprachgefühl 'hiergegen sträubt,
führt uns fast mit zwingender Notwendigkeit zu dem „ich . . .
an sich "

. Denn wenn es einerseits erlaubt ist , zu sagen:
,str ist an sich nicht vergnügungssüchtig " , andererseits aber
nicht : „ ich bin an mir so geht eben daraus hervor,
was auch durch sorgsame« Rachfühlcn bestätigt wird , daß
sich das „an sich" auch an da « „er " nicht so eng anschließl,
wie etwa ein „für sich "

. Es liegt hier eine ähnliche Er.
ftarrung vor , — so wurde kürzlich in der Zeitschrift de»
Sprachvereins ausgeführt — wir in „seinerzeit "

, da»
ebenfalls auf die erste und die zweite Person , sowie aus
weiblich« Hauptwörter bezogen werden kann . Was von
„an sich " gilt , gilt auch von der gleichbedeutenden er.
weiterten Formel „an und sür sich " : auch hier Widerstreit
im » die Fassung „an und für mich" . Weiter aber darf
man in der heutigen Schriftsprache nicht gehen; rin „ich
bin außer sich " kann man sich nur im Scherz erlauben.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E Geerdes , Lange»
praß « 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3

VSt>«r.N»e»»p>«»»len.
Bad Salzuflen ! Das Fürstliche Bad Salzuflen am Tento-

burger Walde steht z . Zt . im Zeichen der Hochsaison ; daS lehrt
das rege Leben und Treiben im Kurpark, bat zeigt der Andrang
an den Trinkquellen und tn den Badehäusern. Sind doch auch
in den letzten 8 Tagen nicht weniger als 1600 fremde Kurgäste
« ingetrosfen, die mit den vorher eingetragenen Fremden bi- zum
11 . Juli eine Frequenz von 9510 zu 9157 am gleichen Tage de»
Vorjahre » ergeben. . Wunderbar, " da» ist der Ausdruck der
Empfindung der de» Kurpark zum «rstenrnale bettetenden Frem¬
den. Und in der Tat , et ist etwa» Wunderbare» um di« Anmut
und Lieblichkeit dieser Fleckchen » Erde mit seinen herrlichen An¬
lagen, seinen prächtigen Häusern, seinem neue» See und seiner
waldbcdeckten entzückenden Umgebung. Doch nicht dem Park
allein verdankt Salzuflen seinen immer Wetter dringenden Ruf
und seine Größe. Vor allem sind e» die in jeder Beziehung vak-
kommenen, in diesem Jahre wiederum wesentlich erweitern»
Einrichtungen sowie an erster Stell« die Güte und Heilkraft
seiner koblensäureretchm Thermen, denen da» Bad seinen wohl
beispiellosen schnellen Aufschwung in den letzten 10 Jahren kV»«
4000 — 15 000 ) zuzuschreibenhat und die nach fachmännischer Aus¬
sage dt« Zukunst de » Bade» gesichert erscheinen lasten.

Geschäftliche Mitteilungen.

I"
Usus moäsrus Lsiäsn-

Koulurcku - u . Sorcköronutokk« , Ltickceroi - Kodon u.
Liouooo, vorto - u. uo )Ikr«j »n krivuto . Ickuutor trunllo.

Soi- onrlotk- llor»»» »

Adolf Lk'isdvl ' L 6 >o. , Bo».
llllrlcd (Lckivoiu L. 14).

üegrllnilet >»»».
Lei klulglLuungvn , »Lmoflnkolllal - L.viävii

stidl «, nickt, , 1, « st,, KSiwiiek, stör mit

» unzfLiU ILnos
kittorquolls).

Z ! n Keller teurli le ^ >r-
' Wofinungen'gsksrimrlsksijdtMckenr
'

«sftkkkaknreii ' .
" ' ' '

»

ll»clo echte L>»r»w -L.»mvs muß ckls lulchrikt „VSK^ bl - trugen. — lleheruU «rbliltUch , XuergoioMchult Lerliu 0,17
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gn « KI» l I
ru I

^ jN« 8 lffä meiner I
derütuareo r

Tabadr. » I
»« «. »»
e„ «» «»»»»« » I
! „ «-«»»»» »- » All
»Al « o >»«I»e 7s » I
sse» « »»»«»«- <» .- 1
Il»I»«rdl »» »e IL »« I

vebe «Lle»er«ie »
»u»N>->»x>rilk « ierl
elae rei«t>ie « LLirele I

HI I ttoiivsels » ixlee - >»- >
u»ner kkeik«.

^ MIsr .
'üklikdL»

fahelh.Ae lteak (vaäeo).

I » I> sktsstI »Uli
ImiisiiiiisWei,

itzlotore für alle Brennstoffe,
Einrichtungen für Müllereien,
Sägewerke . Ziegeleien, Mollc-
rcie». Ferner empfehle mein
großes Lager in Transmission «,
icilen , Bassins. Wasterreinigern,
Sämtliche Reparaturen an
Dampfkesseln und Maschinen
prompt und billig.

v . k . Horvuns.
Oldenburg i Gr .. Kurwickstr . IN

Ar. Patente.
Gegenüber gewissen Angebote«

Petr. Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist c! empfehlenswert, sich vor¬
her über die Geschäfts-Praktiken
derartiger Büros zu tnformie-
icn . Die kostenfrei zu beziehende
Broschüre . Patentwisscnschaft
enthält Näheres hierüber.

Patent - und trchn . Bür»
donnaä Kiivkling, Ing. ,

Oldenburg
Verte . : Ing . C. L. Schräder,

Katharinens» . 1 . Telefon SIL

Lohrbmm «Id
Pmpxittke

ür jede Tiefe und Wasserquan
' um, mit . herausnehmbarem
tupfernen Filter und Kiesschüt¬
tung von unbegrenzter Haltbar¬
keit, 30jährige Spezialität , weit¬
gehendste Garantie " .

v . ü . Hornung,
Oldenburg i. Gr ., SurwiSftr . >0.

Weg , Platzmangel zu verk . 1
gute , milche Ziege, l gutcrh.
Lschl . Bettstelle u. 1 do. Sinder
oettstelle. Bahnhof Etzhorn.

I»ukinL
llS '.' f- I-t " >1 » - >„ « »l -VtlÄs »R

»MSuii ' 7erIi » lIln>
OlllnItSNkSES « ,

>»

clmlllni^
» ESSE W
, »>, » . u». W

«mpŝ l» « »in sag.
klienbungsr örol.

« glich frisch.
8.
« »»fdfftkaret. — Tri. « ll.

öilllgs k' aiiamL - u.
81roktiitts.

Vild. SleoMrl,
Langestrabe S8. — Fernruf Süd

. Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen, Flechten,

SaMiuolroil
usw . geplagt sind , so daß der
Hautreiz Sie nicht schlafen läßt,
dringtIhnen Zuckers „Saluber-
ma" rasch Erleichterung. Aerztl.
«upf . Dose S0 u . 1 X (stärkste
F orm ) bei H . Fischer, H. Wempe« q «., L. Fasch und E . Sattler

Storandi ), Drogerle^»Mn -Dr^ rt«.

Her Ssvsleio äe§ H . Mrdumlerls
iot äar . ,E Zanck-tlsuerrjegel!

Iki"v fridniltLllon bningl Kokon gewinn.
400 Slllltw »oor» l«5«l-r »drL«v mtt moto «» Spa»>Llm »»ol»b»»» »a»zv»t»Not

vorzrvssort niitl umzodLat.
- Tai»»»« I » t»r»»ra ». — - — — .
Aatalag « » lt »»» sädrltcder llaoedraidang N»»t, »kr»i.

LvmirLOlL , ülLsedillöllfklM , L >bing3I.
Irrt » »ns grseor « ll»,rlals »bri > s»r iVol«
— ttr Sa» s » »»»rri,g,I -ll»drlil »» I»g, ». —

l^/lolorenfabrilc ttei 'fok'cl 6 . m . b . lt.
LxsrialkLdrilc lür äsn Lau . von SLuxZas - ,
laSNLlit-ZLS - , ^ 1n8Ll§lLs1t,3- u . Roliolrnot -orsn.

Liokecde , »cdver » veaart s uoerrei -kt « vetriebooi -nerkeit 'S epereeo , Im V- edreued G düüg , prelle.
— logeaieurdeeueb umi Kostenaooebläg » frei . -

v «i»«r »!vo»1i»otor OSr> ckn » So ^noglorrr 0lckv»dwr>sr
LuLä « , oiltvnkui - g i . 65. , pfallgnadsn 2 - Isl . 1284.

kkeNedteatea veräea »ul VVuoecd Xolageo im betrieb rorgektldrt . "MW

MM -ffOMM -MUM
tür »Ile betriebe uns alle breanitoll ».

I -olrviriodllor » l .olcon » ot4v « r»
belrte ^uireiebnungen : vrü»»el Ist» : Lrans kri»
kuäepeo« I» II I Lrve»» golsen» Staatimeckai »«

Heber lOO two Bll , ln» Iletried. lu!!rii»rHjkll!s!iM üöln- klii'ellselll
(rorru »! » c. Scbmitr ) .

Voplcstlkdilpo öpemvn 4, kkolnstr. 78.

Lrvtrkonx Verwertung

Sremer
pLlenr > ^ -!8e »5c >iaN V
olLdibtl 71 . 0dera »tr »d, I»

»oM,o»»4, Vsseliir»« , n iS« »««« »,

Maschinen- und Grabetors,
I . Ste »eudaal. Torfplatz

und am Markt 20.
Wechlay. Zu verkaufen ei»

luter Wcideochs « und ein« beste
lochtragend» Queue.

sv. BoNer«

i

kuräportklsiclung
dsi. iaevnsed »uek Ony«adta Xo»12k7»s. UAckalt«,

i Kücks . Sdvsslss . ktuks unÄki«r»n « m. »atdih
^ - »triek «» ktksknK0nn«^

Ltermaoll-Ltnimpk u. 5scit« igsnie ^
n«t»t »stitMied *s»i^ «1»«

LkvssWtss » ^

MllMU 5v!MMl . iUlM8liM » L

sooknikum ^ M^ illibul ' gkauZSNU86N^
n^SekuIo^ W

Nourelllloli « Ingoricktslo»
— Ktellvp —

e. ürüliiiig,
OlöeadurL.

ueden llaulmsnn ciliar.

Tonncrschweer. Kuhlen. Zu
verlausen schönes Kuhkalb.

Karl Hattendorf.

* * *
Loknenmassv,

rraiaa u . zsld,
ksinats Qualität
dervorraeouclsr 6Ianr,

xveicb, llasier sehr leicht
ru verreiben,

1 kkunä -Ooe« 0. 80,
'/, äito 43

— 5 "/ , krtbuttuiarhen . —

kreur vrogerie
1) . Xolws/ ),

l -anxestrnss « 48 , b . ^larlet.

rar me Kel8e a»8 resle ! —
VIvirvi7 8 LLtLUo » « »
sind ln sechs Monaten ln Teutschlaad von dem

Claris - 2ati»remiLer
verlaust worden.

MW " Da » sagt Alle» ! °MW
Nach probcwcisei Benutzung unentbehrlich . Ter Astorta -Zohn-
rcintzerist hngienisch volllommen . erjept u vereinigt Zahnbürste,
Wasser und Paste und imeo benutzt und «mpsohlen van ersten
ärztliche» Autoritäten. Außer einer glänzenden Reinigung
bei Zähne sowie Dclinsektion der Mundhöhle ermöglicht der

Gloria - TsknreimLer
zum « rftenmale eine hervorragende Massage des Zahnfleisches.
Zu haben in Apolhelen , Drogerien und einschlig . Geschähen.

Generaldepoi sür da» Bremer Staatsgebiet und LIdenburg:
§ek« »v- jlpotlielle Sremev , cooti'ezeri 'pe 181.

^ veüsrsssi 't Illeli,
f. Dame» u. Herren, Ficdertrr-
monieter m . Prüfungssch . lAl ^tz
Irrigatoren , praltisch. Mutter-
spritzen v . b—IS ^ k, fow . sämtl.
fanitire Artikel billig . Prospekt
grt . v . Stelzer , Haunaaer,

Schlägerstr. 11 , ».

Bauplatz
an guter Lage in der Stadt zu
verkaufen.

Offerten unter S . Sö7 an di«
Exved. d. Blatter.

Zn einem ausblühcnden Kirch¬
dorf« in Nähe Oldenburgs , ist
eine gutgehende

Dercinslokal mehrerer Vereine,
verdeckte Kegelbahn, Lust -, Obst-
und Gemüsegarten, umständchal-
der sofort preiswert zu verkau¬
fen . Offerten unter S . lll an
die Expedition dieses Blattes.

Kotmann
TaKsk

äer Veste

0
«
»1»

! 5
! M

c

»

aebr. mein, berühmt , amertkan.
Irrigator (4.SV) , Pat .-Mutter-
spritzc (4 .50 » ob . Doppclclhs»
(S.50>, Spülpulver ( 1 .50 ) .

Apotheker Greve, Mölln i. Wg.
(C . Blechcr Rachf.).

kttreü8vkmillf.
Sremrn. Stemtor178 /75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , ahne Betriebs¬
störung, Blitzableiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer-, Dämpf» und

Iickzacköfr«,

Trochnerriea , Kofteaaaschllge« Machte» «e,
- I- Flechtenkranken
aller Art , Ausschläge, Jucken,

mit, wte sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker,

Brackwcde SS, Niederst!. 94.

Apparats in grosser Auswahl
öunlceUeawmer rur kraian

Lenutzung.
klieäerloeo cier

^ IIein .KUI»la ä. ., Lockair "- Oe ».

l) . llölwex, b . dlarkt.

Deutsche
Schäferhunde

(Politeidunde»
bester Abstammung, ll Dache»
alt, zu verlausen.
Adalbert Werneke,

üönmgirfw . 2.

Bauplätze
zu verlausen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Avals LLicmlen , Iägerftr . sll,

_ Telephon 1020.
Billiger ^

« bkl -Ltckif
Kleider-, KüchenschrSnke , Kom¬
moden, Spiegel . Bertikows.
Sofas , Tische , 1 fast neue Bett¬
stelle mit Spiral - u . Polstermatr,

Fr . Rudolph , Möbelgeschäft,
Kurwickftraße<0.

Automobile
varmietat S. VahaM«

liWweii !>» Rn».
Klliäwsran , vptist

werden gewissenhaftund fachze-
mäß zu billigsten Preisen «us-
gesührt. >
I7I » . LIslnSBl 47 vo »,

Uhrmacherund Juweliere , '
Haarcnftraße 9.

Lpenal -WerkSatl '
für sämtliche Goldarbeiten und
Gravicningen. ^ _>

Alberl Reivhllr - t»
Goldschmied und Graveur,

Achternstraße8.
Zu verkaufen große sandere

Fässer,
ca . 400 Liter fassend . Paffend»
zum Flcischpökeln , ferner »um»
Jauchcsahrrn , auch als Regen- >
tonnen re . zu gebrauchen.

F . Slevenhusen L E»„
Breme»

Gefichtscreme>
„VarwL".

Unübcrtr. gegen «nretne H-M, i
Runz., Mileffer > . Sommrrfpe.
bis Versuch Sberzevgt.

Tosen 2 und 5 P. Nachnahme
durch Carma, München 2/31.

Damen crh. srR . diskr. Aufn„kHeimatber. Frau Schärmaan.
Heb ., Schloßftr. IS, Osnabrück.

leediljjlM
1LIeLtro,eki»Ie. V

Lspinn «'lcloder . I
Voruotsrr . ^ol»LL Olct K
LsHuaxen lko»r»ntrsi »»

FlikMiW,
1 m lange, 4H4 cm br . dapprlte
Fangsläche, mit allerbester frisch.
Beleimung, 100 Stück SM
bei 300 Stück stanko Nachnahme.
Beste Bezugsquelle sür Wieder-
Verkäufer . Hans Beetz , Warten-
sel« US. Obcrfr. Fabrik der
beliebten Pyramiden - Fliegen»
fänger , B olks freund " .

Trockene und halbtrocken«

Eichenbloch¬
bretter

in milder Qualität und allen
Stärken sowie iaune» vantzalz

nach Liste empfiehlt >

krsvr LriuN,
Osnabrück -Eversburg, >

Hol zbandlung tuTampfiägewerk«
Zahle für ,

Pjkkie Ull » Mtl,
zum Schlachten
die höchsten Preise.

6 . kllmisn . RoWacht.
vitsrnbimA . üttnjpL. rvu.
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^ usreic ^inunxen:

1910
Früise/ .' ^ Oranck, / >Lr.
ki îen .' Lkaat » - ^ /lren - Ot/ >/o»n.
Auenos 2 ( traneks ^ üc.
LL ^/arra 6ran «k / Vüc.

vv

ncikikie» I . Z1II2 iß/mkinciüli

VMrH ^ i .vLOIiIOKll .M
inN ^ « I» tung « i» l» I» Ivvo PS.

All> Ner -Kc/a/ir/)/ Ae§<E66rM6/^ e Ke^ reö§/ira§c^ r>re.
Filiale ILÜ1 . IVr Sloliwsi ' kbsus.

^ usreiciinunxen:

1911
Tu/kns 2 6ran «ks / Xlr . »-^ o»

Aur/a/ >«sk.' (7o/c/ene ^ kaakvna ^ .
O/ « «/« » .' 6ro/be 6o/ «/ene dkerk.

Oe/ «/«/ .' 2 6o/r/ene L/« /atAai.

vv

krileuirr vr . SMm ^jllÜkklllilkll
Lb grosse Lolll . dlell»>ll«o , ll. runt. Vraall prta » t» »eiias, !.

, vu. « kr-kUU«. vrillioU, Muril « vom i . i.ed «n- r»F » »n mir mir ?rof
, Dr. ö. - titl. u» klaS-rmî N otm . t -sl^b* V»r>Imi »inU»»rörun̂ ernUkrl

Lester Srsatr kür dluttermllcb . In nur »nruvarmenllen
portionsklsscden vom I kebenstage ru verabreichen.
Lei Luvllerttauseallen von Kinllern mit Lrkolg keväkrt.

8tsl! ingvi' ^ollcvi'vi, ksrnv i. Oläbg.
iioüieterant Sr. Königi. Hoheit lles Oro»»h«iwog,von Olllendurg.

Vertreter : ^ uo . « odrnlllt . Vvnnerkdvr. 6k »uikee 24,
piliaieo : LIiienlir . 3 u. äuK . Damm 23 . — peraepr . S37.

k̂ otsv », Kallorlterltratze.

jAaifer Zrieürich
I ^ Huelle
I Gffenbach am Main I
I Gegen Gicht , Rheuma uns ?

I Stoffwechsel - Rronkheiten H

^
^ /Us Tafelwasser unerreicht . >

IL ü »vptnleil »rI»A» f»r VlävQdur^ l 6r . dvii

^
8 . Lloslermsoo»

°--°h°k. .r.» >.
Telefon kir . 300.

v. I. 8leillsikld,
Spvvrv » ,

6eI6rckrsnIlt »driIl.
kabririert »I » 20j »driee aus-

sch >ie»slill>« Sperialit »! :

6vIll8vkk ' LnIls
in etarker , sollller Xuskukruvg

ru billigsten Preisen.

lllekerant Ksiseri . unll Xönigs.
Lekörllen,Lanken , Spark » , »eg

u. s. v.
0r«» »1e Sperlalladrlb »» Kl«sa

Kataloge sinll gratis llurrk meinen Vertreter:
Ovlkvll , Oläkndurg.

ru berieten.

LISÜllL,
Lvvrslv » , S » upiser » « » « 1V/SV,

einpiieklt llis 1912. dtollell«
a « * » t» « rlL » i» r» io » , vu» Hl » » r0I » n» « « »

Wimii -
>i. fkiWIlIi -ksIiWik.

Or, »»» », ^ »akl ! »» NH, »r,is,l

klv >cd ' ir >1äl8gv8vll8oksfr

um : tt2N82
mit desciirtnilter Haltung

» Seemen « . r . Scniacnipkoil « s.
kernsprrcker kr. 4» 7.

— lelegramu -^llresse.- hioioedania kremen, - -

kusfülii '
ung vlvIctfiLvilvi ' l. ivti1 - u.

Ki -LftLnlLgvn jeckse u . Ki -össv.

Lau von LlollteiritStsiivoillon.

Der Gchornsteinzngregler

„ LzsstvwLoLror"
D. R. P . Nr . L44S70,

AuslandSpatenie, 2 D. R. G.-M.
ist das billigste und beste Mittel'
zur Vermeidung des lästigen
Rauche» im Haus « unter Garantie.
Derselbe erspart »iel Aerger. kann
» it geringen Kosten und aus leichte
> rt in ieden bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werden.

Billig ! - Uaorrwüftlich!
Nllein -Ausiührungrrecbt s. Broßh.
Oldenburg, ausschl. Rüstringen:

Ssk-tin Ostksn, BiiiesM,
Vid«»b»rg i. « km Lindenstr K7.

Fernrus 284.

Vslreil -. 8et»rol-,
Luet8ed - n . « » dIMdIv

: : kovislon « lolklnkolion ^alagon.
ilosIeoeeSLüIsge nail logenleurdesucd iiostealrei.

Ssi' ltv „ tion P >U8 uHns"
SSSGlllAHLA

veräienen unser.

l.ings 70 77 8b
Kreit, 44 47 bl
ttöke 4b 47 49
Preis 18 I « >8 2» 22

iistslox 3P . kostenlos.

dlarlce „ I4on plus ultra ",
eigenes pabrikst , s . ^ bbilü.

SorslmsiiiiLSiMller
Sam » «»v «r Oeorgstr . 8,

69 rm Orötztes l,eäer » aren - Sperisl-
gesckäkt in Stallt unll provinr

Hannover.

>W
Orsiiil I *i »ix

<I «k W« lt»u»»t« llung öi- ii »»« l I9IÜ.

l !!slre !» : k . NsrmlNerk8 . liiirWl : l» lr .ri !̂ .

l»tIrl !kiii>!illSlil !iMlIefrsrm « rrl

Vivlo golllsnv SvllL»Ion.
Xnk 6er 6nkiI »ulni -Xusst «iIunx

z 6« ventsotlen Unll virtsedakts-
^

'
^ Oesellsckakt 1911 mit:

LlOVLI -l - 6 1912 u . LL ^ .c :mW8 ^VLKD
l^eues cleutZckes ^ eick5pLleal sas ^srvjclniGt,

IL»lMloL « T»» Ä rrospGkl « Lr » 11» » » «t

k . 8ti1Ie,NL8vIiillWkLM . Ijlüv8teri . V.
I4,cd lelstung u. -irdetterrabl : ürbbte Sperlalkadrlll veutsciilanlls.

Ll08l « Hl08
liskert 6as 6asvv «rlr kei !7suanlax « von

ir »» l6rlsr » 1sgsr»
6ie tsrtix « Laslsitunx eiosvtlliesalioit

Ne ^ er . Nlier n . SeleimlrlW ^ WM.
LiUixer u . bequemer Lsrux 6es Oasss rurn Locken

und Lslsuckten.

sslii ' 10 k*fg . «nkält man 555 Up. Kss.
Lälierss

kLSverll Olüendarg i. Vr.

i,
Vorvärmsr , vederditr »r , kodrloitangen , rr »»s-
mi,lion »a , kan >p«n . IVasserreinitzungsapparat »,

aller ^ rt.

LvtvL88erimg8LllIsgell , ^
' ' 87 " ^

Llnrleklung kompl 2isgslsivn , iisrlstelnutsrlcs,
8SgorsIsn — Luss für klllklsnbsu , 8p «r !»I-

stodlsngus ».

l». V. 8e8lenüü8leIL8oIln . kremen
hlsschsbr., Kesselsckmiells , pisen - u . Stsklgiesserei.

^ n LtlltLvddolt und LllVSrILssiLlrslt sind meine

KL0K ) irLN
kür Lsorol , Lotio , LaaKzas etc . « iild«p.
troktoa.

Vllsrrelvilt an ^Virtsckaktlickkeit aind mein«
S» ii88»s-Ö«ilorLtoroll kür Sr » iwLol >I«o-, Lrlicet-
nnd Lllttlr »»tt -Sotrt «d.

- IVeitgekenllate l-aranti «! —
t-eringiter Lrennstolkverbrauck ! KUIigst» prei „ !
Losteoanscklägs unll lngenieurdesull » kost . nlo».

< Asoi »
y Ll . Öi ^ sslLO ^ i » ,

Uasckinenkadriic unll küsengiesserei,
vvLS « i » s1 » Ä1 L. VL «11t»s.

«rrielt man nacl » viertel-
stünd ixem Locken mit dem

8otinv»wssvkmINvI

Lin kalke » kkund nur IS kkenniß «.
Llleioix « Labrikanteo:

^iu8M2nn L Eismann , HiiLkeMS^
knalispakols ^ späsa vs^lvill

vom 17.—25. luli äuroii äsn Vorsts«
'.

Vertreter kür Oldenburg und Umxexend:
wild, vamke . oiaenburg , n»»r-ll-tr»,«> 7.

Kennel '
bevorzugen

0erme5tiau5en '5
^ agen stopfen

kin vot2ügli0i bekam mlicliei'
unci feinsclimerkendet

i^ rsukerli ^ Ö .̂.
W. SetMSsiici uLSii
Oirosb vestillotiori u l.>korsodr >l<

SfSt -imsLfiweig

^ « 1. I *OppV
Wagenbauer,

VIdeudurg , Staultnie.
« raste» Lager «leg. » « , « .
Gegr. 1872. Mehrf. prämiiert.
Ta ich nur allerbest. Material,
bei sorgfältiger Verarbeitung ' _ _
verwende, io kann ich für Haltbarbelt , leichtem « amg ww. , »»»
« araulie Sdermetz « »«. Mehrer« gebramchte vagem billig.
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